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Die Beilegung der Kriſe .
[ Von unzerem Berlinet Bureau . )

Berlin , 5. Dezember . “ )

„ Die Waſſer haben ſich verlaufen , die Stürme , die ſo plötz⸗
lich das deutſche Land durchbrauſten , ausgetobt . Der Block iſt
wieder , was er war ( mehr freilich nicht ) und der Herr Reichs⸗
kanzler, der eine Weile müde geworden war und reſigniert ,
kann ſich von Neuem auf das Vertrauen ſtützen , das ihm zu

Beginn der Donnerstagsſitzung von den Führern und Ver⸗
tretern ſämtlicher Blockparteien votiert worden iſt . Wobei

hinzuzufügen iſt , um einer falſchen Auffaſſung der letzten
Vorgänge zu wehren , daß dies Vertrauen nicht erſchüttert
geweſen iſt . Früher mögen in der Beziehung hier und da

Zweifel vorhanden geweſen ſein ; ſeit Beginn der Reichstags⸗
verhandlungen aber iſt wohl allen klar geworden , daß der

Kanzler die Blockpolitik mit einem liberalen Einſchlag ernſt⸗

lich will ; daß er auch bereit iſt , einer ſolchen Politik Opfer
zu bringen , ſofern das möglich iſt , ohne den oſtelbiſchen
Bienenſchwarm allzuſehr aufzuſcheuchen . Es ſcheint nur leider ,
als ob die Verhältniſſe ſtärker wären , als derernſte , ehrliche
Wille des leitenden Staatsmannes . Was ſich am Schluß der

Mittwochsſitzung zwiſchen dem zweiten Vizepräſidenten des

Reichstages und dem Herrn Kriegsminiſter begab , iſt ja nur

Epiſode , wennſchon es von den Blättern , die die Hardenhetze
in Entrepriſe genommen haben , mit Vorliebe anders dar⸗
geſtellt zu werden pflegt . Will man dem
kout beſondere Bedeutung zulegen , ſo kaun man vielleicht
jagen : es war der Tropfen , der das Faß zume Ueberlaufen

Prachte . Aber voll war es ſchon vorher . Voll nicht zum letzten
durch die Bemühungen der Rechten und die Haltung der⸗

jenigen Elemente im Schoße der verbündeten Regierungen , die

den Anſchauungen der preußiſchen Konſervativen vorzugs⸗

weiſe naheſtehen . Das hatte mit der brüsken hochfahrenden
Manier begonnen , in der der preußiſche Finanzminiſter von

Rheinbaben die wohlüberlegten , auf Fraktionsbeſchluß be⸗

ruhenden Steuervorſchläge des Abgeordneten Baſſermann zu⸗

kückzuweiſen für gut befand und hatte mit den überheblichen
Unhöflichkeiten des Konſervativen Kreth und den Ungezogen⸗

heiten des antiſemitiſchen Herrn Lattmann geendet . Daß
Herr von Rheinbaben ſeinen Vorſtoß , wie jetzt feſtſteht , auf
eigene Hand unternahm — ohne von den verbündeten Regie⸗

rungen , in deren Namen er merkwürdigerweiſe ſprach , auto⸗

riſtert zu ſein , ohne auch nur ſich auf einen vorherigen Be⸗

ſchluß des preußiſchen Staatsminiſteriums ſtützen zu können ,

ändert an der Sache nichts ; iſt vielmehr gur geeignet , ſie noch
ſchlimmer erſcheinen zu laſſen . Die Blockpolitik war an einer

ſehr ſichtkaren , zum Teil ſogar durchaus prominenten Stelle

durchbrochen und man konnte ſich nicht wundern , wenn ange⸗

ſichts dieſer Konſtellation die Bedenklichkeiten auf der
Kinken von Stunde zu Stunde wuchſen . Denn die Block⸗

Verſpätet zugeggngen .

Lpolitik erforderte von ihnen Opfer ; in manchem Stück

15 chenſpiel par⸗

beinahe Opfer der Grundſätze . Man muß ſich doch nur
einmal in die Lage der Leute aus dem deutſchen Süden verſetzen .
Was bringen zum Beiſpiel die württembergiſchen Liberalen und
Demokraten ihren Wählern als Morgengabe des neuen Kurſes
heim , wenn ſie ihnen dies Vereinsgeſetz heimbringen , in das
die preußiſchen Herren — es iſt nachgerade offenes Geheimnis
und Herrn v. Bethmann⸗Hollweg ſoll bereits mitfühlendes Ver⸗

ſtehen aufdämmern für den Leidensweg , den ſein Vorgänger ge⸗
gangen iſt — mit zäher Unerbittlichkeit eine einengende Be⸗

ſtimmung nach der anderen hineinpreßten ? Wie ſollen ſie ihnen
begreiflich machen , daß die Sprachenklauſel des § 7 unerläßlich
iſt , über die ein nationalliberaler Mann , Profeſſor Ernſt
Francke , ſoeben in der „ Sozialen Praxis “ ein ſo durchaus
abgünſtiges Urteil fällt ? So war trotz der wirklich außer⸗
ordentlich geſchickten , ungemein eindrucksvollen Samstagsrede
des Kanzlers die Situation im Block von Tag zu Tag unhalt⸗
barer und widerſpruchsvoller geworden und es hätte nur noch
einer leiſen Briſe bedurft und das mit ſo unſäglicher Mühſal
erbhaute Haus wäre zuſammengebrochen .

Dieſen Moment hat der Kanzler mit ſcharfem Blick erſpäht
und mit einer Agilität eingeriffen , die — man ſollte es eigent⸗
lich beklagen — ihn ſonſt nicht immer auszeichnet . Fürſt
Bülow hat gleich den höchſten Trupf ausgeſpielt . Be or not
to be : entweder Ihr haltet im Block zuſammen oder ich gehe .
Das hat natürlich gezogen , denn es gibt — das Zenkrum ſelbſt⸗
perſtändlich ausgeſchloſſen — keine Partei in deutſchen Landen ,
die im gegenwärtigen Moment an einem Kanzlerwechſel ein
Intereſſe hätte . Was man hat , das weiß man ; im übrigen
liegen dunkel im Zeitenſchoße die ernſten und die heiteren Loſe .
Aher es läßt ſich nicht verlennen , daß der Kanzler ſich damit
auch ſeines ſtärkſten , vielleicht ſeines einzigenTrumpfes ein⸗ für

Fallemal begeben hat . Derlei Mittel wirken nur einmal , zur
Not zweimal . Wer ſie häufiger anwendet , gerät in Gefahr ,
nicht mehr ganz ernſt genommen zu werden . Darum ſieht man

im Reichstage trotz aller aufrichtigen Genugtuung über die
glücklich erfolgte Beiſegung der Kriſe doch allerlei ernſte und
nachdenkliche Geſichter . Die Zahl der Optimiſten , der wirklich
auch innerlich Ueberzeugten , iſt im Schwinden . Was wird ,
wenn die Dinge ſich wieder einmal ſo unvermutet zuſpitzen ?
Einſtweilen wird man , wie wir glauben möchten , der Entſchei⸗
dung über dieſe Frage dadurch aus dem Wege gehen , daß man

recht bald — quam celerrime ſagt der humaniſtiſch gebildete
Mitteleuropäer — in die Ferien gehen wird .

Ofſiziöſes zur Kriſis .
5

Wie es immer geht , wenn beſondere Ereigniſſe ſich ab⸗
ſpielen , es wird viel Wahres und viel Falſches um ſie herum
geredet . Bülows Organe haben alle Hände voll zu tun , um
den Gerüchten und Ausſtreuungen entgegenzutreten . Keine

Reſſortkriſen : verkündet die „ Südd Reichskorreſp . “ :
Ausſtreuungen über angebliche tiefgehende Meinungs⸗

berſchiedenheiten zwiſchen dem Reichskangler und
dem Reichsſchatzſekretär oder dem preußiſchen
Finanzmin iſter ſind unter den Manövern zur Verwirrung
der innerpolitiſchen Lage noch immer ſehr beliebt . Wir möchten
gegenüber ſolchem 15 5 Gerede betonen , daß der Reichskanzler
ſelbſt erſt geſtern eine dahingehende Preßmeldung als Unſinn be⸗

geichnet hat . Dies zur Abkühlung der Sucht , innerhalb der verbün⸗
deten Regierungen Unſtimmigkeiten aufguſpüren . Die etwaigen
Widerſtände , mit denen Fürſt Bülow bei der Weiterführung der
Geſchäfte noch zu rechnen haben könnte , kommen nicht aus den
Kreiſen der Regierung , weder im Reich noch in Preußen .

Was doch noch nicht ohne weiteres erwieſen iſt . Herrn
von Rheinbabens Auftreten lag nicht im Sinne der Plock⸗

politik ; es wirkte nicht förderſam auf das vertrauensvolle Zu⸗
ſammenarbeiten der heutigen Mehrheitsparteien mit der Re⸗

gierung . Will er ſich denn beſſern ? Noch geſtern hat die

„ Magdeh . Ztg . “ mit aller Entſchiedenheit behauptet , daß ein

tiefgehender Gegenſatz zwiſchen dem Fürſten Bülow und dem
preußiſchen Finanzminiſter beſtehe Sov ' el iſt ſicher , zwiſchen
deſſen Finanzpolitik und den Steuerplänen des liberalen
Blocks beſteht ein tiefgehender Gegenſatz Will Fürſt Bülow
den einfach überſehen ? Wir faſſen die Blockpolitik denn doch
nicht ganz ſo auf , daß ſie von den Mehrheitsparteien einfache
Unterwerfung unter den Regierungswillen fordert . Fürſt
Bülow hat auf Herrn v. Rheinbaben nicht mehr Rückſicht zu
nehmen als auf Herrn Baſſermann, . Fürſt Bülow hat doch
ſchließlich genau dasſelbe Intereſſe amblock , wie dieſer an ihm .

„ Falſchen Schlüſſen “ muß die „ Köln . Ztg . “ enk⸗

gegentreten , Mehrfach ſei die letzte Stellungnahme des Reichs⸗
kanzlers Fürſten Bülow dem Reichstage gegenüber als ein
Ginlenken zur parlamentariſchen Regie⸗
rung ausgelegt worden . Von der einen Seite werde das
dem Reichskanzler als die Erfüllung einer fortſchrittlichen
Forderung lobend angerechnet , von der andern werde verſucht ,

aber die
wlt

nahme für oder gegen das parlamentariſche Regime zu erßlicken .
Nun iſt ja auch geſagt worden , daß der Reichskanzler , bevor er den
Führern der Parteien die bekannten Mitteilungen machte , dem
Kaiſer über die Lage berichtet und dann ſein Verhalten den

Weiſungen des Kaiſers angepaßt habe . Wir galten das für unzu⸗
treffend und glauben eher , daß der Reichskanzler ganz ſelbſtändig
vorgegangen iſt , zumal er vollſtändig im Rahmen der bereinbarten

Pollit blieb, die auf der Vorausſetzung einer Blockmehrheit berußte .
Den Zweifeln , die ihm an der Möglichleit einer Jortführung dieſer
Politik entſtanden waren , mußte der Kanzler entgegentreten , und
das tat er , wie ja auch die Folge gezeigt hat , ſicher am beſten , indem
er den Abgeordneten reinen Wein darüber einſchenkte , daß er den .
Kaiſer um Entbindung von ſeinem Amte bitten müſſe , wenn er die

Unmöglichkit der Durchführung ſeines Vlockprogramms erkennen

ſollte . Damit handelte er lediglich im Sinne der kaiſerlichen Politik .

Verſunttene Welten .
Ein Roman bon der Inſel

Splt.

Von Anny Wothe .
( Nachdruck verboten .

Toriſezung . )
5

Weiße Möven ſtreiften über den Helhoog . Sie ſpannten ihr

— —— in der Sonne . Fernhin zogen ſie über

das Meer , dieſelbe Straße , die geſtern Inken Bootje auf dem

er genommen .
ätſchernd ſchlugen die Wogen an den Strand . In der

. ſah man nur endloſe Meeresweiten, irgends ein
Segel , nirgends ein Kiel .

— . — ̃ ———— —p —¶ ¶ — — — —

lange noch ,

31 )
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ier und da bräunte ſich ſchon die Heide . Wie

e der Herbſt mit ſeinen tobenden Stürmen . Noch lag

des Sommers warmer Glanz über der Juſel , aber oft ging es

wie ein banges Erſchauern durch Merreis Seele , daß es bald

Nacht ſein würde und Winter .

ſtand am Fenſter der großen Wohnſtube mit den

Kochelwänden und blickte hinaus auf das Meer. Sie wartete
hier wie ſo manchen Abend, wenn Jens Jürgens nicht daheim ,

auf die Nacht . Mit weitgeöffneten fernſichtigen Augen nahm

Merret wahr , wie das dunkle Rieſengeſpenſt der Nacht von fern⸗
ber über die Wellen ſchritt . War es nicht , als ob es ſich nicht
geheimnisvoll im Kreiſe umſab , um alle laute Luſt rille zu ma⸗

05 alle Lichter der Welt nach und nach zu löſchen ? Stahl die

uden Fapben des Tages ? Stahl ſte

— 752 Monbes Silber ? Löſchte ſie nich ' :

Funken 5 —5
und wartete , wie ſie näher kam die rze Frau . „Lege

Tane baalle Sand auf ſeine Seele zitterte es durch Merrets
2

nicht alle
ne
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Herz , „ſtiehl auch , du Grauſame , ſeine Gedanken oder laß ver⸗ Und nun war Inken dort ! Wenn auch in Armut an d
hüllend , vergeſſend deinen dunklen Schleier darüber wallen “ ,

Und die Nacht kam näher und näher mit ihrem dunklen Fit⸗
tich . Dann aber ſchauerte Merret leiſe zuſammen — dann hatte
ſie Furcht vor der Nacht , der Diebin , die alle Sonne ſtahl .

Merret preßte den blonden Kopf gitzen die kalten Scheiben .
Wo war ihr ſtolzer Hochmut , ihre Kraft , ihre Ruhe geblieben ?
Täglich mehr , ſplitterte Stück um Stück davon ab, täglich war es

ihr , als verlöre ſie weiteren Boden unter den Füßen . Wie das

armſelige Kind , daß ſie geboren , kam ſie ſich ſelber vor . Wie ihre
Heimat verſandet , ſich von den Wellen zerſchlagen auflöſte in
ein Nichts und in Millionen Atomen fortgeführt wurde in das
weite Meer , ſo würde auch ſie vergehen , weil ſie zu ſchwach war

für den Kampf in den das Leben ſie geſtellt . Und doch war ſie

einſt die Stärkſte , die Reichſte , die Stolzeſte von den Bootje Kin⸗

dern ! diejenige , in welche der Vater noch in der Fülle ſeiner Kraft
den Samen geſtreut für die künftige Frucht . Sie hatte ihn
ſchlecht gepflegt , den Acker ihres Herzens . Alles mußte dort ver⸗

dorren , vergehen .

Der Goldſchmuck an der weißen Frieſenhaube Fraun Mer⸗
rets klirrte leiſe , als ſie das heiße Geſicht noch dichter an die

Scheiben preßte .

Inken , ja , die war eine Andere . Mit feſter Hand hatte ſie

ſelbſt ihr Lebensſchiff geleitet . Was waren das für aufregende
Tage geweſen , ehe ſie wußte , wohin Inken gegangen . Maiken

Taken hatte nach drei Tagen das Boot nebſt der Nachricht ge⸗
bracht , daß Inken wohl geborgen in der Heimat weile .

Wie Merret Inken beneidete . Ach nur eine Stunde wieder
an der Rhede von Liſt ſein , nur eine Stunde wieder wunſchlos
wie einſt in dem weißen Dünenſande ruhen und träumen . So

lange ihr Vater tot war , hatte ſte das Liſtland nicht wieder ge⸗

ſehen . Nur in der Ferne glänzte oft die weiße Dünenkette , wle

die Firnen ferner Alpen zu ihr herüber .

tigkeit , aber frei ! —

Jens Jürgens hatte wie ein Unſinniger getobt , als er In⸗
kens Flucht erfuhr . Merret hat ihren Mann nie in ſo maßloſer
Wut geſehen , die ſich, durch Mutter Kreſſen angeſtachelt auch ge⸗
gen Merret ſelbſt richtete . Jens ſchwur hoch und teuer Inken
müſſe zuxück. Er ſei ihr Vormund . Er würde einen Machtſpruch
auswirken , der ſie zur Rückkehr in den Düfhoog zwang .
licherweiſe verhinderte ein anderes Ereignis die Ausführung
dieſes Planes .

Nach Inkens Flucht hatte es ſich wie ein Lauffeuer durch

Keitum berbreitet , Uwe Jürgens habe den Gaſt des Helhoog
heimtückiſch überfallen und ihn lebensgefährlich verletzt . Tam
Erichs liege in hohem Fieber , er würde gewiß ſterben und Uwe
Jürgens ſei ein Mörder .

Der Strandvogt , zu dem wohl auch die Gerüchte gedrungen ,
hatte Uwe zu ſich entbieten laſſen und da war es wohl Jens Jür⸗

gens rätlicher erſchienen , Uwe fortzuſchaffen , trotzdem der Bur⸗

ſche Inkens wegen ſich weigerte , die Inſel zu verlaſſen .
lich , in einer beſonders dunklen Nacht , als die Kunde in den Düff⸗

hoog flog , morgen ſollte Uwe feſtgenommen werden , da war Uwe
Jürgens verſchwunden . Jens hatte ihn fortgebracht . Wohin

wußte niemand . Als er nach zwei Tagen mit mürriſch verſchloſ⸗

ſenem Geſicht wiederkehrte , ließ er nichts zu Merret darüber

verlauten und ſie fragte auch nicht .

Wie ſtill es war und wie heimlich , nur das

Flut drang zu Merret empor . Nebenan in der Kammer ſchlief
ihr Knabe tief und feſt . Mutter Kreſſen , die böſe , ruhte wohl
längſt und Knechte und Magd waren ſchon frühzeitig zu Bett ge⸗

gangen . Jens war draußen auf dem Meere , er wachte wie ſie .
Seit Inken den Düfhoog verlaſſen , war Jens ein anderer

zu Merret geworden . Oder hatte ſie ſich früher nur über ihn

— — — — ——! — *̇ ( af „
getäuſcht ? War er immer ein ſo brutaler , faſt roher Groiſt W

Heim .

Bronden der
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Maunheim , 7 Dezember 1907 .

Zigarren⸗anderoleſteuer .
Die Regierung hat in der Denkſchrifl , mit der ſie vor

2 Jahren die von ihr vorgeſchlagene Zigarettenſteuer begrün⸗
dete , darauf hingewieſen , daß mit dem zunehmenden Zigaretten⸗
konſum groze Nachteile für die Zigarreninduſtrie , für die

Reichskaſſe , für den Raucher und für den einheimiſchen Tabak⸗
bau berbunden ſeien und daß es ſich empfehle , dieſen Nachteilen
durch eine Sonderbeſteuerung der Zigarette zu begegnen . Ange⸗
ſichts dieſer Begründung dürfte es , wie die „ Süddeutſche
Tabakzeitung “ in ihrer letzten Nummer ausführlich darlegt ,
ſchwer ſein , jetzt nach Verlauf von kaum 2 Jahren eine

Zigarren⸗Banderoleſteuer vorzuſchlagen und ſachlich zu be⸗

gründen .
Die Regierung müzte nämlich in dieſem Falle ihr ganzes in

hrer Denkſchrift zur Zigarettenſteuer aufgeſtellte Syſtem umſtoßen ;
die von ihr betonte Ungleichheit zwiſchen Zigarette und Zigarre
würde wieder hergeſtellt werden . Wenn ſie vor zwei Jahren geſagt
hat , der Zigarettengenuß ſei gegenüber dem Zigarrenrauchen geſund⸗
eitsſchädlich , ſo müßte ſie jetzt vielleicht darauf hinweiſen , die Pfeiſe
ſei der Zigarre mit Rückſicht auf die Feuersgefahr vorzuziehen .
ach weiteren zwei Jahren könnte ſie dann nach Gründen ſuchen ,

um auch den Rauch⸗ , Kau⸗ und Schnupftabak der Banderoleſteuer

zu unterwerfen . Vor zwei Jahren wurde zugunſten der Zigarren⸗
induſtrie geltend gemacht , daß ſie faſt ausſchließlich auf Handarbeit

zngewieſen ſei und über 125 000 berufsgenoſſenſchaftlich ange⸗
meldete Arbeiter beſchäftige , während in der Zigarettenfabrikation
die Verwendung von Maſchinen in ausgedehntem Umfange einge⸗

führt ſei ; „ eine auch nur einigermaßen erhebliche Verdrängung der

Zigarre durch die Zigarette müßte daher die Arbeiterverhältniſſe

duf dem Gebiete der Tabalverarbeitung ungünſtig beeinfluſſen . “

Dieſe Gründe ſprechen aber heute viel ſtärker noch als vor zwei

Fahren gegen eine Zigarrenſteuer . Seit Einführung der Zigaretten⸗

ſteuer hat ſich die Zigarettenfabrikation mehr und mehr im Groß⸗
betrieb konzentriert . Das Gleiche würde der Fall ſein bei der

Zigarreninduftrie , und die Folge wäre die Entlaſſung zahlreicher
Arbeiter . Viele Arbeiter würden aber auch durch den Rückgang
des Konfums überflüſſig werden . Der Konſumrückgang würde

natürlich die ausländiſchen Tabake treffen , während der Verbrauch

don inländiſchem Tabak vielleicht etwas zunehmen würde , weil die
„Pfälzer “ und andere Zigarren aus inländiſchem Tabak natürlich

n die unterſte Steuerſtaffel kommen würden . Vielleicht hofft die

Regierung mit dieſem Köder die Tabakagrarier zu gewinnen . Sie

wird aber andererſeits damit rechnen müſſen , daß eine ſolche Ver⸗

ſchiebung im Verbrauch von inländiſchem und gusländiſchem Tabak
— nicht zuletzt der dann ſicher , ſpeziell in Arbeiterkreiſen — ein⸗
tretende Uebergang von der Zigarre zur Pfeife — der Reichskaſſe
Verluſte bringt , die den Ertrag der Zigarrenſteuer zum mindeſten

ſtark ſchmälern würden .

Aber auch die Erfahrungen , die man laut „Süddeutſche
Tabakzeitung “ bei der Zigarettenſteuer hinſichtlich der Höhe
der Erhebungs⸗ und Verwaltungskoſten und des Umfanges der
Steuerhinterziehungen gemacht hat , ſprechen nicht dafür , die

Banderoleſteuer nun auch bei der Zigarre in Anwendung zu

bringen .
eeeereee aeemes

Deutsches Reich .
— ( Simon Kopper . ) Nach einer Meldung der

„ Nationalzeitung “ iſt die Kap⸗Polizei beauftragt , gemeinſam
mit der deutſchen Truppe gegen Simon Nopper zu operieren .

— ( Gegen das Berliner Tageblatt . ) Das

Hamburger Fremdenblatt bringt einen ſcharfen Artikel des

Reichstagsabgeordneten Siegfried Heckſcher gegen die Antiblock⸗

politik des Berliner Tageblatts . Der Verfaſſer legt entſchieden
Verwahrung ein gegen den Anſchein , als ob das Tageblatt
irgend einen Teil der linksliberalen Parlamentsgruppen ver⸗

trete . Hinter dem Tageblatt ſtänden von politiſch ernſten
Leuten gerade genug , um ſie auf einer Schubkarre in den

Reichstag zu fahren .

Badiſche Poſitik .
Freiherrliche Entenzucht .

Karlsruhe , 6. Dezember . ( Von unſerem Karlsruher

Burxreau . ) Der Zentrumsabg . Freiherr von Menhingen be⸗

luſtigt ſich von Zeit zu Zeit damit , in ſeinem Heidelberger Leib⸗

organ , dem „ Pfälzer Boten “ . bekanntlich dem allerruppigſten
der badiſchen Zentrumsblätter , feiſte Enten aufflattern zu laſſen .

Die neueſte derartige Flugprobe war die Mär , Großhergzog
Friedrich ſei eines Morgens 9 Uhr am Finanzminiſterium
vorgefahren , habe Akten einſehen wollen , aber die Herren

Räte , die um dieſe Zeit noch zu ſchlafen gewohnt ſeien ,

nicht angetroffen . Die „ Karlsruher Zeitung “ dementiert dieſe
Erzählung als auf freier Erfindung beruhend .

Die Entlaſſung des Werkſtättenarbeiters Leber .

Karlsruhe , 6. Dezember . ( Von unſerem Karlsruher
Bureau . ] Heute abend gibt die „ Karlsr . Ztg . “ eine halbamtliche
Darlegung über die Gründe , welche zur Entlaſſung des in der
Eiſenbahnwerkſtätte Mannheim beſchäftigten Schloſſers Leber
führten . Das Regierungsorgan ſchreibt :

„ In der „ Neuen Badiſchen Landeszeitung “ und anderen
Tagesblättern ſind in letzter Zeit Artikel erſchienen , die ſich mit
der angeblich ungerechten Behandlung des aus der Eiſenbaha⸗
werkſtätte Mannheim entlaſſenen Schloſſers Emil Leber beſchäf⸗
tigen . Die über dieſe Angelegenheit gepflogene , ſehr u m⸗
fangreiche Unterſuchung war bereits am 16 . November
mit der Entlaſſung des Leber abgeſchloſſen geweſen . Sie wurde
aber auf deſſen Antrag nochmals aufgenommen und iſt
nunmehr endgültig erledigt . Nach den Unterſuchungsakten wird

zur Richtigſtellung der in den Zeitungsberichten enthaltenen
Irrtümer aufgrund der protokollariſchen Erhebungen folgendes
bekannt gegeben :

Der Emil Leber war zuerſt vom 26 . Mai bis 18. Oktober
1906 in der Werkſtätte Mannheim als Schloſſer tätig . Während
dieſer Zeit hat er ſich verſchiedene Verſtöße gegen
die Arbeitsordnung zu Schulden kommen laſſen und
die ihm übertragenen Arbeiten wiederholt ſo mangelhaft ausge⸗
führt , daß die mit ihm gemeinſam beſchäftigten Arbeiter iich
über ſeine Nachläſſigkeit beſchwerten . Außer verſchiedenen Vor⸗

halten ſeitens ſeiner direkten Vorgeſetzten wegen ſchlechter Ar⸗

beit , Herumſtehens bei anderen Arbeitern u. dgl . wurde Leber in

dieſer Zeit auch einmal wegen nachläſſiger Ausführung eines

Arbeitsſtückes mit Geld beſtraft . Am 18. Oktober 1906

mußte Leber , trotzdem er die für Hilfsheizer vorgeſchriebene
Prüfung nicht beſtanden hatte , wegen großen Perſo⸗
nalmangels zum Heizerdienſt herangezogen werden . Anſtatt nun

durch großen Fleiß und Eifer ſeine ungenügenden Vorkenntniſſe
auszugleichen , hat ſich Leber nach den durchaus glaubwürdigen
Ausſagen von fünf Lokomotivführern , denen er bis zu ſeiner
Zurückziehung aus dem Fahrdienſt zugeteilt war , als Heizer
eben ſo nachläſſig gezeigt , wie als Schloſſer . Außerdem
hat er ſich aber wiederholt beikommen laſſen , die Anordnungen
ſeiner Führer nicht ſofort zu beſolgen . Als er hierwegen einmal
von einem ſolchen ernſtlich zurechtgewieſen wurde , hat er ſich
nicht geſcheut , dem Führer mit Schlägen zu drohen .

Unter ſolchen Umſtänden konnte Leber nicht

mehr im Heizerdienſt belaſſen werden . Es erfolgte

deshalb zunächſt ſeine Zurückperſetzung in die Werkſtätte ; gleich⸗

zeitig wurde Unterſuchung wegen ſeines Verhaltens gegen ihn

eingeleitet . Daß die Unterſuchung ſo lange dauerte , rührt von

der großen Anzahl Einvernahmen her , die zur Klarſtellung des

Sachverhalts erfolgen mußten . Während dieſer Zeit und der

Wiederbeſchäftigung des Leber in der Werkſtätte ſind nun von

deſſen Vorgeſetzten zwei Fehler gemacht worden , nämlich die

Nichteröffnung des Grundes ſeiner Zurückziehung vom Heizer⸗
dienſt und ſeine mangelhafte Ausſtattung mit Werkzeug . Dieſe
Fehler haben aber auf die Sache ſelbſt gar keinen Einfluß ge⸗
habt und wären auch ſicher ſofort beſeitigt worden , wenn ſich
Leber hierwegen ordnungsgemäß an ſeinen Dienſtvorſtand ge⸗
wandt hätte . Im übrigen wird die Generaldirektion der Staats⸗

eiſenbahnen zur Hintanhaltung derartiger Vorkommniſſe das Ge⸗

eignete veranlaſſen . Dagegen war die Nichtbeſchäftigung Lebers

im Stücklohn mit Rückſicht auf ſeine mangelhaften Leiſtungen
als Schloſſer , ſowie ſeinen geringen Fleiß berechtigt , zumal ſonſt
die mit ihm in einer Gruppe arbeitenden Kollegen hierdurch in

ihrem Verdienſt benachteiligt worden wären .

Durch vorſtehende Ausführungen dürfte der Beweis er⸗

bracht ſein , daß der Schloſſer Emil Leber mit vollem

Recht entlaſſen wurde ; ſeine Zugehörigkeit zu dem

ſüddeutſchen Eiſenbahnerverband oder zur ſozialdemokra⸗

tiſchen Partei hat dabei gar keine Rolle ge⸗

ſpielt . In der Verfügung der Generaldirektion an die Mi⸗

ſchineninſpektion Mannheim , durch welche die Entlaſſung des

Leber beſtimmt wurde und die ihm ſeinerzeit urkundlich eröffnet

worden iſt , ſind die für die Entlaſſung maßgebenden

Gründe wie folgt angegeben :
Dem Schloſſer Leber iſt zu kündigen , weil er ſich wiederholter

Verfehlungen gegen die Arbeitsordnung ſchuldig gemache

hat und als Heizer nicht den Fleiß und Eifer und die Unter⸗

ordnung bezeigte , die von einem ſolchen unbedingt verlangt wer⸗

den müſſen .
Das Großh . Miniſterium des Großh . Hauſes und

der auswärtigen Angelegenheiten , dem die in der Angelegenheit

erwachſenen Unterſuchungsakten vorlagen , hat ſich nach Prüfung

der Akten mit dem Vorgehen der Generaldirektion vollſtän⸗
dig einverſtanden erklärt . “

Nach dieſen Ausführungen wird man ſich gleichfalls auf die

Seite der Generaldirektion ſtellen müſſen . Die „ Neue Bad .

Landesztg . “ hätte hier beſſer getan , an maßgebender Stelle ſich

nach der Richtigkeit der ihr zugegangenen Informationen zu er⸗

kundigen , die ſich als im höchſten Grade unzulänglich und unzu⸗

verläſſig herausgeſtellt haben . Es iſt übrigens bezeichnend , daß
die ſozialdemokratiſche Preſſe die „ Maßregelung “ Lebers , deſſen

Perſon ihr nicht unbekannt geweſen ſein wird , ſehr zurückhaltend
beurteilt und eine endgültige Stellungnahme zu dieſem Fall bis

nach der amtlichen Darlegung der Gründe der Dienſtentlaſſung
Lebers verſchoben hatte . Vielleicht ſind ſhr die wahren Gründe

nicht unbekannt geweſen !

Badiſcher Landtag.
* Karlsruhe , 6. Dez . In der Budgekkommiſ⸗

ſion gab heute der Finanzminiſter die Erklärung ab, daß der

Beſchluß , den neuen Gehaltstarif erſt am 1. Juli 1908 in

Kraft treten zu laſſen , auf einer Staatsminiſterialentſchließung

beruhe . Auf Wunſch der Kommiſſion gab der

ferner Aufſchluß über die finanzielle Mehrbelaſtung für das

Jahr 1908 , falls der Gehaltstarif ſtatt am 1. Juli bereits am

1. Januar in Kraft trete . Das Mehr der Ausgaben beläuft
ſich in dieſem Falle auf rund 865 000 . , desgleichen gibt das

Miniſterium ſchätzungsweiſe Angaben über das finanzielle Er⸗

gebnis einer Erhöhung der Einkommenſteuer . Bei einer 10⸗

prozentigen Erhöhung der Steuer auf Einkommen von 3000

Mark ab und einer ſchärferen Progreſſion der Einkommen

von 20000 M. aufwärts dürften darnach die Mittel zur

Deckung der Mehrausgaben für die Neuänderung des Gehalts⸗
tarifs aufgebracht werden .

Die Budgetkommiſſion beſchließt , den Geſetzentwurf bettz
die proviſoriſche Steuererhebung mit einem Steuerfuß von

11 Pfg . von 100 M. zur Annahme vorzuſchlagen . Den von der

Regierung vorgeſchlagenen Steuerfuß von 12 PZIfg . vermag die

Kommiſſion vorerſt nicht zu akzeptieren , behält ſich aber dor ,
beim Abſchluß des Finanzgeſetzes dieſem Steuerfuß , falls er ſich
als geboten erweiſt , zuzuſtimmen .

Die Kommiſſion ſteht einmütig auf dem Standpunkt , daß
es dringend wünſchenswert ſei , den neuen Gehaltstarif mit

Wirung vom 1. Januar ab in Kraft kreten zu laffen .
Desgleichen hält die Kommiſſion an der Forderung einer

baldmöglichſten Aufhebung der Fleiſchakziſe feſt .
— — .

Koloniales .

Eine Kolonial⸗Frauenſchule .
Am 30 . November fand zu Berlin die begründende Ver⸗

ſammlung der in Witzenhauſen zu errichtenden Kolonial⸗

Frauenſchule ſtatt . Als Leiterin und Vorſtand der in Form
eines eingetragenen Vereins gegründeten Anſtalt wurde Frau
Helene v. Falkenhauſen geb . Nietze , die jahrelang in Deutſch⸗
Südweſtafrika tätig geweſen iſt , gewonnen . Vorſitzender des
Kuratoriums iſt Fabrikbeſitzer Erh . Aug . Scheidt⸗Kettwig ,
Mitglied des Kuratoriums auch der Direktor der Deutſchen
Kolonialſchule , Prof . Fabarius . Eine Reihe angeſehener
Damen und Prof . Zimmer⸗Berlin⸗Zehlendorf haben den
Gedanken der Gründung einer Kolonial⸗Frauenſchule an⸗
geregt und der Ausführung entgegengebracht . An der Spitze
der Stifter ſtehen die Kaiſerin ſowie Herzog und Herzogin
Johann Albrecht zu Mecklenburg , ſie haben ausdrücklich zur
Bedingung gemacht , daß die neue Anſtalt in Witzenhauſen und

in engſter Verbindung mit der dort beſtehenden Deutſchen
Zweck der Schule iſt die Aus⸗Kolonialſchule errichtet werde .

bildung deutſcher Frauen für die Tätigkeit und das Leben in
den deutſchen Kolonien . Den mit Erfolg ausgebildeten und
in Bezug auf den Charakter bewährten Schülerinnen will die

Anſtalt behilflich ſein , in den deutſchen Kolonien einen ihrer

Vorbildung entſprechenden Beruf zu finden , inſonderheit als

Stützen , Hauslehrerinnen , Wirtſchaftsſchweſtern im Dienſte
der Krankenpflege und dergleichen . Es liegt bereits eine

Reihe von Anmeldungen vor . Die Eröffnung der Schule
findet Oſtern 1908 ſtatt .

Aus dem badiſchen Staatsvorauſchlag 1908/09 .
( Von unſerem Karlsruher Bureau ) .

V. ( Schluß ! .

„ Karlsruhe , 5. Dezember .

Staatseinnahmen .
Die für die Budgetperiode 1908/09 erwarteten Einnahmen

werden auf 139 255 482 Mark berechnet ; auf den ordentlichen
Etat entfallen hiervon M. 138 787 482 , auf den außerordentlichen
Etat M. 468 000 . Die Einnahmen des ordentlichen Etats
ſind folgende : aus der Forſt⸗ und Domänenverwaltung Mark

11127 500 , aus der Salinenverwaltung M. 1 154 800, aus dey
Steuerverwaltung M. 51 827900 , aus der Zollverwaltung M.
2639 124 , aus der Münzverwaltung M. 104 937 , aus der alls

Nein , Merret hatte ihn einſt anders gekannt , damals , als

er um ſie geworben , als ſie in ſo fieberhafter Angſt , in ſo ver⸗

zpweifeltem Sehnen auf ein Lebenszeichen von Ditlef Stövens

wartete , wie zart , wie ſanft , trotz ſeiner Rauheit , hatte Jens

Juürgens ſie umſorgt , als ſie den verzweifelten Kampf zwiſchen

Stolz und Liebe kämpfte . Wie hatte er es ihr ſo leicht gemacht ,
all die Opfer von ihm anzunehmen , die notwendig waren , um

ihrem alten kranken Vater Erleichterung zu verſchaffen , die junge

Schweſter vor dem Verhungern zu ſchützen .

Eine grenzenloſe Dankbarkeit , eine aufrichtige Hochachtung
und Freundlichkeit hatte ſie für Jens Jürgens gehegt , als ſie die

Seine wurde .

Ihre Liebe zu Ditlef Stöven , die hatte ſie eingeſargt . Ihr
Stolz hatte die Liebe beſiegt und die Wunde , die ſie aus dem er⸗

bitterten Kampfe davon getragen , die waren geheilt unter der

zarten werbenden Liebe des Mannes , dem ſie ſich zu eigen gege⸗

ben . Sie hatte den beſten und ehrlichſten Willen mit in die Ehe

gebracht, ihrem Mann eine pflichttreue Frau zu ſein . Mit im⸗

mer ſich gleich bleibender Geduld ertrug ſie die oft ſehr wenig

ſympathiſchen Gewohnheiten Jens Jürgens und ſeine rauhe Art

ſich zu äußern . Sie wußte unter der harten , oft abſtoßenden

Hülle einen guten , einen wertvollen Kern . Ihr erſchien es eine

ſchöne und lohnende Aufgabe , dieſen Kern ans Licht zu heben .

FGortſebung kolgt . )

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
SGroßh. Bad . Hof , und Nattonaltdeater in Mannbetm .

In der geſtrigen Vorſtellung von Flotow ' s „ Martha “ ſang
Oſten erſtmals die Titelrolle . Die junge Dame , die bis fetzt

zelegenheit hatte , mit einer größeren Partie betraut zu wer⸗
ſich ihrer Aufgabe in geſanglicher Hinſicht mit ziem⸗

und wurde nach den einzelnen Attſchlüſſen auch ge⸗

Stümme iſt alerdindes

ſchwach und namentlich in den Enſembleſätzen des dritten Aktes war
bon ihr nicht viel zu hören . Das Lied „Letzte Roſe “ , ſonſt ein

Glanzpunkt der Oper , blieb eindruckslos , da das Tempo viel zu
ſchnell genommen wurde ; die Schuld lag aber hier nicht an
der Sängerin , ſondern an einer anderen Stelle . Was das Spiel
anbelangt , ſo muß Frl . Oſten allerdings noch viel lernen , die

„ Martha “ muß anders geſpielt werden , als wie ſie uns die junge
Dame geſtern abend bot ; wenn erſt die Künſtlerin es einmal ber⸗

ſteht , das in die Rolle hineinzulegen , was ihr bis jetzt noch fehlt ,
nämlich ſeelenvollen Geſang und auch ein Spiel , bei dem die Ge⸗

ſichtszüge und die Augen mitwirken , dann wird Frl . Oſten erſt eine
„ Martha “ nach dem Sinne des Komponiſten werden Die übrigen
Träger der Hauptrollen waren aber ganz vorzüglich , namentlich Herr
Vogelſtrom , der prächtig bei Stimme war und ſeinen Part ganz
ausgezeichnet ſang . Bei dem jungen Sänger ſind überhaupt in der

letzten Zeit merkliche Fortſchritte zu verzeichnen . Die Stimme

Klingt bedeutend kräftiger als früher und auch das Spiel hat ſich
weſenklich gebeſſert . Ein trefflicher „ Plumkett “ war Herr Fen⸗

' en , der mit dem „ Porterlied “ Beifall auf offener Szene ein⸗

heimſen konnde . Frl . Neuhaus und Herr Voiſin boten die

bekannten guten Leiſtungen und ſo verlief die Vorſtellung in der

beſten Weiſe . Das gut beſuchte Haus zeichnete die Haupkdarſteller

durch wiederholten Hervorruf aus . A.

Großh . Hof⸗ und Nationaltheater Mannheim . ( Spielplan . )

Sonntag , 8. Dez . , nachm . ( Abonn . ſusp . ) : „ Das ſüße Mädel “ .

Abends ( ) : „ Die Königin von Saba “ . ( Salomon : Hammar .

Prieſter : Fönß . ) — Montag 9. ( ) : „ Herodes und Maxiamne “ .

( Herodes : Wiecke . ) — Dienstag , 10 . : Vorſtellung zu Einheits⸗

preiſen : „ Zwei glückliche Tage “ . ( Pepi : Kallenberger . ) — Mitt⸗
woch , 11 . ( ) : „ Salome “ . — Donnerstag , 12 ( ) : Zum erſten
Male : „ Brand “ . ( Brand : Wiecke . . : Intendant . ) — Freitag , 13 .

( ) : „ Mignon “ . ( Lothario : Baſil . Philine : Kleinert . ) — Sams⸗

tag , 14 . ( ) : Schauſpiel . — Sonntag , 15. , nachm . ( Abonn . ſusp . ) :

„ Roſenmontag “ . Abends ( ) : „ Margarethe “ . ( Margarethe : Ro⸗

wino .
Siebel : Beling⸗Schäfer . Valentin : Rromer . )

—

Mephiſto : Fenten . Fauſt : Vogelſtrom . Marthe : Neuhaus .

Neues Theater . ( Spielplan . ) Sonntag , 8. Dez . : „ Die gelbe
Gefahr “ . — Dienstag , 10 . : IV . Akademie . — Mittwoch , 11 . 3
„ Glück im Winkel “ . ( Eliſabeth : Ullerich . Röcknitz : Machold . Dangel :
Trautſchold . ) — Sonntag , 15 . : „ Die gelbe Gefahr

Vom Theater . Fitzebutze ' s Schickſal ſcheint beſiegelt . Das
Werk geht am 18 . Dezember nochmals in Szene , um dann , ſo hat
es den Anſchein , zur Weihnachtszeit für die Kinderwelt dem Gellert⸗
Eckelmannſſchen Opus Die Wunderfeder “ den Platz zu
räumen ; eine Tatſache , auf die beide Autoren jedenfalls ſtolz ſein
können . Wedekind ' s „ Erdgeiſt “ iſt vom Spielplan plötzlich ver⸗
ſchwunden . Neueinſtudiert gedenkt man Ibſen ' s „ Die Stützen
der Geſellſchaft “ herauszubringen und demnächft auch mif
der Premiere von „ Zweimal zwei iſt fünf “ aufzuwarten . Auch
der Schwank „ Die von Hochſattel “ wird , warum , iſt nicht einzu⸗
ſehen , wieder in den Spielplan aufgenomnmen . Zum Neufahrstage
ſoll „ Lohengrin ' ? in Szene gehen , und dieſe Woche wird „ Das
Glück im Winkel “ mit Frau Ullerich als Eliſabeth und Herrn
Machold als Röcknitz im Neuen Theater gegeben . 5

Hofkapellmeiſter W. Kähler ( Schwerin ) , der hier noch in gutem
Andenken ſtehende Orcheſterleiter , dirigiert gegenwärtig am Teatrs
del Liceo zu Barcelona eine Aufführung des „ Ring des Nibelungen “
Die dortigen Zeitungen äußern ſich nach uns vorliegenden Berichten
über die Wiedergabe des erſten Tages der Trilogie geradezu ent⸗

huſiaſtiſch und ſprechen von einem überwältigenden Geſamteindruck
der Leitung des Maeſtro Kähler . Der Gaſtdirigent hat beim Publi⸗
kum große Anerkennung gefunden und iſt ſeitens der Leitung des
„ Liceo “ eingeladen worden , im kommenden Jahre in Barcelona

einige Aufführungen des „ Triſtan “ zu dirigieren .
2

Fritz Häckels Beethoven⸗Abend brachte dem Vortragenden ,
der als Lehrer des Klavierſpiels an der hieſigen Muſikſchule
wirkt , vielfache Beifallsbezeugungen . Herr Häckel , unſeres Wiſ⸗
ſens ein Münchner , hatte ſich die Aufgabe geſtellt , nicht weniger
als fünf große Sonaten , darunter die Waldſtein⸗ und die Mond⸗
ſcheinſonate , vorzutragen . Zu der mnemotechniſchen Bewälti⸗
gung eines ſolchen Rieſenmaterials braucht es in erſter Linie
ein ganz eminentes Gedächtnis . Herr Häckel , der die Waldſteis⸗



gemeinen Kaſſenverwaltung M.
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Mannheim , 7. Dezember . General⸗Aunzeiger . ( Mittaablatt . ) 3. Seite .

5
2 539 480 . Im außer⸗

ordentlichen Etat zerfallen die Einnobeten in 5
Einzelpoſitionen : Forſt⸗ und Domänenverwaltung M. 826 974,
Salinenverwaltung M. 117663 , Steuerverwaltung M. 4 637 767 ,
Zollverwaltung M. 103 076 , Münzverwaltung M. 36 541, allge⸗
meine Kaſſenverwaltung M. 234 740 .

Aus der Staatsbrauerei Rothaus und dem Hof
Dierenbühl werden für die kommende Budgetperiode M. 535 408
ſbisher M. 445 519 ) jährlich erwartet . Hiervon entfallen auf den
Bierabſaß der Brauerei Rothaus M. 417562 .

Die Einnahmen der Münze ſind auf M. 103 910 ( Mark

66 108 ) pro Jahr veranſchlagt . Im einzelnen ſind Ein⸗

nahmen folgende : aus Goldmünzen M. 6632 ( M. 4531 ) , aus
Silbermünzen M. 72 211 ( M. 40 313 ) , aus Nickelmünzen Mark

7323 ( M. 4 203 ) , aus Kupfermünzen M. 11659 [ M. . 299), für
die Prägung von Medaillen M. 6085 [ M. 12 76 ) .

Verkehrsanſtalten .
Die Ausgaben der Eiſen bahnbetriebsverwal⸗

kung ſind auf 78 516 400 pro Jahr , d. i. mit M. 12718 250
mehr als bisher veranſchlagt. An Einnahmen werden aus dem
Perſonen⸗ und Gepäckverkehr jährlich M. 28 106 000 ( gegen M.

24 894 000 ) erwartet , aus dem Güterverkehr M. 62 357000 ( Mark
49 597 000 ) pro Jahr : aus den ſonſtigen Poſitionen Mark
1 700 800 [ M. 7497 200 ) . Der Abſchluß ergibt mithin an Ein⸗
nahmen M. 101 163 800 ( M. 81 988 200 ) , an Ausgaben Mark

78 516 400 ( M. 65 798 150 ) , ſodaß ſich ein Ueberſchuß ergibt von
M. 22 647 400 ( [ M. 16 190 050 ) .

Bei der Bodenſee⸗Dampfſchiffahrtsverwal⸗
tung ſind die jährlichen Einnahmen auf M. 423 400 ( Mark
395 600 ) , die jährlichen Ausgaben auf M. 486 790 ( M. 467 840 )
veranſchlagt . Hiernach würde die Mehrausgabe jährlich Mark
63390 ( M. 72 240 ) betragen .

Der Anteil Badens an den Reineinnahmen der Main⸗
Neckar⸗Eiſenbahn wird auf M. 972 000 ( M. 1 050 000)
pro Jahr veranſchlagt . Die Ausgaben ſind mit M. 80 000 ( Mark
75 000) ins Budget eingeſetzt , ſodaß die ſchließliche jährliche
Reineinnahme M. 891 400 ( M. 974 400 ) betragen wird . Der

auf Grund des Staatsvertrags vom 14. Dezember 1901 berech⸗
nete Anteil Badens an den Reineinnahmen der Main⸗Neckar⸗

Eiſenbahn betrug 1903 : 1127410 . , 1904 : 1059 798 . , 1905 :

1115 699 . , 1906 : 1 165 496 M. Im Hinblick auf die Ein⸗

führung der Perſonentarifreform , wird mit einer

Steigerung des Reinertrags aus dem Perſonenverkehr für

1908/09 nicht gerechnet . Bezüglich des Güterverkehrs iſt durch
die mit der preußiſch⸗heſſiſchen Staatsbahnverwaltung aus An⸗

laß der Eröffnung des neuen Rangierbahnhofs Mannheim
vereinbarte anderweitige Verkehrsleitung nach Abzug des jetzt

beſtehenden Ausgabeprozentſatzes an den Reineinnahmen ein

Ausfall an Reineinnahmen in Höhe von jährlich 240 000 M.

zu erwarten . Die hierdurch entgehenden Einnahmen kommen

der badiſchen Staatsbahn an anderer Stelle wieder zugute .

Zieht man dieſen Betrag an dem Reinertrag des Jahres 1906

ab , ſo mindert ſich dieſer auf rund 925 000 Mark . Wird hierzu

für die Jahre 1907 bis 1909 mit Rückſicht auf die vorerwähnten

beſonderen Verhältniſſe des Perſonenverkehrs ein Zuſchlag von

jährlich nur 2 Prozent gemacht , ſo gibt ſich für 1908/09 ein

durchſchnittlicher jährlicher Budgetſatz von 972000 Mark . Nach

Artikel 6 des Staatsvertrags waren die Betriebsmittel der

Main⸗Neckar⸗Eiſenbahn auf 1. Oktober 1902 der preußiſch⸗heſſ .

Eiſenbahngemeinſchaft zu überweiſen . Im Falle der Auflöſung

der Main⸗Neckarbahngemeinſchaft wird Baden für ſeinen An⸗

teil an den Betriebsmitteln in Geld abgefunden . In dieſem
Zweck iſt der Anteil Badens an den Beſchaffungskoſten der

am 1. Oktober 1902 vorhandenen Betriebsmittel der Main⸗

Neckarbahn beſonders feſtgeſtellt worden . Dieſem Anteil Badens

werden die von Baden zur Vermehrung der Betriebsmittel der

preußiſch⸗heſſiſchen Eiſenbahngemeinſchaft alljährlich beige⸗

ſteuerte , in dem Anteil Badens an den Geſamtausgaben der

Main⸗Neckarbahn enthaltenen Summen jeweils zugeſchrieben .
Der Anteil Badens an den Beſchaffungskoſten der Betriebs⸗

mittel der Main⸗Neckarbahn betrug am 1. Oktober 1902 :

3250 . 883 . , 1. April 1903 : 3291 962 . , 1. April 1904 :

866 134 . , 1. April 1905 : 8 486 406 . , 1. April 1906 :

2678 153 . , 1. April 1907 : 3 945 087 M.
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verſammlung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft .

1. Frankfurt a. . , 6. Dezember .

Eine beſondere Feſtesfreudigkeit , mehr als ſonſt bei

offiziellen Veranſtaltungen zu beobachten iſt , konnte man geſtern

bei dem Feſtmahl im Palmengarten unſchwer an den vielen hun⸗
dert Teilnehmern wahrnehmen . Ob ſie ihre Urſache in der Wie⸗
derherſtellung des innerpolitiſchen Friedens , deſſen ja auch die

Tätigkeit

dringend bedarf , hatte , oder aber , ob man deshalb ſo froh ge⸗

ſuimmt war , daß der langwierige und oft genug lang wei⸗
lige Satzungsänderungskampf auf dem Wege eines Kompro⸗
miſſes zwiſchen den Vorwärtsdrängenden und den Bedächtigen
unn zu Ende ſei , das wollen wir hier nicht entſcheiden . Daß aber
tatſächlich dieſer Streit mit ſeinen Einzelgefechten in den Satz⸗
ungsänderungskommiſſionsſitzungen , wie ſie

die allezeit jngendliche und geiſtſprühende Exzellenz Hamm

ſonate wohl in der Bülowſchen Ausgabe ſpielte , iſt jedenfalls
ein trefflicher , den Dingen auf den Grund gehender Pägagoge,
der ſorgfältig interpretiert und ſich genau an die Vortrags⸗
bezeichnungen hält ; zum großzügigen , aus Eigenem nachichaffen⸗
den Virtudſen geht ihm das hinreißende Temperament eines
Eugen d Albert oder des kürzlich an gleicher Stelle gehörten

ennn
ab . Klar und perlend kamen die ſchwierigſten Läufe

25jähr . Jubiläum und außerordentliche Haupt⸗

*

eraus , und klar und verſtändnisvoll verſteht es der auch als

omponiſt ſchon zu Ehren gekommene Pädagoge zu phraſteren.
Es war dem Referenten nicht vergönnt , der Durchführung des

intereſſanten Programms bis zum Schluſſe beiznwohnen⸗ was

er zu hören bekam , genügte vollauf , um von Herrn Häckels In⸗

terpretationstalent die ſchönſten Eindrücke zu gewinnen . Wes⸗
ub gerade die an und für ſich doch leicht verſtändlichen Vor⸗

tragsbezeichnungen bei den Sötzen der Es⸗dur Sonate , op . 81
auf dem Programm noch deutſch ( „ Andante erſpreſſivo — in

gehender Bewegung , doch mit Ausdruck“) vermerkt waren , war
uns nicht recht klar und ſpricht weniger für den Virtuoſen als
für den gewiſſenhaften Pädagogen . Herr Häckel , der mit einer

Sudermannbartähnlichkeit das Podium betrat , ge⸗

rt zu den wenigen Pianiſten , die einen Vollbart trages .

Brahms und Braſſin trugen einen folchen und unter pon leben⸗

den groſten Meiſtervirtuoſen am Flügel wüßte ich bloß Raonk
Pugno zu nennen , der ſich ſolcher Mannesszſer erfreut . Dieſe

dußerliche Wahrnehmung e ei
n, aber ſie gehört immerhin mit zum Ge⸗Sonaten nichts zu tu

ſobald er 8
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Oeffentlichkeit gehört . Franz Lißzt und einige ſeiner Schüler⸗

. 9. e e , gefielen ſich ſeinerzeit in der lang⸗

ſträhnigen Künſtlermähne , die ſich heute ſo ziemlich überlebt hat .

Jens v. Pälews realiſtiſches Gehaben machte ſolchem Heiligen⸗ geheben .

nannte , allen herzlich leid war , daß man endlich die Bahn frei

haben wollte zu poſitivem Schaffen auf praktiſch⸗kolonialem Go⸗

biete , das war ſicherlich Aller Wunſch . Mit beißendem Spott

charakteriſierte Exz. Hamm dieſen endloſen organiſatoriſchen
Streit , denn er erklärte eingangs der Generalverſammlung ,
wenn wirklich keine en⸗bloe⸗Annahme der nun endlich vorge⸗
ſchlagenen Kompromißſatzungen zu erreichen ſei , dann werde er

beantragen , am Schluſſe von 8 1 der Satzungen folgendes hinzu⸗

zufügen : „ Der vornehmſte und Hauptzweck der Ko⸗

lonialgeſellſchaft iſt , alljährlich über Satzungs⸗

änderungen zu beraten ! “ Dieſer rheiniſche Humor

wirkte mehr, als alle ernſthaften Ermahnungen , und ſo gelaag
es denn ſchließlich ohne nennenswerten Widerſpruch , das Ganze
unter Dach zu bringen .

Noch einmal ſollte der hohe Siebziger Ham m, der noch
immer der alte Feuerkopf geblieben iſt , zu Worte kommen , dies⸗
mal aber nicht in trocken⸗geſchäftlicher Sitzung , ſondern beim

frohen Mahle , umgeben von jungen und hübſchen Frauen , zum
Damentoaſt . Das war freilich ſchon am Ende der offiziellen
Rednerliſte , nachdem der teperamentvolle Frankfurter Oberbür⸗

germeiſter Adickes des deutſchen Kaufmannes Lob

geſungen und mutig inmitten ſu vieler Exzellenzen und Unifor⸗
men die Worte geſprochen : „ Mit Beamten und Soldaten können

wir nicht koloniſieren , ſondern das muß der deutſche Kaufmann
tun . Wo aber in unſerem Vaterlande nimmt der Kaufmann die

Rolle ein , die ihm als dem wichtigſten Faktor im modernen

Wirtſchaftsleben gebührt ? “ Doch auch die Exzellenzen und Offi⸗

ziere , von welch ' Letzteren manch Einer drüben in Afrika dem

Tod in ſeiner mannigfacher Ceſtalt gegenüber geſtanden hatten ,

klatſchten Beifall .
nach Schluß der offiziellen Redner meldet Herzog Johann

Albrecht zu Mecklenburg noch eine Rede an , indem er

verkündete , daß nach der Rede von Exz . Hamm , in welcher dieſer
ſo ſehr gegen die hypermoderne und hypergebildete Frau zu

Felde gezogen und dafür die lebendiges Leben ſprühende Frau

geprieſen habe , nun auch eine wirkliche Frau den lebhaften

Wunſch fühle , einige Worte an die Verſammlung zu richten :

Es ſei eine alte Bekannte und ein beſonders lieber Gaſt der

Kolonialgeſellſchaft , die Vorſitzende des Frauenvereins für

Krankenpflege in den Kolonien , Frau Dr . Vehr , deren Verein

in den denkbar beſten und innigſten Beziehungen zur Kolonialge⸗

ſellſchaft ſtehe . Was dann Frau Dr . Lehr von der werktätigen

Arbeit deutſcher Frauen und Jungfrauen im Auslande auf chari⸗

tatwem Gebiete ſprach , war hochintereſſant und an einzelnen

Stellen tiefergreifend . Es war daher auch mehr als ein Akt

der Höflichkeit , es war wirkliches Herzensbedürfnis , daß Dern⸗

burg empfand , in einem bei ihm ungewohnten warmen Tone

Frau Dr, . Lehr ſofort zu antworten . In unſeren Kolonien habe

er die Leiſtungen des Vereins genügend kennen gelernt ; was dort

unter Afrikas heißer Sonne deutſche Frauen in aufopferndſter

Weiſe geleiſtet , das verdiene uneingeſchränktes Lob . Er entwarf
ein lebhaftes Bild von der hingebenden Opferfreudigkeit , die

jene Tätigkeit im Feindeseand mit ſeinem häufig verderben⸗

drohendem Klima verlange . Nicht in der Hoffnung auf Ehre und

Ruhm oder Penſionen , wie etwa Beamte und Offiziere , ſind jene

Frauen hingezogen , nicht Lohn und nicht einmal Verſorgung

wartete ihrer . Das muß anders werden ! ( Beifall . ) „ In das

Programm Ihrer Kolonialgeſellſchaft ſollten Sie die Fürſorge
für alle die opferfreudigen Frauen , die uns in den Kolonien ſo

e und treue Kulturarbeit leiſten , aufnehmen . “ f
Beifall . ) „ Sind wir den Frauen dankbar , die ſchon ſoviele

Zähren getrocknet , ſoviel Wunden geheilt, ſoviel Troſt geſpendet,
ſoviel Opferſinn und Opferfreudigkeit im kolonialen Dienſt be⸗
wieſen haben . ( Lautes Bravo und Händellatſchen. ) — Damit

wars aber endgültig mit den Reden Schluß und es ſcharte ſich
bald der größere Teil der Geſellſchaft um den Herzog , der ſich
in ſeiner leutſeligen und zuvorkommenden Art bald mit Ange⸗

hörigen der Frankfurter Hochfinanz , bald mit Schutztruppen⸗
offizieren , die drüben in Afrika gekämpft , bald auch mit Journa⸗

liſten unterhielt . Auch mit Ihrem Korreſpondenten plauderte der
Herzog und zeigte dabei großes Verſtändnis und genaue Kennt ⸗

nis der Schwierigkeiten , unter denen heute der Berufsjournaliſt

zu arbeiten hat . —

So klang der Kolonialtag friedlich und harmoniſch aus ,

möge er der Markſtein werden , der die Geſellſchaft nach 25

Jahren der Arbeit , der Erfolge und Enttäuſchungen und auch

mancher Zeiten des Stillſtands , der Stagnation , einem neuen
Vierteljahrhundert neuer und größerer Erfolge zuführen möge .

Im Zeichen der Aera Dernburg , der mit manchem veralteten
Zopf aufgeräumt hat oder noch aufräumen wird , der dem reich⸗

lich vorhandenen Kplonialdiletantismus ein raſches Ende be⸗
reitete , wird dies leichter möglich ſein , als jemals zuvor . Ein

modern und nüchtern geleitetes Kolonialamt , unterſtützt und ge⸗

fördert auf nationalem , wirtſchaftlichem und kulturellem Gebiete

von einem Kolonialverein mit hohen Idealen und Zielen , das

wollen wir uns wünſchen zu Nuz und Frommen unſeres Vater⸗

landes .

ſchein ein Ende . Hente heißt ' s , ob mit oder ohne Sudermann⸗
bart , — wer etwas kann , ſoll uns willkommen ſein ! — ee

Was koſtet eine Bühnenhinrichtung ? In Wildenbruchs Raben⸗

ſteinerin , die im Wiener Burgtheater aufgeführt wurde , kommt

eine große Hinrichtungsſzene vor . Ein Wiener Blatt hat aus⸗

gerechnet , was eine ſolche dem Theater für Koſten bereitet . Die

Szene ſpielt in Augsburg , wo die Hinrichtungen öffentliche waren .

Dem Burgtheater erwachſen aus der Darſtellung folgende Speſen :

Die vier Solodamen in der Hauslaube 60 K.

60 engagierte Statiſten und Statiſtinnen ( Patri⸗

zier von Augsburg ) à 2 Kronen 120 K.

240 ſpeziell aufgenommene Statiſten und Stati⸗

ſtinnen ( Volk von Augsburg ) à 1,20 Kronen 288 K.

Der Freimann ( Spielhonorar ) 80 K.

Summa 498 K.

Alſo die Hinrichtung , die nicht einmal zuſtande kommt , er⸗
fordert einen Aufwand von faſt 500 Kronen . Das Beiſpiel gibt

eine Vorſtellung davon , welche Maſſen von Menſchen die großen

Bühnen und die großen Spektakelſtücke bedürfen .

Wohsr Schiller den Stoff zu ſeiner Ballnde „ Das verſchleierte

Bilb zu Sais “ geſchöpft hat , iſt eine Frage , die Profeſſor Zart in

der „Zeitſchrift für den deutſchen Unterricht “ in überraſchender

Weiſe beantwortet . In der Zeit der Aufklärung wurden drei große

Geiſter , nämlich „ Schlller , ſein Schüler und Beethoven gleich

ſtark von einer phfloſophiſchen Anſchauung betroffen , deren Quelle

im alten Aegypten liegt . So ſchreibt Kant in der Kritik der Urteils⸗

kraft : „Vielleicht iſt nie etwas Erhabeneres geſagt oder ein Gedanle

erhabener ausgedrückt worden , als in jener Aufſchrift über dem

Tempel der Iſis ( der Mutier Natur ) : „ Ich bin alles , was iſt , was

war und ſein wird , kein ſterblicher Menſch hat meinen Schleier auf⸗

* Zweiſellos iſt Schiller durch Kant auf das Thema zu

— Schließlich gab ' s noch eine Ueberraſchung :

( Lebhafter

geſſen , iſt in Berlin , 66 Jahre alt ,

Aus Stadt und Land .
Maunheim , 7. Dezember 1907 .

Die Zukunft unſerer Geiſtesſchwachen .
Wie in manchen anderen Städten , ſo werden auch in Mannheim

ſogenannte geiſtig minderwertige Schüler getrennt von den Nor⸗
malen , deren Ausbildung ſie ohne jeglichen eigenen Gewinn nur

hemmten , ihren geringen geiſtigen und leiblichen Kräften ent⸗

ſprechend in beſonderen Hilfskaſſen unterrichtet . Der Schularbeit
und opferwilligen Privatwohltätigkeit gelingt es denn auch , die

meiſten derſelben körperlich , geiſtig und ſittlich zu heben und ſie zu
nützlicher produktiver Arbeit geſchickt und willig zu machen , ſoda
bei ihrer Schulentlaſſung der Stempel der Minderwertigkeit nagezu

entfernt , der Abſtand zwiſchen ihnen und den Normalen bedeutend

verringert iſt .
Datz trotzdem manche dieſer Kinder der Allgemeinheit ſpäter

zur Laſt und Gefahr werden , iſt ſehr bedauerlich , aber auch ſehr
natürlich bei der Eigenart derſeben . Denn ihnen , die von Natur
aus in der Entwicklung zurück waren und nur langſam fortſchrei⸗
ten , fehlt noch Jahre hinaus die Einſicht in die Zweckmäßigkeit und

Notwendigkeit der Ordnungen des ſozialen Lebens , die Kraft und

der Wille , ſich denſelben einzufügen , die nötige Geſchicklichkeit und

Intelligengz zum Konkurrenzkamſf im Erwerbsleben . Schwer leiden

ſie unter dem Mißverhältnis zwiſchen Sollen und Können , Erſtreb⸗
tem und Erreichtem ; Selbſtvertrauen und Arbeitsluſt ſchwinden

ſchließlich vollſtändig . Kommen dazu noch die Stürme der Entwick⸗

lung , die Verſuchungen von innen und außen , die Wirkungen der

Genußgifte , Müßiggang uſw . , dann verfallen ſie rettungslos den
Verderben .

Dieſe Erfahrungen führten in manchen Städten zur freiwillſgen

Gründung von Unterſtützungs⸗ und Fürſorgeber⸗
einen für ehemalige Hilfsſchüler . Dieſen wollen ſie
mit Rat und Tat beiſtehen , ihnen Schutz und Unkerſtützung in dern
Not bieten und ihnen zum ſpäteren Fortkommen verhelfen .

Derſelben Abſicht entſppang die Arbeit Slehrkolonie

für Schwachbefähigte in Breslau . Sie wurde gegründek

von einer Hilfsſchullehrevin , Fräulein Hoffmann , unter Aufwendung

ihres ganzen Vermögens . Sie nimmt ſchulentlaſſene Schwachſinnige
in Obhut und Pflege und läßt ſie durch Lehrer und geeignete Hande

werksmeiſter zu größtmöglicher Arbeits⸗ und Erwerbsfähigkeit aus⸗
bilden . Die Kolonie erfreut ſich denn auch ihver anerkannt ſegens⸗

reichen Wirkſamkeit wegen größter Sympathie und namhafter ſtaat
licher , ſtädtiſcher und privater Barunterſtützungen .

Hocherfreulich iſt es , daß auch in Mannheim das ſtets be⸗
kundete und betätigte Intereſſe an dem geiſtigen und leiblichen Wohl⸗

ergehen der Jugend ſich jetzt auch auf die ſchulentlaſſenen
Schwachfinnigen auszudehnen beginnt . Seit Jahren ſchon

haben hieſige Damen in dankbarer Opferwilligkeit ſich der Hilfs⸗
ſchüler angenommen . Nun hat ſich innerhalb des Mannheimen
Frauenvereins eine Vereinigung gebildet mit der Aufgabe , dieſe

Kin .

der in ausgedehnterer , wirkſamerer Weiſe zu unterſtützen , beſondersz
aber ihnen , nach der Schulentlaſſung zu angemeſſener pvaktiſcher
Ausbildungs⸗ und Erwerbsgelegenheit zu verhelfen .

Am ſicherſten wird dies gelingen , wenn der Plan verwirklicht

ſein wird , für alle dieſe ein entſprechend ausgeſtattetes gemein⸗

james Heim mit geeigneter Umgebung zu beſchaffen . Erbliche Be⸗

laſtung , vernachläſſigte Krankheiten und Verletzungen , unzureichende

häusliche Ernährung und Pflege , ſittliche Gefährdungen , Zurückſetz⸗
ungen , Kränkungen u. a. ſind ja die Haupturſache ihres menſchlichen
Tiefſtandes . In dem zu gründenden Fürſorgeheim nun ſoll

dieſen bedauernswerten , aber gutmütigen , willigen Geſchöpfen ge⸗
boten werden , was ihnen vor allem not tut : Leibliche Kräftigung
und Geſundung , geiſtige und ſittliche Hebung , praktiſche Ausdildu
Weckung der Arbeitsluſt und des Selbſwertrauens , wenn anders
ihre für mancherlei Verrichtungen beſonders ſchätz rten Eigen⸗

ſchaften und Fäbigkeiten dem wirtſchaftlichen Leben nicht verloren

gehen und zu allen früheren Opfern noch größere nutzlos gebracht
werden ſollen . Den Hilfsſchülern ſei dieſes Fürſorgeheim
wahr⸗ und Pflege⸗ , Erziehungs⸗ und Unterrichtsanſtalt . den Fort⸗

bildungsſchülern Ausbildungs⸗ und Arbeitsſtätte , bis ſie nach be⸗

endeter Lehrzeit als vollwertige Gehilfen dem praktiſchen Lehen
übergeben werden können , wo ſie nun Arbeit und Fortkommen fin⸗

den , aus dem ſie aber auch in Zeiten der Nat vorübergehend wirdern
hierher zurücklehren können .

Dem praktiſchen Sinn der Mannheimer , vereint mit opfer⸗

williger Nächſtenliebe , kann die Entſcheidung in der ſchwebenden
Frage nicht ſchwer fallen . Auf der einen Seite rettungslofes Ver⸗

kommen unglücklicher Mitmenſchen , bis zum Ende im Armen⸗ oder

Zuchthaus , ein nagender Wurm den Angehörigen , Paraſtt und

Schädling der Geſellſchaft ; auf der anderen Seite geiſtige und ſitt⸗
liche Emporhebung , Rettung und Steigerung wertvoller wirtſchafl⸗
licher Kräfte , Erhöhung der Volkskraft , Ertüchtigung kommender Ge⸗
ſchlechter ! Darum friſch ans Werk , vereinte Kräfte führen gum

Ziel . 5

* Ernannt wurde Ingenieurpraktikant Mar Brunner aus
Dinglingen zum Regierungsbaumeiſter und der Bahnbauinſpektion

Bruchſal zugeteilt , ferner Hochbauaſſiſtent Sebaſtian Kimmig in
Raſtatt unter Verleihung des Titels Baukontrolleur zum

und der Bahnbauinſpektion Raſtatt zugeteilt .
Perſonaluachrichten aus dem Ober - Poſtbirektionsbezirk

Karlsruhe . Angenommen : zum Poſtagenten : Peter Helm .
ling in Plankſtadt . — Verſetzt : die Poſtaſſiſtenten : Heinrich
Baier von Mannheim nach Pforzheim , Frang Eckert von

Merchingen nach Heidelberg , Albert Greulich von Wimpfen

nach Mannheim , Emil Himmelhan don Karlsruhe nach Ober⸗
: : nm . . . ?

ſeinem Gedicht gebracht worden . Was dieſes aber für eine Tempel⸗
inſchrift war , wiſſen wir nicht . Ueberliefert worden iſt ſte uns

durch Plutarch , der ſie in ſeiner Schrift über Jris und Ofiris an⸗

führt . Man hat bisher zahlreiche Inſchriften gefunden , die nur
dem Sinne nach mit dieſer übeveinſtimmen , ſo 3. B. die Au ift
einer Statue im Vatikan , die die Göttin Nit darſtellt . Auch

in

der Sammlung von Heinrich Brugſch ſind Aufſchriften angefühet ,
die ſich mit dieſer nahezu decken . Hier iſt von der Mutter der Mütter
die Rede , der Seienden , welche von Anfang an geweſen iſt . Jeden⸗

falls iſt klar , daß die Idee einer Mutter der Mütter leich um⸗
gedeutet werden konnte , und als Natur oder Wahrheit oder Gottbeig
dem Jahrhundert der Aufklärung höchſt willkomemn ſein mußte .
Von Beethoven erzählt ſein Freund Schindler, er hätte die von

Plutarch überljeferte Inſchrift eigenhändig abgeſchrieben , eintahmen

laſſen und Jahre lang auf ſeinem Schreibtiſch vor ſich gehabbt .

Der Berliner Schriftſteller Karl Frenzel feierte
den 6. Dezember , ſeinen 80 . Geburtstag . Seit zwei

etwa iſt er von der Redaktion der

treten , deren Feuilleton er mehr als vierzig Jahre lang ruhm⸗
würdig redigiert hat . Aber auch beute noch kann man ihm
dann und wann in dem genannten Berliner Blatt begegnen ,
denn noch immer blickt Frenzel geiſtesfriſch in die Welt hinaus ,
und ſein lebhaftes Temperament hat noch keinen Roſt angeſezt .
Wie es Ernſt von Wildenbruch in ſeinem Gratulationsartifel

im Dezemberheft der „Deutſchen Rundſchau “ ausdrückt : „ das

Erbreich in dieſem Acker iſt nicht verſteint , die Seele in dieſen
Leibe nicht müde , das Herz in dieſem Mann nicht ditter ge .
worden . “ Was läßt ſich Schöneres von einem Achtzigjährigen
rühmen ?

Nathangel Sichel , der bekannte Maler „ ſchöner , glutäugiger
Frauenköpfe “ , einſt ein Berliner Modemaler , nach und nach

zurückge ⸗

—— — —
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lirch , Friedrich Kautz von Achern nach Mannheim , Viktor Leo⸗

pold von Baden⸗Baden nach Bühl , Heinrich Weißenberger von

Heidelberg nach Karlsruhe ; die Telegraphenaſſiſtenten : Paul
Mohler von Mannheim nach Mosbach , Julius Schapke von

Durlach nach Karlsruhe . — Freiwillig ausgeſchieden :
der Telegraphengehilfe Karl Jundt in Karlsruhe , die Tele⸗

graphengehilfen Marie Zimmermann in Mannheim ; der

Poſtagent Johann Schneider in Plankſtadt . — Geſtorben :
der Telegraphenſekretär Max Dreß in Karlsruhe ; der Bureau⸗

aſſiſtent a. D. Ernſt Fleck in Heidelberg .
* Die Rebergabe des Großherzogin Stephanie⸗Denkmals an

den Vertreter des Großherzogs , Exz . Dr . Nikolai , erfolgt heute
Samstag mittag 12 Uhr . Das Denkmal iſt bekanntlich eine Stiftung

unſeres Ehrenbürgers , des Herrn Geh . Kommerzienrats Reiß .
IZn Oberamtmännern ernannt worden ſind die Amtmänner

Dr . Volkert Pfaff in Mannheim , Dr . Friedrich Pfaff in

Konſtanz , Karl Arnsperger in Karlsruhe , Gerhard Wolf
in Freiburg , Rich . Hepp in Heidelberg , Dr . Fritz Seubert

in Karlsruhe und Dr . Kaſimir Paul in Freiburg . Wie uns

unſer Karlsruher Bureau ſchreibt , iſt Dr . Volkert Pfaff 1894

als Rechtspraktikant in den badiſchen Staatsdienſt eingetreten ,

1897 zum Referendar , 1902 zum Amtmann in Waldshut , 1906

zum Amtmann in Mannheim ernannt worden . Er iſt 1870 in

Heidelberg geboren . Der Oberamtmann Dr . Kaſimir Paul

iſt geborener Mannheimer ( 1873 ) , er wurde 1902 Amtmann in

Emmendingen , 1904 in Mannheim , 1906 in Freiburg .

Das Verordnungsblatt des Großh . Oberſchulrats ver⸗

öffentlicht die Bekanntmachung betr . die Berechnung zur Aus⸗
ſtellung von Befähigungsnachweiſen für den Ein⸗

jährig⸗Freiwilligen Dienſt . Unter dieſen Lehranſtal⸗
ſen befinden ſich in Baden : 15 Gymnaſien , 4 Realgymnaſien und

zwar in Baden , Ettenheim , Karlsruhe und Mannheim ,

7 Sberrealſchulen und zwar in Baden , Freiburg , Heidelberg ,
Karlsruhe , Konſtanz , NMannheim und Pforzheim , das Pro⸗

gymnaſtum in Durlach , Realprogymnaſium und Realſchulen in

Bruchſal , Karlsruhe , Mannheim und Weinheim . Bej allen

dieſen Anſtalten genügt der einjährige erfolgreiche Beſuch der

2. Klaſſe , d. h. der einjährige erfolgreiche Beſuch der Unter⸗

ſekunda bei Vollanſtalten , zur Darlegung der Befähigung . Das

Beſtehen der Reifeprüfung wird gefordert bei den Realpro⸗

gymnaſien in Buchen , Ettlingen , Mosbach und Schwetzingen , bei

den Realſchulen in Achern , Breiſach , Bretten , Bühl , Eberbach ,

Emmendingen , Eppingen , Ettlingen , Kehl , Kenzingen , Ladenburg ,

Meßkirch , Müllheim , Neuſtadt , Oberkirch , Offenburg , Radolfzell,
Schopfheim , Singen , Sinsheim , Ueberlingen , Waldshut , Wies⸗

loch , bei den öffentlichen Lehrerſeminaren in Ettlingen , Karls⸗

urhe und Meersburg , der Handelsſchulabteilung in Mann⸗

heim und bei der Erziehungsanſtalt Dr . Rudolf Plähn in

Waldkirch .
Wegen Ueberlaſſung des freien Platzes links der diesſei⸗

fligen Brückenauffahrt an die Stadt behufs Aulage eines Kinder⸗

ſpielplatzes für den Jungbuſch , war am letzten Dienstag eine Ab⸗

ordnung des Gemeinnützigen Vereins „Jungbuſch⸗Neckarſpitze “
beim Großh . Miniſterium des Innern vorſtellig . Die Ant⸗

wort war eine direkt ablehnende , da auf dieſem Platz Wohn⸗

häuſer für die Schutzmannſchaft erbaut werden ſollen . Es

wäre zu wünſchen , wenn der Verein nichts unverſucht lieze , um

dieſen oder einen anderen Platz für Spielzwecke für das Jung⸗

buſchgebiet zu erlangen ,
Die Ühren auf dem Frucht⸗ und Strohmarkt wurden in letzter

„ Zeit einer Reparatur unterzogen . Nachdem dieſelben nun in Stand

geſetzt ſind , macht ſich aber ein Mißſtand geltend , der öffentlich ge⸗
— rügt werden muß . Die lhhren werden nämlich in den Morgen⸗

ſtunden nicht mehr beleuchtet und der Zweck derſelben wird dadurch

illuſoriſch gemacht . Gerade in der fetzigen Zeit , wo die Dunkelheit

Hbis oft nach 8 Uhr anhält , wäre es dringend nötig , wenn man die

Uhren auch während dieſer Stunden beleuchten würde , wenigſtens

ſollte man den Strom von 6 Uhr ab einſchalten . Die Koſten hierfür

dürften doch gewiß nicht zu hoch ſein . Sparen iſt ja eine ſehr ſchöne

Sache , aber es muß am vechten Platze geſchehen .

75 * Peranſtaltung von Vorträgen in gewerblichen Vereinig⸗

ungen . Am Sonntag , den 8. Dez . d. . , nachmittags 3 Ühr ,

findet in Seckenheim im Gaſthaus „ zum Löwen “ ein Vrtrag des

Herrn Gewerbelehrers Weſtermann in Schwetzengen über

„ Nußen und Notwendigkeit der gewerblichen Vereinigungen “

ſtatt . Der Beſuch des Vortrags ſteht Jedermann ſrei . Eintritts⸗

geld wird nicht erhoben .

* Freireligiöſe Gemeinde . Sonntag den 8. Dezember , vorm .

10 Uhr , findet in der Aula des Realgymmaſiums , Friedrichsring 6,

Eingang Tullaſtraße , ein Vortrag des Hra . Predigers Schneider

ſtatt , über das Thema : „ Zum Zuſammenſchluß der freien Geiſter . “

Hierzu iſt jedermann bei freiem Eintritt herzlich twillkommen .

* Der Verein für Volksbildung Neckarau veranſtaltete letzten

Sonntag im „ Badiſchen Hof “ ein Konzert , welches den zahlreich

erſchienenen Zuhövern noch lange in beſter Erinnerung ſein dürfte .
Der Direktor der Hochſchule für Muſik , Herr Zuſchneid , ſtellte

ſich in zuvorkommender Weiſe in den Dienſt der Volksbildung , indem

er bdurch gute Auswahl ſoliſtiſcher Kräfte ſeiner Schule und durch

Zuſammenſtellung eines vornehmen Programms eine gute Auf⸗

nahme des Gebotenen ſicherte . Als erſte Programm⸗ und zugleich

Glanznummer wurde ein Trio für Klavier , Violine und Violoneello

vpon Saint⸗Sasns in trefflicher Tonfülle und lieblichem Klangreigz

zu Gehör gebracht , ſo daß ſich die Herren Mayer , Drumm und

dehmler durch das vornehm Gebotene in ſehr vorteilhafter Weiſe

eeinfüchrten . Wenngleich das Programm kein Violinſolo beſonders

bermerkte , ſo ließ ſich Herr Drumm doch bewegen , dem Hörer

Gelegenheit zu geben , in ſeiner „ Ballade , vertont von einem

franzsſiſchen Tondichter , ſeine ſchon bedeutende Technik zu bewun⸗

dern . Herr Wag ner zeigte ſich hierbei als ein feinfühliger , dis⸗

kreter Begleiter . „ Präludium “ in Cis⸗moll von Rachmanioff , „ See⸗

ſtück “ von Ph . Schardenka , „ Ständchen “ von R. Strauß und „ Hoch⸗

zeitszug von F. Grieg wurden von Herrn Mayer recht charakteri⸗

ſtiſeh und poeſievoll wiedergegeben . Herr Lehmler brachte mit

Geſchick auf dem Cello „ Canzone “ bvon M. Bruch und „ Gavotte “ von

D. Popper zu Gehör . Frau Ilſe Bernatz ( Sopran ) und Herr

Bin ( Bariton ) teilten ſich in den geſanglichen Teil . Frau Ber⸗

naßz ſang das „ Wiegenlied “ “ von W. Taubert , „ Die Bekehrte “ von

M. Stange und „ Keine Sorg um den Weg “ von J . Raff mit deut⸗

licher Altsſprache , guter Atemführung und feinem Empfinden . Die

Künſtlerin ſah ſich zu einer Dreingabe genötigt . Herr Bin ſang

mit ſchon ziemlich ausgeglichenen Regiſtern und friſchem , Jang⸗

bollem Bariton „ Ich wandre nicht “ von R. Schumann und „ Spiel⸗

mannslied “ von H. Hofmann . Die Dreingabe , eine zarte Vertonung

des Liedes „ Du biſt die Ruh “ , zeigte viel ſeeliſches Empfinden . Als

letzte Nummer kamen 2 Duette für Sopran und Bariton „ Wan⸗

derers Nachtlied “ von A. Rubinſtein und „ Nun biſt du worden mein

eigen “zu Gehör , welche durch ihre präziſe , ſtimmungsvolle Wieder⸗

abe einen würdigen Schluß bildeten . Die peinliche Ruhe , die

wwährend des 24ſtündigen Konzertes herrſchte , war der beſte Betwers

dafür , daß dieſe künſtleriſchen Darbietungen tiefe Empfindungen

löſten und daß auch die Vereinsleitung durch Veranſtaltung

olcher muſitaliſcher Abende einem Bedürfnis entgegenkommt .
„ Mannheimer Kunſtuerein . Wir machen auch an dieſer Stelle

waufaufmerkſam , daß die alljährliche Verloſung der im Laufe

Jahres angekauftben Kunſtwerke am 20 . ds . , nachmittags 2½

den Ausſtellungsräumen im Großh . Schloß ſtattfindet . Die

rie ſind vonmorgen ab dort ausgeſtellt .
Ontag, 9. Dezember , an⸗

„ Uranid “ ( Düfſel⸗

—

Mannheim , 7. Dezember .

dorf ) über „ die Erfindung der Dreifarben⸗Photographie “ muß
wegen weiterer Dispoſition für Mannheim ausfallen .

* Bolkstheater im Coloſſeum am Meßplatz . Heute Samstag
findet die 2. Aufführung des Volksſtückes „ Die Lebemänner von
Berlin “ ſtatt . Sonntag nachmittag 4 Uhr und abends 8½ Uhr
wird „ Robert und Bertram “ oder „ Die luſtigen Vagabunden “ ge⸗
geben . An beiden Tagen gaſtiert der Charakterkomiker Herr Edmund

Mahy aus Berlin . Näheres durch Plakate und Inſerate .
* Kaiſerpanorama , B 1, 7a . Nach „ Oberbayern “ geht von

morgen ab die Reiſe im Kaiſerpanorama . Wir durchwandern die

Umgebung von Partenkirchen , Garmiſch , Tölz , Mittenwald , St . An⸗

1 Der Zyklus iſt überaus reich an landſchaftlichen Schön⸗
eiten .

* Zwangsverſteigerung . Das Hausgrundſtück mit Hausgarten
der Ehefrau des Privatmanns Philipp Friedrich Kahrmann in

Mannheim , Alte Frankfurterſtraße 28 in Waldhof , wurde den

Flaſchenbierhändler Sebaſtian Stoll Gheleuten in Mannheim⸗

Waldhof um M. 16 500 zugeſchlagen . Außerdem ſind Hypotheken
zu übernehmen in Höhe von M. 8750 . Geſamtkaufpreis des Grund⸗

ſtücks M. 25 250 . Schätzungspreis M. 28 000 .
* Was die Mannheimer Geſchäftswelt ihren Kunden an

Rabattmarken gewährt , geht aus der Zuſammenſtellung des

Allgem . Rabatt⸗Sparvereins hervor ; deſſen Mitglieder verab⸗

folgten ſeit 1. Januar ds . Is . bei einem Umſatz von 5 362 000 M.

( 1906 : 4017000 . ) für 268 000 M. Rabattmarken . Davon

wurden im gleichen Zeitraum 48 700 Sparbücher à 5 Mark mit

243 500 M. ausbezahlt . ( 1906 : 34 250 Sparbücher gleich 171 250

Mark . ) Das Kapital von 120 000 Mark zum Einlöſen der noch

in Umlauf befindlichen Rabattmarken reſp . Sparbücher befindet

ſich bei der Städt . Sparkaſſe und in mündelſicheren Papieren

im Verſchluß hieſiger Banken . Der Verein beſteht jetzt 4 Jahre ,

und dürfte ſich allenthalben die Gunſt des kaufenden Publikums

beſonders aber aller Hausfrauen erworben haben .

Ein Opfer der Bauluſt wird auch die am Parkring be⸗

legene Villa des Herrn Kommerzienrats Glaſer von Heidelberg ,

welche ſich neben dem demſelben Eigentümer gehörenden bereits

abgeriſſenen Häuschen befindet . Die Villa ſteht erſt annähernd

20 Jahre . Auf dem freiwerdenden Terrain — um die Villa

befinden ſich noch Gartenanlagen — errichtet die Baufirma Ge⸗

brüder Hoffmann vier Häuſer .
Die Zahl der Volksſchul⸗Hauptlehrer und ⸗Hauptlehrerinnen ,

welche Gehalt vom Staate beziehen , hat ſich von 2474 auf 2580

vermehrt . Am 1. Juli waren 476 Unterlehrer und Unterlehrer⸗

innenſtellen vorhanden .
* Mutmafliches Wetter am 8 und 9. Dez . Bei vorherrſchend

ſüdtweſtlichen bis weſtlichen Winden und unfreundlicher , naßkalter

Temperatur iſt für Sonntag und Montag größtenteils bewölktes

und auch zu vereinzelten Schnee⸗ oder Regenfällen geneigtes Wetter

gu erwarten

Polizeibericht vom 7 . Dezember .

Selbſtmordverſuch : Infolge zerrütteter Vermögens⸗

verhältniſſe beging ein verh . Kaufmann hier geſtern nachmittag

im Friedhofpark dadurch einen Selbſtmordverſuch , daß er ſich

mit einem Revolver einen ſcharfen Schuß in die rechte Schläfe

beibrachte . Schwer verletzt wurde er mittelſt Sanitätswagen

ins allg . Krankenhaus verbracht .

Unaufgeklärte Diebſtähle : In letzter Zeit wurden

dahier entwendet : 1) in der Nacht vom 25 . auf 26 . v. Mts . unter

erſchwerten Umſtänden aus der Wirtſchaft Luiſenring 2 vier

Mark bares Geld , beſtehend aus lauter 5 Pfg . Stücken, 2und 3
Pfg . ⸗Briefmarken i . W. von 1 Mark , 3 große Lponere und 1

Dutzend Servpelatwürſte , 2 Stücke Schweinfleiſch , 1 Fl . Weißwein ,

1Schachtel Zigaretten , 10 Zigarren , 1 älterer Revolver , 7 mm⸗

Kaliber , 2 kleine Schlüſſel ; 2) am 2. ds . Mts . auf der Meerfeld⸗
ſtraße ein 1 Jahr alter Bernhardiner Hund , Männchen , lang⸗

haarig , gelb und weiß gefleckt ; 3) in den letzten 8 Tagen auf der

Straße zwiſchen C und D 4 ein Foxrterrier , Männchen , weiß,
braun und ſchwarz gefleckt , auf den Namen „ Sherry “ hörend ;

4) in der ancht vom 3. auf 4. ds . Mts . aus dem Hofraum

Mittelſtraße 107 6 ſchwarzgeſcheckte Stallhaſen ; 5) geſtern abend

vor dem Hauſe H 1, 2 ( [ Panoptikum ) 1 ſchwarzlederne Geldbörſe

mit 12 Mark Inhalt ; 6) geſtern vormittag aus dem Hofraum der

Bäckerei G 2, 11 2 Laib Brot , 1 Bund , 2 Afkelkuchen und 1 rundes

Kuchenblech Um ſachdienliche Mitteilung an die Schutzmann⸗
lſchaft wird gebeten

Verhaftet wurden 15 Perſonen , darunter ein von der

Staatsanwaltſchaft Heidelberg wegen Verführung verfolgter

Schuhmacher aus Ludwigshafen , ein vom Amtsgericht Karlsruhe
wegen Körperverletzung augeſchriebener Schieferdecker von Al⸗

menshofen , 1 von der Amtsanwaltſchaft Worms wegen Zechbe⸗

trugs geſuchter Matroſe von Ludwigshafen und 1 Droſchkenkut⸗
ſcher aus München , wohnhaft hier , wegen Trunkenheit , Tier⸗

quälerei , Ruheſtörung und Widerſtands gegen die Staatsgewalt .

Sport .
& Sportplatz bei den Brauereien . Im Turnus der in un⸗

unterbrochener Reihenfolge mit erſtklaſſigen , auswärtigen Ver⸗

einen vereinbarten Privatmatchs hat die Mannh . Fußb . ⸗Geſ .
1896 auf ihrem Sportplaz bei den Brauereien am nächſten

Sonntag die erſte Mannſchaft des Frankfurter FJ . ⸗C. „ Vik⸗

toria “ als Gegner . Es iſt das erſte Saiſonſpiel zwiſchen
Frankfurter und Mannheimer Vereinen , ſo daß ſich dadurch erſt⸗

mals ein Vergleich über die diesjährige Spielſtärke der ſtändig

rivaliſierenden Vereine der beiden Nachbarſtädte ermöglichen
läßt . Das Wettſpiel beginnt punkt . 45 Uhr und verſpricht einen

intereſſanten Verlauf .

« Fußball . Die erſte Mannſchaft der M. . ⸗G. Union e. V.

ſpielt , wie wir hören , am kommenden Sonntag mit einigen Er⸗

ſatzleuten in Offenbach gegen die dortigen Kickers , während die

zweite und dritte Mannſchaft der erſten und zweiten des Turn⸗

und Fechtklubs Ludwigshafen gegenüberſteht .

ee

Stimmen aus dem Publikumm
Die künſtleriſche Ausgeſtaltung des Friedrichsplatzes in Mannheim .

Die Oeffentlichkeit iſt in dieſer Frage bereits mehrfach in An⸗

ſpruch genommen worden . Namentlich hat ſich bis jetzt ein ſehr
eifriger , aber einziger Gegner vernehmen laſſen , einmal , indem
eine dem Stadtrat überreichte Kritik des Schmitzſchen Entwurfes in

die Oeffentlichkeit kam und dann , indem an das einſtimmige Votum

des „ Bad . Architekten⸗ und Ingenieurvereins ( Unterrh . Verband ) “ ,
das dem Abſchluß der Auguſta⸗Anlage unbedingt beitrat , eine be⸗

dauerlich perſönliche und aggreſſiv ſcharfe Analyſe ſich anknüpfte⸗
Man kann es dem Architekten⸗ und Ingenieurverein überlaſſen , zu
den perſönlichen und anderen Aeußerungen Stellung zu nehmen ,
wenn er es überhaupt für nötig hält , darauf einzugehen . ( Iſt in⸗

zwiſchen erfolgt . Die Red . ) Die erhobenen ſachlichen Einwände gegen
den Abſchluß unterſtehen der allgemeine ' n Diskuſſion . Wir

wollen ihnen hier nähertreten .

1. Aus öſthetiſchen und natürlichen Gründen

mu ß der Abſchluß der Auguſta⸗Anlage gefordert werden . Die ganze
Anlage hinter dem Waſſerturm — der Friedrichsplatz — trägt zwei⸗

fellos den Charakter einer künſtleriſch geſchaffenen Platzeinheit . Es

iſt nicht nur ein ausgeſparter , unüberbauter Fleck . Hauptbedingung
für einen Platz iſt aber ſeine Geſchloſſenheit . Dieſe macht ihn erſt
gum P latz . Sie iſt „ die geradezu unerläßliche Vor⸗

bedingumg jeder künſtleriſchen Wirkung “ , wie C.

Sitte in ſeinem klaſſiſchen „ Städtebau “ ſagt . Aus dieſem äſthetiſchen
Gefühl heraus , das unbedingt Befriedigung erheiſcht , fordern ſowohl
manche von den durch die Ausſtellungsleitung erhobenen Gutachten ,
als auch der Architektenverein nicht nur den Abſchluß der Auguſta⸗
Anlage, fondern auch der übrigen auf den Friedrichsplatz mündenden

Straßenzüge Auch der eifrige Gegner hat ſich in ſeinen Erklärungen
dieſer äſthetiſchen Forderung nicht entziehen können . Der Betrachter
des Platzes , der etwa am Waſſerturm — Hauptreſtaurant — ſtünde
umfaßt mit ſeinem Blick die Faſſaden des Platzes . Er elſber iſt der
Mittelpunkt des Sehfeldes , das , optiſchen Geſetzen gemäß , kreis⸗
förmig gebildet iſt . Gerade in der Hauptaxe des Sehens und des
Platzes werden die Sehſtrahlen ſich ins Weite und Leere verlieren
und die Konkavität des Platzes , die von Kunſt und Natur gefordert
wird, hätte tatſächlich ein „ Loch “ an der markanteſten Stelle . Auch

durch die Bäume , ſelbſt wenn ſie hoch gewwachſen wären , würde

dieſes Loch nicht geſchloſſen , ſondern höchſtens verſchleiert . Sie wären
eine äſthetiſche „ Mogelei “ ; am allerwenigſten wären ſie die gefor⸗
derte 50 Meter hohe „ Dominante “ . ( Nebenbei ſei hier bemerkt ,
daß ein dem Friedrichsplecz ähnlich geſtalteter Platz in Rom — die
Piazza del Popolo , die ja bekanntlich ein Muſter⸗ und Meiſterſtück
der Barockarchitektur iſt — in der Verlängerung des Corfo einen

5 ſchlichten Torbogen , alſo auch keine „ Dominante “ als Abſchluß
hat .

2. Aus praktiſchen Gründen kann der Abſchluß befür⸗
wortet werden .

abſehbarer Zeit nicht eintreffen , weil keine Verkehrsquellen in der
Auguſta⸗Anlage liegen .

kehr, der etwa jetzt ſchon in Rechnung gezogen werden könnte , wird
niemand wünſchen , ihn Jdurch die Auguſta⸗Anlage vermittelt zu
ſehen . Ueberdies würde die projektierte Triumphbogenanlage mit
ihren fünf Oeffnungen auch dem ſtädtiſchen Wagen⸗ und Fußgänger⸗
verkehr genügen können . Dafür wären genugſam Beiſpiele zu er⸗
bringen , wobei ja noch nicht ſicher ſteht , daß das „äſthetiſche Rück⸗

1 15 Auguſta⸗Anlage eine Verkehrsſtraße werden ſoll oder wer⸗
en wird .

3. Aus ökonomiſchen Gründen darf der Abſchluß der

Gegenüber den aus öffentlichenAuguſta⸗Anſage nicht ausfallen .
und privaten Mitteln aufgebrachten Leiſtungen , die zur Schaffung
des Platzes nötig waren , dürfen die paar hunderttauſend Mark nicht
in Betracht kommen . Es wäre ein bedenkliches Zeichen für die künſt⸗
leriſche Kultur in Mannheim , wenn die Leiſtungsfähigkeit des Mann⸗

heimer Bürgertums , jetzt , da es den Schlußſtein zu ſeinem äſthe⸗
tiſchen Denkmal auf die wirtſchaftliche Leiſtungsfähigkeit und Blüte
im 19 . Jahrhundert ſetzen ſoll , halt machte . Die äſthetiſchen Richter
der Zukunft werden nicht nach dem verbauten Kapital , ſondern nach
der künſtleriſch geſchloſſenen Leiſtung urteilen , nicht nach Bruch⸗
ſtücken , ſondern nach dem Ganzen , dem Gewollten und Geleiſteten .
Den „ eventuellen Schadenanſprüchen “ gegen die Stadt nur der Hin⸗
weis : Als der Friedrichsplatz angelegt und die Bauplätze in der

Auguſta⸗Anlage vergeben wurden , unterwarfen ſich die Eigentümer
der Bauplätze durch Revers dem damals ſchon projektierten Ab⸗

ſchluß . Intereſſen werden alſo keine verletzt . Der Abſchluß iſt eine
von den Bewohnern der Auguſta⸗Anlage zu tragende Verbindlichkeit ,
die mit Bewertung oder Entwertung ihres Eigentums nichts zu tun
hat . Betont wird durch den Abſchluß nur die Scheidung der Altſtadt
mrit dem Friedrichsplatz als Endglied und der neuen Stadt mit dem

FFriedrichsplatz als Veſtiblum .
4. Die ſtiliſtiſchen Gründe kann man dorerſt ausſchalten . Schmitz

wird auch in dieſer Frage ſeinen Mann ſtellen und wird wohl ſeine
Aufgabe ſein , den Schlußſtein ſeinem Werk einzufügen . Daß ein
anderer Architeft die „ſtiliſtiſche Formengebung “ beſſer wahren
würde , als der Urheber , iſt doch billig zu bezweifeln . Es exübrigt
noch ein Wort zur Denkmalsfrage in Verbindung mit dem Platz
Wird der Abſchluß an der projektierten Stelle gemacht ,ſo wird ein

Platz mit geſchloſſener Wirkung geſchaffen , in deſſen Raum ein
dem ſchlichten Sinn unſeres verewigten Großherzogs gemäßes und

wirkſames Standbild aufgeſtellt werden kann . Zudem wird durch
das „herrliche Motiv “ eines triumphbogenartigen Abſchluſſes ,das
„ heute — leider — als ausgeſtorben oder beſſer geſagt , ausgetilgt

eine vornehme Gelegenheit gegeben ,
das Denkmal in Beziehung zur Architektur zu bringen . Es wäre auf

dim Triumphbogen durch Reliefs , Anſchriften , Medaillons und an⸗
4

dere dekorative Zutaten die Bedeutung des Standbildes zu heben ,

ohne das Denkmal ſelbſt mit widerſinnigen und unkünſtleriſchen
Zutaten und Surrogaten zu belaſten , wie es leider heute ſo vielfach

geſchieht . Müt dem Torbogenabſchluß wäre aber nicht bloß die „ äſthe⸗

zu betrachten iſt “ ( Sitte )

tiſche Reinlichkeit “ erreicht , ſondern auch ein Dokument geſchaffen ,
das in lapidarer Sprache das Zuſammenwirken der Mannheimer

Bürgerſchaft mit ſeinem verehrten und geliebten Fürſten zum Aus⸗

druck brächte und zwar an einer bedeutungsbollen und konzentrier⸗
Man ſollte alſo Platzbildung und Denkmalsgeſtaltung

nicht trennen , ſondern als Einheit behandeln . Dann wird eine

künſtleriſche Einheit erreicht werden und Mannheim wird um eine

ten Stelle .

typiſche und vorbildliche künſtleriſche Leiſtung reicher ſein . X.

Von Tag zu Tag .
— Verhafteter Mörder . Altona , 6. Dez . Der

Mörder der Hedwig Haſtmann iſt in der Perſon
des Waldarbeiters Franz Heſſe , wohnhaft zu Lehnhauſen ent⸗

deckt . Er hatte ſich der Verhaftung bisher durch die Flucht
entzogen .

— Verurteilter Defraudant .

den .
— Tod in den Flammen . Berlin , 7. Dez .

„Berliner Lokalanzeiger “ zufolge fand in der Ortſchaft Halbach
( Kreis Lennep ) der ö59jährige Ackerer Lenhartz den Tod in den
Flammen , als er aus dem brennenden Hauſe einige Wertſachen

retten wollte . Die betagte Mutter und ein jüngerer Sohn ſuch⸗

ten nach dem Vermißten und wurden dabei von den Flammen
erfaßt , ſie erlitten lebensgefährliche Brandwunden . Die Fran

ringt mit dem Tode ; ſie und der jüngere Sohn wuürden ins

Krankenhaus geſchafft .
— Ein brennender 8

Aus Queſſant wird telegraphiert , daß der deutſche Dampfer
„ Miles “ aus Hamburg , der am 1. Dezember von Antwerpen
nach der Levante abging , bei Queſſant in Brand geraten iſt und

noch brennt . Ein britiſcher Dampfer leiſtet Hülfe .
5

— Schiffsunfall . Arendel , 6. Dezbr . Die vorwegiſche
Bark „ Sunniva “ aus Aredesſtrand iſt in der letzten Nacht auf

der Außenreede von Lyngör infolge ſtarken Sturmes gänzlich
verloren gegangen . Die ganze Beſatzung iſt wahrſcheinlich er⸗

trunken . Eine Leiche iſt bereits an Land geſchwemmt wor⸗

den . Das Schiff hatte eine Beſatzung von 11 Mann und war

von Weſtindien nach Riga unterwegs . 75
— — — — 4

425 Bergleute tot !
„ Fairmont (Weſtbirginien ) , 6 . Dez . In dem Berg⸗

werk der Fairmont⸗Coal⸗Company wurden durch eine heſ⸗

Die befürchteten Verkehrshemmniſſe werden in

Lieg Bahnhof⸗ , Güterſchuppen⸗ uſw . Anlagen
kommen dort nicht in Betracht , und vom Schlacht⸗ und Viehhofver⸗

Efſen , 7. Dez⸗
Das Schwurgericht verurteilte wegen Unterſchlagung von 30 00

Mark den ſtädtiſchen Rendanten Brock aus Gelſenkirchen zu7
Monaten Gefängnis . Der Schaden war vollgedeckt wor⸗

Dem

Dampfer . London , 7. Dez .

—
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Der

erſon
ent⸗

leute verſchüttet . Der Betriebsleiter ſchätzt die Zahl derſelben

empfing den Profeſſor Miore ,

Operation des

die Verlobung des Fürſten F

Wunſch der Erſchienenen ferner

läutert . — Im 5

be 1achniſgen Aufbau einer Zwangsverſicherung für

Ergebniſſe der Borarbeiten Kenntnis gegeben werden ſoll .

Mannheim , 7. Dezemver . General⸗Anzeiger . ( Mittaablatt . ) 5. Seite

tige Kohlenſtauberploſion mehrere hundert Berg⸗

auf mindeſtens fünfhundert . Mehrere Leichen ſind bereits

geborgen .
* Fairmont , 6. Dez . Eine hieſige Zeitung meldet ,

daß bei der Kohlenſtauberploſion 425 Bergleute um⸗

kamen . In der Umgebung der Minen ſpielen ſich erſchüt⸗

ternde Szenen unter den Angehörigen der Verunglückten

ab . Die Minen brennen .

* Fairmont , 6. Dez . Wie es heißt , brach das Feuer

im Bergwerk aus , als die Lüftungsvorrichtungen in Betrieb

geſetzt wurden , um das Gas aus den Schächten zu entfernen .

Das Rettungswerk wurde dadurch ſozuſagen zur Unmöglich⸗

keit geinachl . Dies bisher gebogenen Leichen ſind bis zur Un⸗

kenntlichkeit entſtellt . 5
²˙ .

* Newyork , 6. Dez . In den Kohlengruben der Con⸗

ſolidated Coal Company bei Monangahelo ( Weſtviginien ) , die
auf beiden Seiten des Weſtforkfluſſes gelegen ſind , aber eine

unterirdiſche Verbindung haben , erfolgte ate eine furcht⸗
bare Exploſion ſchlagender Wetter , als 500 Bergleute einge⸗
fahren waren . Flammen und Rauch ſteigen gegenwärtig aus

den Schächten auf . Man befürchtet , daß Hunderte umgekom⸗

men ſind .
* Newyork , 6. Dez . Die Verwaltung der Kohlen⸗

gruben befürchtet , daß wenige Bergleute dem Tode entgangen
ſind . Wahrſcheinlich ſind die Stollen und Gänge vollſtändig

verſchüttet . Die Exploſion wurde auf 15 Kilometer ver⸗

nommen . Die Rettungsarbeiter fanden bis jetzt vier Leichen .

Newhyork , 6. Dez . Das Grubenunglück iſt an⸗

ſcheinend das ſchwer ſte , das je in Amerika vorge⸗
kommen iſt . Die Exploſion war Jo gewaltig , daß ein

Schachthaus über Monangahelo in den Fluß flog. Fünf Berg⸗
leute wurden unweit der Einfahrt tot aufgefunden . Die Be⸗

legſchaft beſtand zum größten Teil aus Ungarn , Polen und

Italienern . Die Grubenverwaltung hat 300 Särge beſtellt .
Newyork , 6. Dez . Als Urſache der Erploſion werden .

Gaſe oder Kohlenſtaub angegeben . Die Exploſion urke
Dampfkeſſel⸗Exploſionen in den anderen Teilen der

berbei . Bis jetzt ſind acht Tote gefunden , die ſehr entſtellt

VVV

rete hachrichten und Celegramme.
Karlsruhe , 6. Dez . Für die nächſte Zeit ſteht als

Folge des Regierungsantritts Großherzogs Friedrich II . ein

Wechſel in einigen leitenden Hofämtern bevor .
Bordeaux , 7. Des . 9 e ei von Breſt hier ein . Die Königtden Pieſeer

denz gegenüber ſie äußerte , die

Königs am 10. alle
ů König ſei jetzt vo ändig geſund.ee den Profeſſor in ſeinem Hoſpital und über⸗

reichte ihm ein Andenken . Bei der Abfahrt traf das ſpaniſche
Königspaar mit der Königin von Portugal zuſammen, mit der

die die Reiſe im Südexpreß
8 0 507 Dez . Au oß Serrahn

5
de gedigene eden

tinzeſſin Eleonore Reuß j . attgefunden .
nd iſt ſeit dem 19. Januar 1899 Witwer . Er

war verheiratet mit der Prinzeſſin Marie Luiſe von
Der Ehe entſtammen die Prinzen Boris und Khyrill und die

Prinzeſſinnen Eudoxie Auguſta und Nadeſchda.
zeſſin Eleonore Reuß entſtammt der Nebenlinie Reuß⸗ öſtritz.
Sie iſt am 22 . Auguſt 1860 geboren und ein halbes Jahr älter

als ihr Bräutigam . Ihre Eltern waren der 1894 verſtorbene

Fürſt Heinrich IV . und Prinzeſſin Luiſe Reuß ä. 8 1
wete Prinzeſſin Eduard von Sachſen⸗Altenburg , die 187 ſtarb .

„ Krageroe [ Norwegen ) , 7. Dez. „Die ſchwediſche Bark
„ Ballona “ , welche am 28 . Nodember von Frankreich abgegangen

war , iſt geſtern abend bei Irmfrueland untergegangen .

Von den 14 Perſonen der Beſatzung wurde nur ein Mann ge⸗

rettet , der an eine Klippe geworfen wurde. 5

Tokio , 7. Dez . Es heißt , daß die Angelegenheit betreffs
der Arbeiterauswanderung zwiſchen den Unionſtaaten
und Japan katſächlich beigelegt iſt , nachdem Aaee e
eine ſtrenge Kontrolle über die Auswanderer aee

d

ſelbe Verfahren ſoll Kanada gegenüber beobachtet werden .

Die ſtaatliche Penſionsverſicherung der Privatangeſtellten .
Berlin , 6. Dez . Die Vertreter des Hauptausſchuſſes
für die ſtaatliche Penſionsverſicherung der

hatten am 4. d. M. eine längere Beſprechung mit Vertretern des

Reichsamts des Innern . Gegenſtand der Beſprechung

die am 16 . November d. J . in Frankfurt a. M. gefaßten 5
ſchlüſſe . An der Beſprechung nahmen nach der „ Neuen Poli⸗

liſchen Korreſpondenz “ teil dom Reichsamte des Innern

Direktor Caſpar und Geh . Oberregierungsrat Dr . Beckmann .
Die Beſchlüſſe des Hauptausſchuſſes fanden im Weſentlichen zu⸗

ſtimmende Aufnahme . Die wichtige Frage , ob die

die ihnen durch eine beſondere Zuſ aßz verſicherung entſtehen 15
Laſten tragen könnten und bereitwillig tragen würden , wurde

von allen anweſenden Vertretern des Haußkausſchuſſes auch
von den Technikern , auf 5ückli jaht . ebereinſti 2 3
e en 5

feſtgeſtellt , daß der Umfang der

e 5
recken und eine Verſorgung ſchon im Falle der Berufsinvali⸗

1155 ſowie die der Altersrenten vom 65.

Lebensjahre ab im Geſetz ſichergeſtellt werden müſſe ; auch wurde
gewünſcht , es möge von der Zulaſſung von Exſatzinſtituten
grundſätzlich Abſtand genommen werden . Die Beſchlüſſe des

Hauptausſchuſſes wurden bei der Beſprechung ausführlich er⸗
Reichsamte des Innern werden die Vorarbeiten

Verſicherung ſich auf alle

ridatangeſtellte mit Nachdruck weiter gefördert werden . Der

Siactesekrdlr des Innern , Dr . v. Bethmann⸗Hollweg, hat

bereits in Ausſicht geſtellt , daß den beteiligten Kreiſen durch

Veröffentlichung von Grundzügen ſobald als möglich von dem

Baſſermann und das Reichsjuſtizamt .

» Berlin , 6. Dez . Wie der Deutſche Bote mitteilt ,
dem Abg . Baffermann für die Zukunft das Reichsjuſtizamt

geb
rde

hat
er entſchieden abgel 1

5

Reichstagswahlverein von 1884 ſprach vor etwa

Umfang noch gar nicht abzuſehen iſt .

Auf eine telephoniſche Anfrage teilt unſer Berliner Ver⸗
treter uns zu dieſer Nachricht mit :

Es handelt ſich hierbei um „olle Kameller “ . Aehnliche
Gerüchte ſind ſchon oft erzählt worden . Richtig wird daran

wohl nur ſoviel ſein , daß gelegentlich in unverbindlichen Pou⸗
perlers Baſſermann gefragt worden iſt , ob er Luft hätte , das

Reichsjuſtizamt , wenn es einmal frei ſein würde , anzunehmen .
Wir glauben aber , daß Herr Baſſermann ſeine perſönliche Un⸗

abhängigteit viel zu hoch einſchätzt , als daß er ſie mit einer Stel⸗

lung innerhalb der preußiſch⸗deutſchen Bureaukratie vertauſchen
möchte .

Baſſermann über die Kriſis .

Hamburg , 7. Dez . Im konſervativ⸗nationalliberalen
1200 Perſonen

Reichstagsabgeordneter Baſſermann , der die Blockkriſe als
eine bloße Unſtimmigkeit bezeichnete und das Feſt⸗
halten an der Blockpolitik nachdrücklichſt em⸗

pfahl . Das Vereinsgeſetz ſei durchaus liberal .
Werde eine Einigung auf direkte Reichsſteuern nicht erlangbar
ſein , ſo werde man zu einer Reform der Matrikular⸗

beiträge ſchreiten , für die bereits vielſach Intereſſe vorhan⸗
den ſei . Die Sozialreform müſſe unbedingt im Sin ne
Poſadowskys fortgeſetzt werden , was auch Bethmann⸗
Hollwegs Politik ſei . Baſſermann wies darauf hin , daß die

Durbringung des Vereinsgeſetzes und der Börſenreform nur un⸗
ter der gegenwärtigen Blockkonſtellation möglich ſei .

Die Vorgänge in Marokko .
* Paris , 7. Dez . Nach einem Telegramm des Admirals

Philibert haben ſich die Stämme in der Umgebung von Mara⸗
keſch gegen Mulay Hafid erhoben . Dieſer ſieht ſich deshalb ge⸗
zwungen , von der geplanten Expedition abzuſehen .

Aus NRußland .
* Jekaterinoslaw , 6. Dez . Heute Abend wurde

von Räubern die Eiſenbahnſtation Liſſit⸗
ſchansk überfallen . Die Räuber durchſchnitten die

Telephondrähte , bedrohten die Anweſenden mit Revolvern ,
beraubten die Kaſſe und zerriſſen die Pakete , welche die In⸗
ſtruktionen für den Mobilmachungsfall enthielten . Den Räu⸗
bern gelang es , zu entkommen . Später wurden ſie auf der
Station Kamyſchewacha nach kurzem Widerſtand verhaftet .

BVerliner Drahtbericht .
[ Von unſerem Berliner Burean . ]

EBerlin , 7. Dez . Aus Sofia wifrd berichtet : Die

Nachricht von der Verlobung des Fürſten Ferdi⸗
nand von Bulgarien mit der Prinzeſſin Reuß⸗Cöſtritz
bedeutete für die Regierung und den Hof in Sofia eine voll⸗

ſtändige Ueberraſchung . Der Premierminiſter
Gudew begab ſich ſofort nach der Sobranje , wo nach ſeiner
Ledeutſamen Mitteilung unter Beifall aus dieſem Anlaß die

Sitzung ſofort aufgehoben wurde . Die Regierung und der

Kammerpräſident beglückwünſchen telegraphiſch den Fürſten ,
der ſich gegnwärtig in Serrahn in Mecklenburg befindet . Die

Regierung erläßt eine Proklamation an das Volk .

[ Berlin , 7. Dez . Heute wird in Crefeld in allen
Betrieben der Sei denwebereien angekündigt , daß in
14 Tagen eine allgemeine Ausſperrung erfolgt , wenn die

Ausſtändigen geneigt ſein ſollten , im Ausſtande zu verharren .
Der Arbeitgeberverband ſtellt feſt , daß die Urſache des drohen⸗
den Ausſtandes darin zu ſuchen iſt , daß in fünf Fabriken die
Arbeiter verſuchten , Lohnerhöhungen durchzuſetzen , was ihnen
aber nicht gelang . Wenn die Arbeiter nicht nachgeben , dann
kann durch die allgemeine Ausſperrung in der rheiniſchen
Seidewebereiinduſtrie ein Konflikt ausbrechen , deſſen

J Berlin , 7. Dez . Für den neuen Harden⸗
prozeß iſt zu dem Hauptverhandlungstermin am 16 . d. M.
bis jetzt nur der Gerichtsarzt Medizinalrat Dr . Hoffmann ,
der langjährige Hausarzt des Grafen Moltke , als medizini⸗
ſcher Sachverſtändiger geladen worden .

Die Kriſis .

Berlin , 7. Dez . Ueher die Entſtehung der letzten
Reichstagskriſis teilt die „ Neue Freie Preſſe “ mit : Die Kriſis
begann damit , daß am Dienstag abend der Finanzminiſter
von Rheinbaben und Kriegsminiſter von Einem ſich zum Chef
der Reichskanzlei Loebell begaben und ihn erſuchten , dem

Reichskanzler mitzuteilen , er ſolle ſie gegen die Angriffe der
liberalen Parteien in Schutz nehmen . Beide Miniſter ſtell⸗
ten dabei ihr Portefeuille zur Verfügung und erklärten , dem

Reichskanzler ihre Demiſſion einreichen zu wollen , wenn nicht
Abhilfe zu ſchaffen ſei . Daraufhin berief der Reichskanzler
die Führer der Blockparteien zur gemeinſamen Konferenz .
Dabei verlangten die Liberalen vom Fürſten Bülow , der un⸗

heilvolle Einfluß des preußiſchen Finanzminiſters auf das

Finanzgebahren des Reiches ſolle ausgeſchaltet werden . Fürſt
Bülow möge den Libertlen zuſagen , daß dem Finanzminiſter
nahegelegt würde , keinen Einſpruch mehr zu erheben , wenn

noch einmal über die Einführung direkter Reichsſteuern be⸗

raten würde .
11

Drahtnachrichten unſeres Londoner Bureaus .

London , 7. Dez . Einer amtlichen Erklärung zu⸗

folge wird Kajſer Wilhelm am kommenden Montag mit

König Eduard und dem König von Norwegen im Buckinigham⸗
Palaſt geminſam das Frühſtück einnehmen .

＋ London , 7. Dez . Ein Berliner offizielles Tele⸗

gramm der „ Daily News “ tritt der Auffaſſung entgegen , als

ob die Stellungnahme des Fürſten Bülow bei

der letzten Kriſis den Blockparteien gegenüber als eine Ein⸗

lenkung in ein parlamentariſches Regierungs⸗
ſyſtem auszulegen ſei und dadurch mit der Auffaſſung in

Gegenſatz zu bringen ſei , die man beim deutſchen Kaiſer in

dieſer Hinſicht vorausſetzt . Alle Verſuche einer derartigen
Deutung in der Preſſe beruhten auf falſchen Vorausſetzungen .
Der Kanzler habe ſich lediglich dem Monarchen gegenüber
verpflichtet , mit der Reichstagsmehrheit der Blockparteien im

Einverſtändnis zu regieren .

London , 7. Dez . Aus Johannssburg wird gemeldet ,

daß General Brotha erklärte , die Unterſtützung der Re⸗

gierung unter der Bedingung anzunehmen daß die Regierung
don Natal gewiſſe Reformen zum Schutze der Eingeborenen ein⸗

führen wolle .

Dez. Der engliſche NMiniſterrat hat
undFlotte beraten . Die Admirali

tät wünſchte eine Erhöhung des Flottenetats mit Rückſicht auf
das neue deutſche Flottenprogramm . Der Miniſterrat war

jedoch der Anſicht , daß hierzu jetzt nicht der geeignete Moment

ſei , daß aber die Altersgrenzen weſentlich beſchränkt werden

könnten .

Der Zulu⸗Aufſtand .

London , 7. Dez . Die Politik der Regierung von

Natal wird von der engliſchen Preſſe mit zunehmender Schärfe
beſprochen . fAuch die unioniſtiſchen Blätter ſtimmen jetzt
in den Tadel gegen das Vorgehen der Nataler Regierung ein .

Die „ Daily Graphic “ betont , daß die Verantwortlichkeit dieſes
Unternehmens einer Kolonie mit Selbſtverwaltung nicht über⸗

laſſen werden dürfe .

＋ London , 7. Dez . Ein angeſehenes Provinzblakt
ſagte , daß die Zulus nicht der Regierung von Natal hätten
unterſtellt werden ſollen , ſondern der Regierung des Lon⸗

doner Kolonialamts untergeordnet gehört hätten und befürch⸗
tet , daß zwiſchen der Londoner Regierung und den Kolonien

ein ähnlicher Konflikt , wie vor Jahren ausbrechen werde .

Volks wirtſchaft .
Süddeutſche Bank in Mannheim . Auf die Anfrage eines

Aktionärs teilte die Verwaltung unter dem üblichen Vorbehalt
mit , daß die Dividende für das Geſchäftsjahr 1906⸗07 wie im

Vorjahre wieder mit 6 Prozent in Ausſicht genommen werden

dürfte .

London , 6. Dez . Einem Telegramm aus Glasgow zu⸗
folge wurde in Paris vor zwei Tagen ein internationgles
Abkommen der Röhrenfabrikanten abgeſchloſſen .
Infolgedeſſen ſetzten die ſchottiſchen Erzeuger heute die Preiſe
um 30 Schilling per Tonne herauf . Das Abkommen wird in
einigen Tagen veröffentlicht . 5

* Pittsburg , 6. Dez . (Aſſociated Preß . ) Die Fopk
Pitts National Bank iſt , auf Anordnung des Kontrol⸗
leurs für den Geldumlauf geſchloſſen worden . Die Verbind⸗

lichkeiten der Bank werden auf Doll . ,5 Mill . geſchätzt .

Waſſerſtaudsnachrichten im Monat Dezember .

Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 2 . 3 . 4 . 8 . . emerkungen

Konſtanz : 4,0 2,72 2,/8 ¼/1 71

Waldshut . . ,85 . 85 1,40 187 1,40

Hüningen ! ) . „ . 85 0,86 0,85 0 86 0,90 . 08 Abds . 6 Uhr
Kehhl „ . ,32 183 . 48 141 1,41 1,53 ] N. 6 Uhr

Lauterburg . 2,5 2,61 2,56 2,68 2,06 Abds . 6 Uhr

Maxan 271 2,67 2,75 ,76 . 75 2,74 2 Uhr
Germersheim 22,23 2,20 2,24 2,25 2,27 . - E. 12 Uhr

Mannheim ,4 1,76 1,74 1½78 . 80 1,88 Norg . 7 Uhr

Mainz 0 . s , 12 Uhr

Bißßenn 0,72 0,75 0,80 10 Uhr
Maub . „ J0,89 0,84 0,83 0,90 0,90 0,98 2 Uhr

Koblenz I,85 1,6 1,27 1,31 10 Uhr
Köln 0 1,01 0,97 6,98 2 Uhr

Ruhrort „ 04 0,20 0,15 0,18 6 Uhr
vom Neckar :

Maunheim . 81 1,77 181 185 1,86 1,90] B . 7 Uhr

Heilbronn 0,26 0,19 0,18 . 16 0,18 0,20 B. 7 Uhr

755 7 25 „21,. 9 ,26 . 0 0,20 , 22 0,292 .
5) Windſill , Bedeckt . ＋ 3e R.

Verantwortlich :
Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum ;

für Kunſt , Feuilleton unv Vermiſchtes : Alſren Beetſ
für Lokales , Provinzielles u. Gerichtszeitung : Mich . Schonſelder
für Volkswirtſchaft u. den übrigen redaktionellen Teil : Kar ! Apfe

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher .
Druck und Verlag der Dr . H. Haas ſchen Buchdruckerei ,

G. m. b. . : Direktor : Ernſt Müller .

— — — — 22
Agl. Gebrauch l. Mase

88 unentbehrliches
erschönertTeslemie zartse Welsss
t in roten Cart⸗
Kalser - Boraz -

- Selſs 25
Flrmas

Uim e. D.

Wir machen unſere Leſer darauf aufmerkſam , daß die Berlinen
Schirm⸗ Induſtrie , Max Lichtenſtein u 3 , 8 , Planken , einen

großen Räumungs⸗Aus verkauf in Schirmen veranſtaltet und iß
dieſes eine günſtige Gelegenheit für paſſende Weaeeee 2

Endstation der regehnss
zigen Rheinschiffahrt . Be⸗
deutendster Kohlenstapel -
platz d. Oberrheins . Wegen
bevorzugter Lage bever
Frachtverhältnisse . eist⸗
ungstähiges Klektriziists⸗
Wes k. Wasserwerk , Kanalf.
sation für Haus - u Fabrik
Abwässer : mötssigeStenern

nte eeArbeiter . Ansie
inieh auen

kolonieweine möglicng .
Hafenumschlag 1888

109 880 . , 1806 1456 182 F.

Rheinauhaſen
bei Menndehn

Gelände , mi
Wasserfront und
gchluss verkauft

tüzay Franzbranntwein
ist ein geit vierzig Jah⸗ - —
ren bewährtes , unent⸗ -
behrliches Hausm ttel ,
namentlich bei Ein⸗
reibungen , Massage ,
Umsehlage als Vor⸗

beugungswittel gegen
Migräns , Influenza ,
Gicht und Rheuma , zur
Stärkung der Augen ,

zur Ansspillung des Halses und Kehle , gegen Erkäl -

Itungen , bestbewöhrtes Haarpflegemittel. 6274

Erhäſtich in Apotheken, Orgerien ung einschlägigen Geschäften .
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Soziale Fürſorge .
„ Wer ſchnell hilft , hilft doppelt ! “

Die Vereinigung des Bundes Deutſcher Frauenvereine mit
dem Verband fortſchrittlicher Frauen iſt ein erfreuliches Zeichen
für die Verſtändigung beider Teile . Sowie dieſe einſahen , daß
ein gemeinſames Arbeiten vorteilhafter iſt, ſollte man auf dem

Wege den Einrichtungen , welche von die n Frauengruppen ge⸗
gründet wurden , näher treten. Frauen⸗Rechts ſchutzſtellen
klagen oft über geringen Zuſpruch , ſie genießen eigentli ich noc

nicht in dem Maße , von enn für welche ſie in erf
Linie gedacht wurden , die Beachtung , die ihnen gebührt . Die

N;
855

Gründe dafür zu unterſuchen, wollen wir unterlaſſen ; es liegt
uns hauptſ ächlich dar en Klienten der Frauen⸗Rechtsſchutz⸗

„ zu folgen , woher und wohin mit

ihnen . Die Meh er werden ſolche ſein , die über Ali⸗

mente 7905 tniſſe zu klagen haben . Es rnimmt
die Rechtsſchutzſtelle , wenn nach Anhören Anſicht auf Erfolg vor⸗

handen , die juriſtiſche Vertretung der Schutzſuchenden : wie

nahe liegt aber die Frage , ſind Kinder da , wo ſind ſie , wer iſt
Vormund uſw . Es wird wohl nur in ganz vereinzelten Fällen

nicht Hilfe nach jeder Richtung not tun . Steht eine Frau vor

ihrer Entbindung , ſo wird man ſie an den Mutterſchutz ver⸗

ſtellen, 15 immer es

il

weiſen , dieſer unterſtützt nach Maßgabe ſeiner Verhältniſſe , doch

hat er keine Veranlaſſung , den Vater des zu ſchonen,
ſondern iſt im Intereſſe des Kindes ſchon darauf bedacht , um

Unterſtützung nachzuſuchen . So ergänzen ſich beide ohne einander

näher zu treten .

Einfacher wäre es aber , würden beide gemeinſam ar⸗

beiten , denn es iſt abſolut nicht ſicher , daß die Schutz ſuchenden ,

die eine oder andere Stelle , welche ihnen angegeben werden ,

aufſuchen und wenn ſie es tun wollen , durch die beſtimmten

Sprechſtunden daran gehindert ſind ; wie leicht kann dadurch

aber nützliche Zeit verloren gehen . Wer pflegt eine arme
5

frau , wenn ſie im Intereſſe ihrer e nicht in ein N

nerinnen⸗Aſyl gehen will , oder an Orten , wo kein ſolcher

handen , wer ſorgt für die Har Ubalmng Wer iſt Vor

des unehelich) en Kindes , wo iſt eine Pflege gegeben , wer über⸗

cuuhcel , 1. Fegemnbee 180 %½

waicht dieſelben ? So ergibt ſich , daß
weibl . Vormundſchaft zuſammen

die Armenpflege gen 9 and in
rs wäre nicht zu bäbrebevollten ſie dieſe Einr icht en zu den

die Laſten am Ende zufallen , iſt immer di
läufig noch nicht ber an zu denken iſt , d
haupt nur näher trit ſind die
verpflichtet , die beſte den, charita
zubauen und ihre Kraft ganz zu erſch
kleinſte den Schutzbedürftigen di
in den einzelnen
die durch e te derg

Verei

irtige
3

B6s
hoben

Mutterſchuß . Rechtsſchutz ,
arbeiten müßten ,

Hand zu gehen .
der Gemeinden ,

chen , denn wem
Da aber

ß man bis
Wege ebnet . Denn m. E. liegt

ihſt noch viel unverbrauchte Kraft ,

1werden kann und

ig gewinn
hätte

1 tige Alter

Sbildung eine ge⸗

für geeignete Unterbringung

und einz

Vereinen
daher eine

üb n ſie in das ſe
f

5 daß ihre Aus

ſſenha iſte Neigt 555 Kind eine beſ ſorgniserregende Veran⸗

lagung, ſo iſt das zu beachten und f
zu ſorgen .

e e
Daß Ganze nicht von den wenit

Perſonen, welche an erſter Stelle in

geſchehen kann , iſt ſel 8

matiſche Arbeitseintei
werden . Wir
delt die Geſch

um, dieſe muß
hat dieſelbe
Die Städte f
jedem Bezirk

1·
d

ſtell en genannten Vereine in eine Zent
von einer geeigneten Perſon geleitet werden und

alle Fälle direkt an zuſtä indiger Stelle zu erledigen .
ind in Bezirke , wenn möglich in Straßen eingeteilt ,

er jeder Straße iſt eine Frau zugewieſen , welche

geſſchaffen
MNan wan⸗

ſich mit den dort vorliegenden Fällen auf das intenſipſte zu be⸗

ſchäftigen hat ; ſie muß Hausbeſuche machen , ſo oft nur mög⸗
lich , mit Rat und Tat nach jeder Richt ung ddienen können , ſo daß
die betreffenden M
lernen . Es wä

auf die Vore
merkſam zu m

ige

re bei d
ſie als

eſer Gelegenheit ſelbſt m
wirtſchaftlichen wie polit

ſlker oder Familien

m

Vertraute anſehen
öglich , die Frauen
iſchen Leben auf⸗

achen.und Verl tändnis dafür zu wecken.

Für Damen :
mod . Abgatz und hochf . Ausführung
Mk. 22 . —, 19 . —, 16 . —

Absätzen m. Einl . Mk. 25 . —, 21 . —, 17 . —, 14 .

Was Neueste ! Derby - Facon mit grossen Oesen und

aclegenheitskufe , solide Ware Mk. 4 . 50, 5 .

Baums Billigk
muss sprichwörtlich werden !

0 „ Das Neuestel
5 Für Herren :

grossen Oesen u. Seidenbänder Mk. 15 . —,

Feinste Chevreaux ( Schnür - , Knopf - , Zug - und Schnallen ) ,
Mk. 12 . —,

EFlegante Fagons mit Lackkappe zu Mark

80 20 . —, 18 . —, 15 . —, 13 . —, 10 .

Box - Calf , solide prima echt und imit . ,

Ausführungen

Amerikaner Facon in Chevreaux oder Boxcalf , mit

„ 12 . 50 , 10 . —, . 50 , . 50
5 Schlanke und schicke französ . Formen , mit und ohne Lackkappe , hoh .

3
10 . —, . — . —

Seiddenbändern

von Mk. 8 50 an .

—, . 80 , . 50 .

Derby - Fagçon in bochf . Ausführ -

— . 50

in neuen Fagons und
von Mk. 20 — abwärts his. —. —

. 50 ,

eit
75856

18 . —, 21 . —.

Geodysar - Welt

16 . —, 18 . —.

68. 20.

Stollen finden

Geſucht wird ein lücht , kath⸗

Lauimann
nichtl unter 26 Jahre , welcher
perfekt in Buchhaſtung ( amerik . )
Coireſpoudenz und auch zunm
Relſen ſich eignet für Fabrik der
E ſenwareubranche , auf 1. Jan .

Offerten unter No. 55828 an
die Expededition ds. Bi. erbeten .

Kaufmänniſch gebeldeter , er⸗
ſahreuer Reutner od. Penſionär ,
kür einige Stunden täglie Y U. zur
Vertrefung des Chefs geſu bt.

Off unt . Nr. 15564 a. d. Exp .d B
Junges , propetes Dienſt⸗

mädchen geſu ut. 15567
Hichenbaum ,

A 2 , 3 . 2 Deypen rechts .

n suchen . B
Erfahrener Eiſen⸗ u. Werk⸗

zeugdreher ſucht Stellung . Be⸗
wand . im Anreißen arb . auch a.
Schraubſtock . Mech, Werkſt . bevorz

Offert . unt . D. B. Nr . 15568 an
die Exped . ds. Blattes .

Mädchen ſichen und ſinden
aut 1. Jaguar gute Stellen .

Stellenburean Hilbert ,
, . 55687

Kaiserring
- Zimmerwohnung mit Zu⸗
behör per 1. April 1908 zu
vermieten . 155836

Näh . Kircheuſtr . 12 .

. , 4 Him .
Mkerfeldſtt . 31 1 Wegzug
ſofort oder ſpäter zu v. 15568

Näberes 1. Stock daſelbſt .
1 hochherr⸗Neuban Weſpintr. 8 5 .

6 Zim . ⸗Wohnungen ſof . bezieb⸗
bar , zu verunteten , Näh . 15087

Rheinhäuferſtr . 54 , 2. St .

Für Geschenke passend :
Elegante

ferran - Hausschuhe
27550,6 . —, . —, 4,50 ,

. —,2 . 80 , . —, . —

Schicke Damen - und

Kinder - Pantöffelchen

von 20 Pfg. bis 20 Mk.

Dienstboten - und

Dienerstefel
Die richtigen Artikel

zu billigen Preisen .

WarmKinder - Stiefel
in sehr dauerh . Ausführ .

21 —24 25 —26 27 —30 31 —3

9

Pantollel - und

Spangenschuhe

von 7 5 Pfg . an

= Stiefel
in eleganten und billigen

soliden Ausführungen .

gefütterte

Pracht - Wandtasche bud , ue . ,

neuen Kalender

Umsonst .
mit Kalender , für die ich

und 25 Pfg . in bar esuie

einen

Otto Baum
Schuhhaus ersten Ranges

16,117791,1

Windeckſtr . 51 .
Eine - Zimmer⸗Wohnung ſo .

zu ver nieten . 54715
Näheres Rheinv

Laden u
Windeckdk . . e e
Zinmerwohnungen m. Bad als⸗
bald zu ver ieten . 54531

Näheres F. J . Achmit!
Baugeſchäft

Mheiuvillenſtr . 6.

Wobbapg zu perm
7 Zimnier nebſt Zubehör per

„ April preiswert zu ver ieten
b 2, 20, Heidelbergerſtr . ag

ſchone 6 31Veg1 Weſzugug e
und allem Zubehör ſoſor !

oder ſpäter zu verm . Näheres
C1 , 10/11 , Bureau , 2 St . 50

3⸗ u . - Zim . ⸗Wohnn
mit Mädchenzimmer u ſon
Zudehör , letztere auch mit Bas
Ummer , ſoſort oder ſpäter zu
vermieten . Näheres Bellen⸗
ſtraße 69 , 2. St . , Bureau . 2

3 Zimmer mit Balkon und
Zubehör 3. Stock Mk. 45 per
1 Januuar zu vermieten . 55465
Näh Windeckſtr . 7, varterre .

( meu ) 50 Mk. , 6 Zi umer
Wohn . 25 Pek. , 2Jimnter 16 Me.
zu vermieten . 15557

A. ſi , „Jeudenheim .
Weide . W 2 8. 2. St .＋

vermieten:
— 8 Simmer⸗

Wohnungen .
Börtlein ſen . ,

Woetheſtraße 4. 55454

Neckarau .
8 2. Siock ,

( M 880 . —) per 1. Jau . au ruh .
vermletben . Näheres

„ 50 , 56182
WMtiether
Kaiſer

Kein Ausverkauf

Breitestrasse

S1 , 2

Daß dieſe Aufgabe eine ſehr ſchwierige iſt , weil Verſtändnis
für die Verhältniſſe und ein ſeines 2. aktgefühl , tiefſtes und

innigſtes Intereſſe für unſere Menſ Henbräder vorausſetzen , iſt
zweifellos ; daß aber auch durch dieſe Arbeit ein ungleich größerer
Dienſt geleiſtet wird , wie alle Vereinsverſammlungen , Peti⸗
tionen und Reſolutionen iſt ebenſo gewiß .

Wir ſir ab überzeugt , daß dieſer » Vorſchlag keine neue un⸗
bekannte Idee iſt , es vielleicht ſchon zu Dutzenden Malen an⸗

geregt , aber immer noch nicht in Angriff
Wir glauben gern , daß alle , die einer derartigen Zentraliſation
nicht geneigt ſind , begründete Urſache dazu haben , meinen aber ,

dieſe im Intereſſe der Sache , der zu dienen alle dieſe Be⸗

genommen worden iſt .

zur Baſis haben , fallen müßten .
— 2 eee ,

ommt doch wirklich nicht darauf an , ob nun die eine

in di oder jener Frage etwas ab⸗

z. B. an , der Vorf der Rechtsſchutz⸗
rvatipv in ſeiner Geſinnung , oder die Mutter⸗

ſchubverein ertritt auch die „ Neue Etik “ , womit man

e einv a und andere Vereine vertreten eine dog⸗
uung , der man ſich nicht anſchließen kann :

verſchiedenſten Fragen arge Gegenſätze zu
ſind doch alles zur ſekundäre Gründe und

zigkeit , wollte man ſie gel⸗

loſt auf das gewiſſenhaf⸗
und

5 wägung das Reful⸗
n Banze und cöpſe aus dem Quell einer

nie deannden ſchönen Seele , es über die , die deiner
bebürfen und ſei , denen du dienen willſt , ein Vorbild an Herzens⸗
güte und Großmut ! So erhaben über alles , was die eigene
Perſon für ſich geltend machen könnte, müſſen wir daſtehen ,
wollen wir einer Sache wirklich dienen . Nur die höchſten und
idealſten Ziele , rein von allem Ehrgeiz und aller Selbſtſucht ,
ſtets das Eine gedenkend : arbeiten für die Menſchheit und
Menſchlichkeit ; das wird uns die Wege zeigen können , welche be⸗
gangen werden müſſen , ſoll die Arbeit von Erfolg begleitet ſein ;
was von Herzen kommt , findet ſeinen Weg , auch in die dunkelſten
Winkel hinein . Marie Erkelenz .

tend
miac cherN. uns

bietet Ihnen Gelegenheit , vor -

teilhaftere . hübschere Artikel

Damenkonfescion
zu kaufen , als mein neues

Unternehmen . Mein Grund -

Satz ist und bleibt : Grosser

Umsatz , allerbescheidenster

Nutzen

aT Schill
Telephon 4118

Grüne Rabattmarken

2

Zeitungs - Idkulatur d ,
m tedem duanum erndhücg m d

H. Haaswes eeen ,

Senluss 10
Maumupgs-Walauls

Tapeten
1

0 50 % Rabatt

am 30 .

. - Wihler
0 3 , Aa , 2 . St . Mannheim

A und Logts

6 57 5 1
und Abenbulch zu 50 Piebeſſere Herren .

An ſehr gutem , 11Mittag⸗ u . Abendti 12
Hauſt , können noch —
itilnehmen . A 7, 33 , part . ga :

Mittagstiſch .
Empiehle eineit guten bürger⸗

uchen Mittagstiſch im Abonne⸗
meut , à 80 und 60 Pig . 55418
Neſtaurationz Alpenfäger , U 3, 18.

Neßrere beſere Serren
können ſich noch an ſehr gut .
bürgerl . Mittag⸗ und Abend⸗
tiſch beteiligen ! 15804
Akabemieſtr . 18. vark rechts .

Pripak penfon Gelf,
3, 17 . 15067

Es können —3 Herren

74928

November d. d .

vlanken .
875 .
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Seeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee eeeee

ossen Verkaufes in Damen - Konfektion hat uns veranlasst , einen Verkauf grosser Posten S8881

7
zu veranstalten . Dieselben sind 31 1nter E eis und bilden auch diese

durel Preiswürdigkei
iI

urcl enorme Preiswürdigkeit Jeberraschend billige und 16060

— U 8 5 70
gute warme Stoffe , in Falten abgenäht und

6 8 88 N
Wollstoff gefüttert , in Lawn - Tennis - Streifen und 9 5

Knbpfchenverzierung Pfg .
dunkel gestreift

Velour , in hübschen Streifen und Karos , mit Fältchen , 95 U
*

K
aus wärmen Stoffen mit hohen plissierten Volants 2 5E . Us — H Samtband - und Soutacheverzierung

U 6＋ 100 8 und reicher Tressengarnitur . 45 , . 95

2I u 8 — .
helle Streifen mit Samtstehumlegekragen und 7 5 Unt er rheck 0

aus Ta. Stoffen mit hohem Samtvolant und 90
Soutacheverzierung 9 & Tresse

teilweise ganz gefüttert , in neuen Karos und Streifen 5 Ki 0 K id U
Barchent in richtigen Farben in
Gr. 45 bis 60, mit u. ohneB . Usen mit durchbrochenem Koller und reizender Stichverzierung

7 er 81 1 el 5 „ „ 160 128 Ffg.
2 2 2

Tennis - Strei it entzück Sto h für Dienstmadehen in blau - weiss gestreiſt , mit

—1 s en
Lawn - Tennis - Streifen mit en 5

okenden Stoffrüschen 390 1 All Skleid or Stsbamlegekragen , Raock mit Bienle und Passepoll
und Aermel - Aufgchlägen verziert verziert

FFF

1
f
0
10

f .

5

eemen e andg kpach zae=chfh en chchaawenph heauege

Engl . Paletots , 975 Abendmäntel E, , 2600

Kostũu Me e ee bilng 16 7 5 Kostũu M röce Ke 11 3 50
25 . 00 , 21 . 75 ,

Die annoncierten Artikel sind netto .Beachten Sie unser Spezialfenster .

Nur solange Forrat

10 , 3 , 3 Tr , ſchönes, gut
möbl . Zimmer mit Peufion

id ort zi verntteien . 56844

9
I 12 35 Lr. , eint . mobtt .

45 3 Zurimr . in. 1 od. 2
Betten ſof. zu ver m. 55612

7 95 L 1 8 Tipp . ſein iieh l.
0 5 12 . Zim . z. verm . 18082

114 . 3 gut 501, Parlele⸗
1 Zinmer uv . ene

2 inosllert . Ztenet
L 33 U 1 im 2. Stock zu
vermieten . 5 305

.
f

2, 10 , 3 Tr. , öbl . IAtmſer
5 zu v. Zu erir . Laden . 15367

g mobl . Zin ⸗tok. zit
M 25 10 b. Zuerſr . 4. S . 42

2 32 Tr. , gut indbt .
M 95 12 Zim . per 1. Dez
zu vermieten . 55890

98 M
2 2 Tr. , gul mobftert

M 5 , 12 8 per 5
zu vermielen . 355350

85 N2 90
3 Tr . ., möbl Zen

N25 9 füret odex 2 Herrn
odort od. ſpäter zu veten . 1295

13 11.3 Tr. ſchöu möbl . Zim .
m. Centrathei . 3. verm.

Halbe gelbe Metoriaz-FEisen van . 18 76%
st . Jollfefter echter Emmenthaler Käse Diverse jeine armeladen 35 • 6075

2
129 5 in - Ptund - Dosen per Dose . •

Schöne neue Linsen va . 20 btg nöber vel Prund 1. 1 ¼ P⁰H 30 Pgg .
gemischte Marmelade 32 5Weisse Bohne I fund 14 bis 24 Pig deutscher u. franzbsischer Camembert mit Himbeergeschmack offen per Pfund

Servais —Brie —Neufchäteler
Zarte abgebrühte Bohnen r . 24

ee , sſ . Dallkatess - Pffaumenmus vi 40 re .

Münchner Bierkäse ssuer G v .
1g. pflaumenmus un 25 bg .

detrochnete Jeuneiteboknen bst Agäuer Frübstücks -Ci8e sr 10 2

Erstklassiges Produkt
I2 Limburger Fase 31 Zuckerhonig .Glas-1Pff.Netto-

geines zartes Gemüse Pfund Inhalt 50 11g .

vollständiger Ersatz für frische Bohnen
vorzüglich zu Genuss - in schön . Blechdosen

40
ſtench haler ftanmkäs “ — fst . Edamer

und Backzwecken .
55 80 Pf

Pfg
g.• 5 ortionen 45

— . — ſäglich frischg SüssrahmtatebuttelII Reiner Bienenhonig
Fsl . Dellkatess Sauerkrautra 6 t wr das Beste aus ersttlassigen olkerelen . =St Slüten - Bienenhonig
frische Tafeläpfel per Pfund 16 Pfg. Schwer U frische Hier 2 Stllek 15 Pig . eeerent des Bienenzuchtverein ; : Emmendingen .

15422

1525 ant ol . Zint er zuN 4, berpielen ,

N 4, 6, 3 Treppen , gul d .
Zi mer zu vermicten . 15205

＋ 3. St . Fleundl obk .
N 4,7 1 Jummel lol . v . 15487

100 3 1

5 % Rabatt Bares Geld für den Rabatt pro 1907 . 5 % Rabatt
2

N5 . d
alt gut indbl . Zin .

d zu verm . 15840

8 Shaun Sch reiber 22 — 21 NGteae
Zu err . & 4, 17 , part . .

1

77WCC ee
P 2 45

7
en88 ) ut . möbl . 2 Tepgel , elegalt 2 Treppen , ein 40 möb

t B 1³ 10 f e 15512 .
65N, 1885 konin . , zu v. 15403 1 0 7„ 229 Schlaf⸗ K 15 12 möbl . Wohn⸗ und 1 5 3u ver⸗

öd Ul. 1 8 63, 21 2
2 bis 8 gut mbol .

95 43
2 Tipo. , gut ob erf . ſein möbl Wohn⸗ u. Schlafnimmer zimmer ſepaglen Eingaug ſof Schlakfzimmer zu verm . 1471ʃ2 mieten . 54947

0Zi, mer mit oder ur . . u. 2 Betten an beſſ. Herru ſofort in verm. 55 200d . 1. Jau . zuverm . Nah . 2 Ti .
N

5 93 Bre teſtraße . Gut

Sth8 11 Tr .t . u8l. 3
Zim . deue Peuſſonv . 50 M. an zu ver g. Pebfion zu verm . 5504

wöbl⸗ 2 Tr . möbl . Zimmer K , 22 e
FP 6 ,5 . 19

2* 5649 5 Ti , chon 0
5 d adaſt. Frin . n 5. 12 %

. U .
. 5 E 18 1 100

. 555222 W . Schz abz⸗ H7, 345
zu vermteten . 5 1] Penſion u ver jeten . sökbs ſchön möbl . du. 25 u. Schlez,

7. Ste , ſchön . . 8 Ti., 1g. mbl . 8 5 nöol. Zteine au 1 od. 2 Verſonen billig . v⸗ 2 Tt. , gut mwöb, od olne Pe ſ. %, „ v

3. 21 Zi M. zu b. 15412 C4. 15 .1 Jan 1 b. % der . Pätter zu ver n . Idei : ] Naberes Kondtolladen 54 8 75 25 Wohn⸗ u. Sig , K 2. . 2 1
ſele

57 3a arſe ſchon Möbl .
5 Zuu , uvern . e

—
Tr . Ab chl. . , Trepp ! on bol öoerles er m. 2 Be ten zu ver

3 Tr. , ön öbltert 6 3. „ ichon möoſiertes 1 —18882

5
5

Zinn. 112 a 5 885
45 200%2 gut möbl . Zim E ee 6 25 19 Zimmer aun die

9
3, 6, Neu au, nacſt de K3.3. 10˙ * 0 42

„ 4
—

5

Kachp. Legate möbl . m. Schreibtiſch zu ve m. 1½ 3 , 5 10 1 1 8540 , rabe cheud ai verm 58211 Lutſeureug , gr. möbl . Part 2 zu pernieten . 1g

5 5 Wohu Schlaß 8 9 67, 8 4. Tr . ſchön möblieries od .2 Bett ſof zu . eg !
1 4 77

5 890 159

maae e. ſofort zn verr⸗ 904%U 7 Dez. , 1 ſchönesZim ,
1061 F 3, 7 einfach möbl .

17 25
m. Zimmer an ſolid . Herrn I 13, 5 Tt . T obl . ün , , 1 Wobn⸗ u. Schlafzim . 9.95 I mit od. ohue Peuſton

In Parterre . an Frl . zu verinteten . 00 zu verm , 153 auf 1 Jaunez zu verm . 15551 ( Klas , u. Penſion ) z , v. 168151 an beſſeren Herrn zu ovm. 55824 ſof, zu bermieten . 53520



8 . Seite . General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) Mannheim , den 7. Dezember .

Stenographi cher Reichstagsbericht
daunheimer Geucralauzei

Deutſcher Reichstag .
87 . Sizung am Freitag , den 6. Dezember , 1 Uhr .

Schweringstag .

Am Tiſche des Bundesrats : v. Bethmann⸗Holl⸗
ſweg , Dr . Nieberding .

Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
Es Minuten .

74 der Tagesordnung ſteht der Initiativantrag des Zen⸗
Ttrums Graf Hompeſch und Genoſſen , der zur Erhaltung und För⸗
Derung des gewerblichen Mittelſtandes eine Reihe
don Maßnahmen verlangt .

Abg . Trimborn ( Zentr . ) begründet den Antrag in ſehr aus⸗

Fführlicher Weiſe , wenn das Thema auch nicht ſehr intereſſant ſei .
BZwei von den zahlreichen Zorderungen zugunſten des Handwerker⸗
und kaufmänniſchen Mittelſtandes ſind durch Geſetzentwürfe der

verbündeten Regierungen inzwiſchen erledigt worden , nämlich der

ſogenannte kleine Befähigungsnachweis und die

Sicherung der Forderungen der Bauhandwer⸗
Ter . Von den ſonſtigen Punkten bezieht ſich der erſte auf die

bisher noch ungelöſte Frage einer Umgrenzung von Fa⸗
rik und Handwerk . Der Antrag wünſcht eine einheitliche

Zeß.Zung, insbeſondere , ſoweit die Zugehörigkeit zur Handwerks⸗
Handelskammer in Betracht kommt und die Schaffung von

Inſtanzen zur Entſcheidung von Streitigkeiten unter Zuziehung der

Peteiligten Kreiſe . Dem erleuchteten Geiſte der Regierung , er⸗
Härt Trinnarn unter der Heiterkeit des ſehr ſpärlich beſetzten
Hauſes , - de die Löſung dieſer Frage ſicher gelingen . Er führt
Einige Angantspunkte für die Unterſcheidung an :

Die ehl der Arbeiter , die Benutzung von Maſchinen , die Art

der Arbeilsleiſtung und insbeſondere die perſönliche Mitarbeit des

Unternehmers — alles ja altbekannte Dinge . Weiter verlangt
der Zentrumsantrag die Heranziehung der Fabrik⸗
betriebe mit handwerksmäßig ausgebildeten Arbeitern zu den⸗

jenigen Koſten , die den Handwerkerorganiſationen
für die gewerbliche Ausbildung des Handwerkerſtandes erwachſen .
Die Greuſe der Zulaſſung zur freiwilligen Invaliden⸗

verſicherung für ſelbſtändige Handwerker und andere Klein⸗

gewerbetreibende ſoll erweitert werden .

Länger verweilt Trimborn bei der Forderung , daß bei Ver⸗

gebung öffentlicher Arbeiten und Lieferungen
für das Reich die Handwerker⸗Genoſſenſchaften
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die

die den Meiſtertitel zu führen berechtigt ſind , tunlichſt
evorzugt werden ſollen unter Verückſichtigung der für die be⸗

treffenden Gewerbe beſtehenden Tarifverträge . Die beſte
Submiſſionsordnung kann nichts nützen , wenn nicht der Verwal⸗

f, der Verwaltungsdezernent von dem Geiſte durchdrungen
iſt , daß es gilt, ein ſoziales Werk zu fördern und liebevoll ſich 15 85
Kleinen und Schwachen im Gewerbe anzunehmen . Bei jeder Ver⸗

waltung muß der Verwaltungschef und ⸗Dezernent gewiſſermaßen
von neuem eine gute Meinung zu erwecken ſuchen . ( Beifall . )

Die letzte der Handwerkerforderungen betrifft die Herausgabe
eines Handwerkerblattes nach Vorbild des Reichs⸗Arbeits⸗
blattes .

Der zweite Abſchnitt der Antragsreihe betrifft die Forderung

zu Gunſten des kaufmänniſchen Mittelſtandes . Es
wird zunächſt ein Gefetzentwurf verlangt , durch den das Geſetz
über den unlauteren Wettbewerb entſprechend erweitert ,
das Ausverlaufsweſen geregelt und das Geſetz über die

Abzahlungsgeſchäfte einer ſeine Härten beſeitigenden
Reviſion unterzogen wird . Trimborn geht näher darauf ein . Der

nächſte der Wünſche gilt der Handelsinſpektion . Es
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beſondere , tunlichſt aus dem Kaufmannsſtande zu berufende

ufſichtsbeamte eingeführt werden , die anſtelle der Polizeibeamten
die Durchführung der Beſtimmungen zum Schutze der Gehilfen und

Lehrlinge überwachen ; und dabei auch in Erwägung eingetreten
werden , ob und wie dieſe Aufſichtsbeamten für die Kontrolle des

Ausverkaufsweſens , der Wanderlager und Wanderverſteigerungen

ſowie der Abzahlungsgeſchäfte herangezogen werden können .

Schließlich werden Erhebungen verlangt über die Lage des kauf⸗
männiſchen Mittelſtandes auf dem Lande , in den
Heineren , mittleren und größeren Städten , unter öffentlicher und

diktatoriſcher Anhörung der verſchiedenen Intereſſentengruppen .
Redner ſchließt : bis dat qui cito dat !

Abg . Pauli⸗Potsdam ( dtkonſ . ) erörtert die Frage insbe⸗

ſondere aus ſeinen praktiſchen Erfahrungen als Bautiſchlermeiſter .
Er beſpricht in dieſem Zuſammenhang die Kalamität des hohen
Bankdiskonts insbeſondere für den Baumarkt , ſowie überhaupt für
das Handwerk und den ganzen Mittelſtand . Die Regierung müßte
die Hypothekenbanken an ihre Pflichten erinnern und ſie auf die
Finger klopfen . Pauli erörtert weiter insbeſondere die Frage der

Doppelbeſteuerung des Handwerks , gibt zu , daß in vielen Beziehun⸗
gen es im Handwerk ſchon beſſer geworden iſt und erklärt ſich
mit den Anträgen einverſtanden , mit Ausnahme der Handels⸗
inſpektion , gegen die er Bedenken erhebt . Der Redner ſchließt
unter beifälliger Heiterkeit , indem er den Vorſchlag macht , dem
Reichstagsgebäude das Lutherſche Wort als Inſchrift zu geben :
Tu ' den Mund auf , hör bald wieder aufl

Abg. Findel ( natl . ) : Den Anteil , den wir an der Lage des
Mittelſtandes nehmen und unſere Beſtrebungen zu ſeiner Aufbeſſe⸗
rung und Stärkung haben wir vielfach bekundet ; ich erinnere an
die unter dem Namen unſeres Führers Baſſermann ſchon
ſeit langer Zeit nach den verſchiedenſten Richtungen gehenden An⸗

träge . Was die Kompetenzſtreitigkeiten zwiſchen
Fabrik und Handwerk anlangt , ſo müßten die Schwierigkeiten , die
einer ſachgemäßen Regelung entgegenſtehen , überwunden werden .
Der Redner erklärt insbeſondere auch die Forderung einer Heran⸗
ziehung der Fabrikbetrie bemit handwerksmäßig ausge⸗
bildeter Arbeiterſchaft zu Beiträgen für gewerbliche Bildungszwecke
für gerechtfertigt Man kann es nur lebhaft bedauern , daß die

maßgebenden Faktoren dem Handwerk lange Zeit nur ein ſo ge⸗
ringes Intereſſe zuwandten und eine Wandlung der Anſichten ſich
ſo langſam vollzog . Mauche Verluſte an nationalem
Vermögen und wertvoller Kraft hätten vermieden werden

können , der Geſundungsprozeß hätte ſich raſcher und leich⸗
ter vollzogen , wenn man früher energiſch und mit großen Mitteln
eingegriffen und dem Mittelſtande zu Hilfe gekommen wäre . Jedes
Blatt der Geſchichte dieſes ehrenwerten Standes kündet von Not ,
von ſchweren Sorgen und Kämpfen , von Enttäuſchungen und uner⸗
füllten Hoffnungen . Viel zu lange war die Induſtrie das Schoß⸗
kind der Regierungen .

Der Redner erörtert das Submiſſionsweſen , das namentlich
von ſeiten der kommunalen Behörden mehr unterſtützt werden müßte ,
man ſolle freilich erſt das Ergebnis der Verſuche bei Marine , Heer
und Poſt abwarten . Der Redner unterſtützt auch die weiteren An⸗

tragsforderungen zu gunſten des Handwerks im einzelnen und be⸗

handelt gleichfalls zuſtimmend die Wünſche für den Kleinkauf⸗
mann . Das Lebenselement des Kaufmanns iſt die politiſche und

wirtſchaftliche Freiheit . Das ließt aber durchaus nicht aus ,
engergiſch einzuſchreiten gegen den unlauteren Wettbe⸗
werb gegen Schwindel , gegen Zerſtörung von Treu und
Glauben . ( Sehr gut . ) Will man dem Mittelſtand zu Hilfe kommen ,
ſo darf man ihn aber nicht überſchwemmen mit zu vielen Gefetzen
und zu vielen Fußangeln , die ſeine Bewegungsfreiheit
und Anpaſſungsfähigkeit in dem modernen Verkehr
behindern . ( Sehr gut . ) Seine im ganzen Auslande anerkannte

Tüchtigkeit kann der deutſche Kaufmann ſich nur erhalten , wenn
dem Lehrlingsausbildungsweſen eine außerordentliche Aufmerkſam⸗
keit zugewandt wird . Der Redner ſtellt zwar im Gegenſatz zu
Trimborn aus ſeinen praktiſchen Erfahrungen feſt , daß die Ver⸗

hältniſſe im Lehrlingsweſen nicht ſo furchtbar find , wie

jener ſie geſchildert hat . Es ſind von berſchiedenen kaufmänniſchen
Vereinen , von einzelnen Handelskammern gerade im letzten Jahre
Fortbildungsſchulen für das kaufmänniſche Gewerbe ein⸗
gerichtet worden , die ſehr gut beſucht werden und gute Reſultate
erzielen . Der Kaufmannsſtand hat immer auf ſein Standes⸗ und

Selbſtbewußtſein etwas gegeben und wird auch den richtigen Weg

finden , ſich nicht durch einen unwürdigen Nachwuchs ſeine Ehre

ſchwärzen zu laſſen . Der Kaufmannsſtand iſt überſchwemmt ; die

Verhältniſſe werden beſſer werden , wenn dem geſamten Mittelſtande
die Lebens⸗ und Entwicklungsfähigkett gegeben wird . Der Redner

erörtert das Borgſhſtem ; die Staatsregierung ſollte in erſter
Linie darauf ſehen , billiges Kapital zur Verfügung zu ſtellen . ( Leb⸗

hafter Beifall . )

Abg . Schmidt⸗Berlin ( Soz . ) Schade , daß der Antragſteller
Trimborn uns keine Statiſtik über die Beſtreitung der Koſten für
die Ausbildung der Lehrlinge ſeitens der Handwerker⸗Innungen
beigebracht hat . Es muß einmal unterſucht werden , wie groß oder

vielmehr wie gering dieſe Aufwendungen der Innungen ſind . Man

braucht ſich nur einmal die Ausgaben des Jahrbuchs der Stadt

Berlin über die Ausgaben der Zwangsinnungen für Fachſchulen

anzuſehen : nur 9 Pfennige pro Mitgliedl , und demgegenüber ſehe

man ſich an , was die freien Innungen für dieſen Zweck

verausgabenl , ungefähr das zwanzigfache ! ( Hört ! hört ! bei den
Soz . ) . Nämlich 1 Mark und nahezu 80 Pfennige pro Mitglied !
Sollte das nicht auch gerade für das Zentrum ſehr in⸗

tereſſant ſein ? Das Verlangen nach Handelsinſpekto⸗
ren iſt berechtigt , dieſe müſſen aber zum Teil auch aus den

Kreiſen der Angeſtellten genommen werden . Der Vor⸗

wurf , daß unſere Partei den Untergang de
Handwerks und des Mittelſtandes wünſcht iſt

unbegründet . Aber alle kleinen Mittelchen können dem Klein⸗
gewerbe gegenüber dem Druck der Großinduſtrie , des Großbetriebes
nichts helfen . Am allerwenigſten dann , wenn an die Stelle

der gegenwärtigen Konfunktur wieder eine rückgängige tritt . Das

einzige Mittel zur Rettung iſt , diemodernen Bekriebs⸗
kräfte , Waſſerkräfte , Elektrizität auf ſtaatlichem oder kommu⸗

nalem Wege nicht nur dem Großkapital , ſondern auch der All⸗

gemeinheit , alſo auch den Kleinbetrieben dienſtbar zu machen . Der
Redner wendet ſich gegen das Zentrum , was dieſes für das

Handwerk getan hat , ſind nurl elende Dinge . ( Lachen im

Zentrum , Beifall bei den Soz . )

Abg . Freiherr v. Gamp ( Rp . ) : Man kann dem Handwerk ſehr
wohl helfen . Die moderne Entwicklung können wir freilich nicht
zurückſchrauben , aber auch kleine Mittel nützen . Man kann den
Handterkern nicht verdenken , bei der Herrſchaft der Sozialdemo⸗
kraten nicht in die Krankenkaſſen gehen zu wollen ; man kann ihnen
nicht zumuten , zur Beſoldung ſozialdemokratiſcher Agitatoren 2
zutragen . ( Lachen der Soz . , Zuſtimmung . ) Der Redner Fußerk

ſich zu den einzelnen Antragsforderungen in ähnlicher Weiſe 92die Vorredner und ſpricht die Hoffnung aus , bei den ſchwierig

Fragen werde das Zentrum der Regierung helfen
— krotz alledem ! ( 8beiterkeit . ) Dem Abg . Bebel ruft er
auf einen Zwiſchenruf zu : Ach, Herr Bebel , was verſtehen Sie

vom Handwerk . Sie ſind ſo lange aus dem Handwerk heraus ,
daß Sie gar nichts mehr davon wiſſen können !

Abg . Dr . Doormann ( freif . Vp. ) äußert die Bereitwilligkeit
auch ſeiner Parteifreunde , die ſoziale Geſetzgebung auf die Hand⸗
werker auszudehnen . Die techniſche Ausbildung im

Handwerk und im Kaufmannsſtande muß erheblich verbeſſert wer⸗
den . Der Redner ſtimmt ſämtlichen Forderungen des Antrages

zu , mit Ausnahme der auf das Handwerkerblatt bezüglichen ; ein

ſolches habe wenig Zweck . In der Frage der Handels⸗
inſpektion iſt die freiſinnige Volkspartei geteilt .

Abg . Kulerskt ( Pole ) bemängelt die Intereſſeloſigkeit der Re⸗

gierung bei der Behandlung von Handwerkerfragen und beklagt
es , daß Polen bei Submiſſionen faſt gar nicht berückſichtigt werden .

Das Haus vertagt ſich auf Sonnabend , 11 Uhr . An
Stelle der Interpellation Kanitz über den Bankdiskont , die der

Präſident nicht auf die morgige Tagesordnung ſetzt , weil die Re⸗

gierung erſt in einigen Tagen den Termin ihrer Beantwortung
angeben kann , wird die heutige Verhandlung fortgeſetzt . Dafür
findet in der nächſten Woche kein Schwerinstaa ſtat . .

Schluß gegen 6 Uhr . 2

YJ. Cognac , Rum , Liköre ,

0 Punschextrakte , N

„ WLimonadensirupe
macht man selbst am besten aus

Mellinghoff ' s Essenzen
in Originalflaschen à 75 Pfg .

Man erzielt ausserordentliche Erspernis ; ganz
einfache Herstellung unter Garantie des Gelingens , wunder -
vollen , reinen , aromatischen Geschmack , vorzügliche Be - ⸗
Kömmlichkelt .

Umsonst bekommen Sie in unsern Niederlagen eine

ee Anleitung zum Gebrauch von Mellinghoff ' s Essenzen ,
stitelt :

„ Die Getränke - Destillierkunst für Jedermann “ ,
woelche über 100 Rezepte enthält .

NB. Wie wohl allgemein bekannt , sind Dr . Mellinghoff ' s
Essenzen die ältesten , im Gebrauch billigsten und bewähr⸗
testen . Man lasse sich daher durch Anpreisungen der vielen

Jachahmungen nicht irre führen , sondern nehme nur

HKellinghoff ' s Essenzen aus der Essenzen - FEabrik von

Dr . Mellinghoff & Co . in Bückeburg .
( Mellingholf ' s Essenzen sind zu haben :

in Mannhem bei Carl Frdr . Bauer , Frdr . Becker , 6g . Dietz ,
Rlch . Doppelmeyr , Gebr . Ebert , Th. von Elohstedt , Franz Flügler ,
Rudl. Heintze , P. Karb , M. Kropp Mohfl . , Jae . Lichtenthäler , Louls

Lochert , Ludwlg & Schütthelm , H. Merkle , Edmund Meurin , Car !
Ul. Ruoff , Dr. Ernst Stutzmann , Carl Wörter . in Rheinau
bei Tn. Wieland . 3785

Wollen Sie etwas

Gutes
in Lederwaren , Koffern ,
Taſchen , Bücherranzen ꝛc. in

guter Sattlerhandarbeit kau⸗

fen , ſo bemühen Sie ſich, bitte ,
in das Spezialgeſchäft von

9949

R. Schmiederer
,

Tel . 3542

fleltesfes Spezialgeschäft
am Platzel

Sehmidt ' sche Scehirm - Fabrik

Mannheim Paradeplatz

Regen⸗ -
5 1 8

Schirme
7547

Damen, Rerren und Kinder
in bekannt solider Ausführung , vom ein -

fachsten bis zum feinsten Genre ,

Veberziehen und Reparaturen

prompt und billig .

Hartes , weisses Alpakka - Metall

( la . la . Neusilber ) als Unterlage ,
9 Garantie fũr die eingestempelte

Grammzahl der Silberauflage ,
Verstärkung derVersilberung an Desterke

eignem Verfahren ( a be ) . Dauer -

hafte , unübertroffene Befestig -
ung der Messerklingen , Locker -

werden ausgeschlossen . Hand -

politurmitStahlu . Blutstein ; keine
Spitzen u. Auffiegestellen nach def Württembergischen Metallwarenfabrik . abschleifende Maschinenpolitur .

Nedernleage äim . Mannbheim bei Carl Zieglwalner , O 3 , 4a , FPlamkrem , mebemn . der Hauptpost .

Die mit extrastarken Angeln versehenen Müngen
werden nicht eingekittet , eingelätet oder vernietet .
sondern mit elner Metallkomposttion nach eignem
Verfahren eingegossen . Das Auswechseln von schad·

Uaften Klingen macht keine Schwierigkeiten .

74¹0¹
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W. bandes Söhne ,

Da mein Lokal in M 1, 4a bis Anfang Januar geräumt
Werden muss , habe ich , um mein grosses Lager so rasch wie möglich
auszuverkaufen , die Preise nochmals reduziert . 75865

Für diejenigen , welche die Gelegenheit noch benützen

wollen , für wenig Geld hochfeine moderne Herren - , jünglings -
und Knaben - Garderoben zu kaufen , empfehle ſch :

Hochelegante Herren - Anzüge

Sommer- Paletots , Winter - Paletots ,

Pelerinen , einzelne Saceos

Joppen , Hosen und Westen

Burschen - Anzüge in feinen Nouveautés u. Loden

Knaben - Auzüge
noch in unübertroffener Auswahl von den einfachsten bis zu

den reizendsten und apariesten Neuhelten vorrätig .

In Anzug - und Paletotstoffen
sind noch hervorragende Qualitäten am Lager , die enorm

billig verkauft werden .

Es dürfte in Anbetracht der reduzierten Preise zu empfehlen
sein , sich nicht allein tür den momentanen Bedarf , sondern auch für

spätere Zeit mit Waren jeglicher Art weiner Branche zu verschen .

iners
Mannheim teitastr . MI ,4a141 ,44 greitest .

Achtung ! Achtung !

IsbeTchppiche
Tischdecken , Schlafdecken , Steppdecken , Divan -

decken , Bettvorlagen , Felle , Gardinen , Portièren ,

Spachtel - und Erbstüll - Bettdecken , Läuferstoffe etc .

Linoleum und Wachstuehe ete .
— — — — unerreicht grosser Auswahl

ist das Sgezial - Teppich- und Linoleum- Gesehäft

12,1 125,1
Mannheim 11 . IAAl Mannheim

Telephon 3484 eekhaus Planken — Finbang Marktstr . Telephon 3ʃ84

Turüekgesslzde Teppſche, Seplacdesken , aralnen , dde im

Schaufenster gelktten haben, mit 20 % Wabatt .

Kirchen⸗Anſagen .
Evangeliſch⸗proleſtantiſche Gemeinde .

Sonntag , den 3 . Dezember 1907 .
2. Advent .

Trinitatiskirche . Morgens s Uhr Predigt , Herr Stadtpfarrer
Hitzig — Milltärkommumummit Vorbereitung uumtitteldar vorher .
Morgens 10 Uhr Predigt , Herr Stadtvikar Krasſ . Morgens
12 Uhr Kindergottesdienſt , Herr Stadtolkar Krapf . Nach liikt ,
2 Uhr Chriſtenebre , Herr Stadtpfarrer Hitzig .

Concordienkirche . Morgens 10 Uhr Predigt , Herr Stadt⸗
vikar Sen ert . Morgens ¼42 Uhr Kindergoltesdieuſt , Herr
Stadtoſtar Seufert . Abends 6 Uhr Predigt , Herr Miſſionar
Schaible aus Tübingen . — Kollekte .

Lutherkirche . Morgens 10 Uhr Predigt , Herr Stadtpfarrer
Weißbeimer . Morgens 11 Uhr Kindergottesdienſt , Herr Stapt⸗
vfar Duhm . Morgens 11 Uhr Chriſteſſlehte für untere Pfarrei
Herr Stadtpfarrer Klein Abends 6 Uhr Predigt , Herr Stadi⸗

pfarrer Weißheimer .
Friedenskirche . Morgens 10 Uhr Predigt , Herr Stadtpfarrer

vikar Höſer . Morgens 11 lihr Kindergottesdienſt Here Stadtvikar

Hofer . Abends 6 Uhr Predigt , Herr Stadtvikar Höhler.
Johanniskirche Lindenhof . Morgens 10 Ur Predigt , Herr

Stadtoikar Noland . Morgens 11 Uhr Ehrlſteulehre . Herr Stadt⸗

plarrer Sauerbrunn . Abends 6 Uhr Predigt , Herr Stadtpfarrer
Sauerbrunn .

Wohlgelegen . Morgens ½10 Uhr Predigt , Herr Stadt⸗
vikar Duhm .

Heinrich Lanz⸗Krankenhaus Lindenhof . Abends 5 Uhr
Predigt . Herr Stadtpfarrer Klein .

Diakoniffenhaunsfapelle . Morgens ½11 Uhr Predigt , Hetr
Miſſionar Schalblie aus Tübingen . Abends 8 Uhr litürgiſcher

Speziell zu Wefhnachten passende Geschenke .
Einfache gediegene Herrenzimmer . ,

Bülffets, Bücherschränke , Schreibtische , Nähtische , Zierlische , Toilettentische , Blumen -

ständer , Büstenständer , Gemälde , Clubfauteuils , Spiegel, Vorplatzmöbel ete .

5 , 4 .

Besichtigung erbeten .

Möbelfabrk . aeſef . I63 .

Grösstes Etablissement für Komplette Wohnungs - Einrichtungen .

Evangel . Gemeinſchaft . P 6, 5, Hths .
Sonntag , 8. Dezbr . , morgens ¼10 Uhr Frühgottesdienſtz mor⸗

gens 11 Uhr Sonntagsſchule ; nachmüttags ½5 Uhr Jugendperein .
Donnerbtag , 12. Dezember , abends 8½¼ Uhr Bibel - u. Betſtunde .
Freitag , 18. Dezemder , abends 8¼ Uhr Singbunde des ge⸗

miſchten Chors .

Neckarvorſt . : Lortzingſtr . 20 (Leitenban ) .
Sonutag , 8. Dezbr . , morg . 10 Uhr , Früßgottesdienſt ; morg ,

11 Uhr Sountagsſchniez nachm . 3 Uhr Pred gk.
Mitewoch , 11. Dezemder , abends 8¼ Uhr Bibelſtunde .
Jeder⸗naun iſt herzlich wilkommen .

5
Eben⸗Ezer⸗Kapelle , Augartenſtr . 28

( Methodiſten⸗Gemeinde ) ,
Sonntag vormittags ½10 Uhr u. nachmittags ½4 Uhr

Sonntag nachmittags ½ Uhr Kindergottesdienſt .
ienstag abend /½9 Uhr : Bibelſtunde .

Freitag abend ½ 9 Uhr : Jünglingsverein .
Jedermann iſt freundlichſt eingeladen .

Slau⸗Kreuf⸗Berein ( C. . ) , Schwetzingerſtraße 124 .

Donnerstag , 12, Dezember , abends 8 Uhe, Vereinsverſamm⸗
lung für Jedermaun .

Geſchäftsctelle : Cör . Mühlematter , Traftteurſtraße 21.

Freireligibſe Gemeinde .
Sountag , deu 8. Dezember , vormitt . 10 Uhr in der Anla Real⸗

gymnaſtum , Friedrichsring s ( Eingang Tullaſtraße ) . Vortrag
des Herrn Prediger Schneider über das Thema : „ Zum In⸗
ſammenſchluß der freien Geiſter . “

Hierzu ladet Jedermann freundlichſt ein Der Vorſtand .

890

Adventsgottesdienſt .

Stadtmiſfian .
Evang . Vereinshaus K 2, J0 .

vom 8 . bis 14 . Dezember 1907 .
Sountag , 11 Uhyr: Sountagsſgule . 3 Uhr allgemeine Er⸗

baungsſtunde , Stadtmiſſionar Mühlematter , 5 Uhr Jungſrauen⸗
verein „ Tubeg “ ( Bibel⸗ und Geſaugſtunde ) .

Montag , —5 Uhr : Frauenderein ( Arbeitsſtunde ) .

150
Mittwoch , ½ Uhr : Allgemeine Bibelſtunde , Stadtmiſſionar

rallter .
Donnerstag , s Uhrt Jungfrauenverein „ Tabea “ ( Arbeits⸗
ſtunde ) .

Freitag , ½9 Uhr : Probe des Geſangvereins „Zion ? .
Samstag , —2 Uhr : Pfennigſparkaſſe d. Sonntagsſchule .

Schwetzingerſtadt , Schwetzingerſtzaßße 124 .

Sonntag , nachm . 1 Uhr : Sonntagsſchule . Abends ½9
Uhr augem Bibelpunde, Stadtmiſſionar Mühlematter .

Montag , 8 Uhr : Frauen⸗ und Jungſrauenverein .
Dienstag , ½9 73 2 eMittwoch , ½j9 Uhr : Gehiſchter Chor .
Samstag , ½9 Uhr : Aeltere Abtelung , Vereinsſtunde .

Neckarſtadt , Gärtnerſtraße 17.

Sountag , 11 Uhr : Sountagsſchule .
Dienstag ½9 Uhr , allgemeine Bidelſtunde , Sladtmiſſtona .

Matter .

Lindenhof , Bellenſtraße 52 .

Sonntag , 1 Uhr : Sonntagsſchule .
Freitag , ½9 Uhr : Allgemeine Bibelſtunde , Stadtmiſſionar

Krämer . 5
Neckarſpitze .

Sonntag , 11 Uhr Sonntagsſchule für Knaben , ½2 Uhr
für Mädchen .

%0 Uhr : Jungfranenverein .

5 e8 ½9 Uhr : Allgemeine Bibelſtunde , Stadtmiſſionar
Matter .

Zu den allgemeinen Bibelſtunden der Stadtmiſſion iſt jeder⸗
maunn freundlich eingeladen .

DeNe ee
Vekein für innere Miſſion , Schwetzingerſtraße 90.

Schwetzingerſtadt .
Sonntag : Morgens 9 Uhr Andacht mit Gebet ; morgens

11 a Sonntagsſchuſe ; nachmitiags 3 und abends 8 Uhr Ver⸗
ſammlungen .

Montag , abends 8 Uhr : Jundſrauen⸗Arbeitsſtunde ; abends
9 Uhr : gem. Geſangchor „Zionsharfe “ .

Dlenstag : Abends s Uhr Frauen⸗ u. Jungfrauen⸗Gebetſtunde .
Mittwoch : Abends 8 Un Jünglings⸗Abend .
Dounerstag : Abends 8 Uhr Verſammlung ; abends 9 Uhr

Gem . Geſangchor .

wein⸗ u . Hiqueurs Stiqueffen
Frühittückskarten , Weinkarten

empflehlt dle

Dr . B . Sauas Buchidruckerel &. m. l. B.

Freitag : Abends 8 Uhr , allgemeine Bibelſtunde .
— Läglich Kleintinverſchule . .

Neckarſtadt , Riedfeldſtraße 36 .

Sountag : Vormittags 11 Uhr Sonntagsſchule ; abends
Is Uhr Verſammlung .

Dienstag : Abends 8 Uhr allgemeine Bibelſtundes abends
9 Uhr gem. Geſangchor .

Samstag : Abends 8½ Uhr allgem . Gebets⸗Verſammlung ;
9 Uhr gem. Geſangchor „Ziouskarfe “ ,

Eunng . Münner⸗ u. Jünglingsverein. E. B.
3 , 28 .

Wochenprogramm vom 3. bis 14 . Dezember 1907 .

Sountag , 8. Dezeuber . Aeltere Abteilung : vormittags /
Uhr, Verſammlung des Bundes vom weißen Kreuz, in U 8, 13
Beteiligung am Bundesfeſt in Teulſchneureuth , Abfa rt morgens
. 35 Uhr . Jugend⸗Abteflung : nachmittags /5 Uhr Vortrag von

Herrn Stetzter über die Nattoualkonferenz in Detmold ( Fortſetzung ) .
Dienstag , 10. Dezeinbet , abends ½jp9Uhr Gebetsvereinigung

iu U3 , 28, abends ½ Uhr Splel⸗ u. Leſeabend der Jugend⸗Ab⸗
leilung .

Montag , 9. Dezennber , abends ½9 Uhr Turnen im Großh .
Gymmnaſium , abends 19 Uhr Prode des ee 50

Dienstag , 10. DBezor., avends —9 Uhr engliſche Sprach⸗
kurſe , von —10 Uhr frauzöſiſche Sprachturſe von Herrn Dr .
Weber⸗Diferens .

Mittwoch , 11. Dezember , abendso Uhr Probe desMännerchors .
Donnerstag , 12. Dezember , abends ½9 Uhr Bibeſſtunde der
älteren Abteilung über Jeſ . 65, 17 —25 von Herrn Sekretär Mattei .

Freitag , 18. Dezbr . , avends ½9 Uhr Bibelſtunve der Jugend⸗
ableilung über 2. Sam . 18, —18 von Herrn Stadtvikax Krapf ,

ee 210 Shanpſich 85 Acen
Dr . Weber⸗

iſeren en — ihr fran ſer Sprachkurs von n
De

ScherFeſſern geſiunze Mann und gängling if 5Jeder chri geſinnte Mann und e ug iſt zum B.
der Verſammlungen herzlich eingeladen . Nahere Aliskunſt er⸗
teilen der 1. Vorſitzende , Bauführer Klos , Eliſabethſtr . 3. Der
Sekretär . Stadtmiſſionar Matter , U 8. 28.

Evang . ⸗lutheriſcher Gottesdienſt
im Diakoniſſenhauſe , K 7, 29 .

Sonntag , 8. Dezember 1907 (2. Advent ) ,
i

8 2
redig

a 5 und heiliges Sueelntendei

Teerſch . , Bankdirektor , Molikeſtraße 6.

Meſceliſche Seneinze gier, Hegelt. I , Hihs, L. So .
Gottesdienſt : Sonntag nachmittag 4 Uhr . Donnerstag abend

8J½z Uhr . 8 5

Bitte .
Nr . 46938 1. Das Herannahen des Weihnachtsfeſtes

veranlaßt uns auch in dieſem Jahre wieder an edle Menſchen⸗
und Kinderfreunde die herzliche Bitte zu richten, uns in

unſerem Beſtreben , unſeren Waiſenknaben ein ſrohes Weih⸗
nachtsfeſt zu bereiten , durch Zuwendung milder Gaben unter⸗

ſtützen zu wollen . Wie ſchwer müßten es doch die der Für⸗
ſorge liebender ſorgender Eltern entbehrender Kinder em⸗

pfinden , ſollte ihnen nicht auch eine Weihnachtsfreude bereiter
werden .

Wir glauben daher auch in dieſem Jahr keine Fehlbitte

zu tun , wenn wir uns vertrauensvoll an den bekannten

Opferſinn der Bevölkerung Mannheims , die ſtets ein warmes
rz für unſere Waiſen gezeigt hat und ein beglückendes

efühl darin findet , auch anderen eine Freude zu bereiten ,

mit obiger Bitte wenden .
Die Unierzeichneten , ſowie der Hausvater des Waiſen⸗

hauſes , Herr Georg Eckert , Seckenheimer Straße 45 ſehen
Gaben an Geld , Spielſachen , Naturalien und dergleichen,
wofür unſere Schutzbefohlenen ſtets dankbar ſein werden,
gerne entgegen .

Mannheim , den 26 . November 1907 .

Der Stiftungsrat der Familie Weſpin⸗Stiſtung ;

von Hollander , Bürgermeiſter .

Foshag . , Stadtrat , Schwetzingerſtraße 110

Kramer . , Privatmann , Friedrichsplatz 6

Leo Adolf , Pripatmann L 11, 8

Ludwig Auzuſt , Jugenieur , Luiſenring 39

Lamerdin . , Glaſermeiſter , Seckenheimerſtraße 78

30998

Verein für Kinderpflege .
Auch in dieſem Jahre wendet ſich der unterzeichnete Vor⸗

ſtand des Vereins für Kinderpflege an deſſen Freunde
und Woh täter mit der Bitte , ihn durch Zuſendung von

Geſchenken an Linderſachen und Spfelzeug oder von

Geldbeträgen in den Stand zu ſetzen , der die Anſtalt be⸗

ſuchenden Kinderſchar ein fröhliches Weihnachts feſt zu

bereiten. zu erfreuen iſt eine mit der Bedeutung

des Weihnachtsfeſtes ſo eng verknüpfte ſchöne und von Mann⸗

heims Bewohnern ſtets gern geübte Sitle , daß wir nicht
zweifeln , auch in dieſem Jahre mit unſerer Bitte Wiederhall
in den Herzen Vieler zu finden . Handelt es ſich dabei doch
zugleich um Befriedigung notwendiger Bedürfniſſe der kleinen
Zöglinge unſerer Anſtalt für die kalte Winterszeit .

Unterzeichnete Mitglieder des Vorſtandes ſind gerne bereit.
Gaben in Empfang zu nehmen und darüber öffentlich zu

25 . C.
Piad Meb. ⸗Rat,] Nranz Loss , B , 4

0

„ J. Lin it , Med. ⸗Kat, „15
15 1 11 (l. Vorſiant. 16 95 Mahyer⸗Dinkel , A 1, 5

Otto Boehringer , Vortzingſir . 3. 55 „ Thorbecke , D 7. 1.

Jul . Daruſtäbter , U 7, 1J. end . Weber , Lniſenring 58.

Alfr . Duttenhsfer , C 4, 18. Jakob Wellenreuther ,
Louis Hirſch , Carolaſtra Dammſtraße 32.2 75

3 1 Ferutr Frl. Louiſe Dannecker ,
— 1105 4. Auſtalt , II . Querfir . 7.

Tranz Nühner & C0.
( ub. ; C. Frickinger & Frz. Kuhner)

% % % % %o

empfehlen sich zur Lisferung samtlicher ＋

Sorten: 74³²⁴

Kohlen
Koks

Brieketts

und Holz .

Telephon :
No . 408

Bureau :

U4 , ga .
75

im letdler belleben Stücht⸗
Wechiel⸗Formuldre an dcben in des

Dr . B . Suus Buchdruckerel 6 .
m. b. ñʒ.



rungeim , ven 7. Dezemver . General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) D. Seſte .
Aus Stadt und Land .

Maunheim , 7. Dezember 1907 .
Apollo — Saalbau . Mor

Gtabliſſements je wieder zwei
wirb nachmittag
Luna “ und abend
rennd im Saalbau

en Sonntag finden in beiden
[ lungen ſtatt und zwar

ßigten Preiſen „ Frau
treiche “ gegeben , wäh⸗

ö aa ezember⸗Programm ,
„ Gheſter Dieck ! mit ſeinem Todesſe nortale , 0 ſehen ſein Wird .

Pfälzer Waldverein . Die Mit gliederver ſa mn m·
kung im vberen Lokal des „ Baher . Hiesl “ eröffnete der Vor⸗
ſtand Herr Direktor Kederer mit einer herzlichen Begrüßung
der Erſchienenen, worauf er zur Erſtattung des Jahresbe⸗
richts überging . Die Zahl der Mitglieder belief ſich vor 5
Jahren auf 300 , hen ählt der Geſamtverein 7000 . Mit der
Bildung bon weiteren Ortsgruppen trat auch Herr k. Oberforſi⸗
vat von Ritter an die Spitze des Geſamtvereins , deſſen uner⸗
müdlicher Tätigkeit ſo viel zu verdanken iſt . Der Verein hat
ſeine Aufgabe mit Eifer erfaßt und mit Verſtändnis erfüllt . Was
erxeicht wurde , konnte nur durch das feſte Zuſammenhalten er⸗
reicht werden . Heute darf man ſich darüber freuen , daß die
Entwicklung ſolche Fortſchritte gemacht hat . In ſeinem Aus⸗
blick in die Zukunft erwähnt der Berichterſtatter als nöchſtes
Projekt die Erbauung des Weißenbergturms , ſowie die Heraus⸗
gabe der Touriſtenkarten und als beſondere Aufgabe der hieſigen
Ortsgruppe die Errichtung eines Kalmithauſes . Ein anderes
Projekt , das die Ortsgruppe beſchäftigt , iſt die Frage , wie der
Jugend die Pfalz erſchloſſen werden könne . Hierüber werde
noch mit der Stadtverwaltung und der Lehrerſchaft ins Beneh⸗
men zu treten ſein . Eine Diskuſſion des mit Beifall aufgenom⸗
menen Berichts wurde nicht beliebt . Den Kaſſenbericht erſtattete
Herr Meyer . Die Einnahmen und Ausgaben ſtehen mit 5953
Mark in Abgleichung , Ueberſchuß zum Vortrag auf neue Rech⸗
nung 213 Mark . In der Bilanz ſtehen Aktiva und Paſſiva mit
2241 Mark in Abgleichung . Aus dem von Herrn Blum vor⸗
getragenen Wanderbericht iſt zu erwähnen , daß an den 12 or⸗
dentlichen Wanderungen des beendeten Jahres 348 Damen und
560 Herren teilnahmen , im Durchſchnitt 162 an jeder Wande⸗
rung . Ferner fanden ſechs außerordentliche Wanderungen ſtatt .
Das goldene Vereinsabzeichen erhalten 83 Damen und Herren
Seit Beſtehen der Ortsgruppe ſind an 29 Damen und 157 Her⸗
ven 386 goldene Vereinsabzeichen verliehen worden . Dem Rech⸗
ner wurde Decharge erteilt . Vor Eintritt in die Auſſtellung des
Voxranſchlages fand das Projekt der Schaffung eines Kal⸗
mithauſes Erledigung . Mit der Firma Luſchtc u. Wagemann
in Mannheim wurden Unterhandlungen gepflogen wegen Ueber⸗
nahme der von der Ausſtellung her bekannten Schwarzwaldhütte .
Den Platz zur Aufſtellung überläßt die Gemeinde Maikammer
unenigeltlich . Die Hütte wird zu einem zweckmäßigen Unter⸗
kunftshaus eingerichtet . Der Antrag , das Projelt durchgufüß⸗
ben , wurde mit allen gegen 2 Stimmen angenommen und zur
Betätigung der weiteren Schritten eine Kommiſſion beſtimmt .
Darnach wurde der Voronſchlag für 1908 mit 4173 Mark in
Einnahme und Ausgabe aufgeſtellt . Der Höhenbausfonds wurde
mit 500 Mark dotiert , wodurch derſelbe auf 1700 Mark geſtiegen
iſt , Er wird zur Realiſierung des Kalmithausprojektes beſtimmt .
Zum nächſten Punkt „ Neuwahl des Vorſtandes “ übernahm als

Alterspräſident Herr Gerſtle den Vorſitz , der dem Vorſtand
für ſeine erfolgreiche Tätigkeit mit einem dreifachen Waldheil
dankte . Durch Akklamation wurde Herr Direktor Keberer

einmütig wieder zum 1. Vorſitzenden gewählt , ferner die Herren
Jink als 2. Vorſtand , Mandel und Zinkgräf als Schrift⸗

führer , Meyer und Heene als Kaſſiere , ſowie als Vorſtands⸗

mitglieder die Herren Blum , Grimmeiſen , Dr . Pöver⸗

lein , Prof . Dr . JLauterborn , Hch , Graß , Hameter ,

Häubl ,
berger und Rechtsrat Dr . Müller , welch ' letzterer zum
Obmann des lokalen Verkehrsausſchuſſes deſigniert iſt . Zum
Hauptausſchuß wurden die Herren Crönlein und Dekan Ja⸗
ger delegiert und ferner noch die Erſatzmänner , der Wander⸗
ausſchuß mit Herrn Blum als Obmann und der blokale Ver⸗
kehrsausſchuß zuſammengeſetzt . Darnach ſchloß Herr Vorſtand
Kederer die Verſammlung , indem er die Anweſenden er⸗
ſuchte , auch im neuen Jahre die Vereinsbeſtrebungen kräftig för⸗
dern zu helfen , mit einem kräftigen Wald Heil !

Nus dem Grossberzogtum .
E. T. Ladenburg , 4. Dez . Am 1. Addentſonntagnach⸗

mittag fand das diesjährige Kirchenkonzert ſtatt , welches
der rührige , unermüdliche Vorſtand , Herr Theodor Grab , der
ſich jederzeit voll ſelbſtloſer Hingabe der guten Sache widmet ,
im Vereine mit der tatkräftigen Muſikkünſtlerin Frau Direßtor
Maz zu Gunſten des Ev. ⸗Altkatholiſch . Krankenpflegeveveins
veranſtaltet hatte . Aus der ganzen Umgebung waren Freunde
einer guten Kirchenmuſik herbeigeeilt , ſodaß ſich das Konzert ei⸗
nes ausgezeichneten Beſuches erfreute . Eingeleitet wurde das
Konzert von Herrn Friedrich Sievert , dem Bruder der be⸗
kannten Konzertſängerin Maria Sievert , der ein Bach ſches
Präludium und Fuge interpretierte und dewies , daß er mit der

Bach ſchen Kunſt der Fermen wohl vertraut und exakt den In⸗
tentionen dieſes Fürſten der Kirchenmuſik zu folgen verſteht .
Dem Präludium ſchloß ſich eine Darbietung des Kirchenchores
an , der in dem Liede : „ Hoch tut euch auf , ihr Tore der Welt “
( Gluck ! und in einer „ Hymne “ unter der Leitung des Herrn
Hauptlehrers Volz , recht anerkennenswertes leiſtete und die

Chöre in voller Klangſchönheit und in reiner Intonation zu Ge⸗
hör brachte . Ein beſonderer Genuß bot die Mitwirkung der ſehr
befähigten Konzertſängerin Frl . Henny Arlo aus Mannheim .
Die junge Dame beſitzt eine umfangreiche , in allen Lagen aus⸗

geglichene Sopranſtimme , voll weichen , warmen Wohllautes und
verrät gründliche Durchbildung . Sehr weihevoll und tiefem⸗
pfunden ſang ſie : „ Meine Seele iſt ſtille zu Gott “ . Frau Direktor

Max begleitete ſie in feinfühligfſter Weiſe auf der Omgel . In
einer weiteren Darbietung , in dem Händel ' ſchen Largo , zeigte
ſie , in welchem Maße ihr kongeniales Nachempfinden zu packen
verſteht . Die vornehme Auffaſſung und künſtleriſche Geſtaltungs⸗
kraft der Sängerin bieten günſtige Auſpizien für ihre ſernere
Laufbahn . Als vierte Programmnummer gelangte das Larg⸗
hetto aus der 2. Symphonie von Beethoven unter der Leitung
des Herrn Leuner burch Frl . Math . Benz , und Frl . Brock⸗
mann und den Herren Muſiklehrer Hertel , Schulze , In⸗
ſpektor Kuhn , Sievert Lehrer Anerbach , Keller und

Hack mann - Maunheim zum Vortrag . Die Wiedergade des

Varghetto war eine recht geſchmackvolle und verriet ſorgfältige
Vordereitung und Pröziſion ber ( Einſäge . Die dynamiſchen
Nünncen waren aufs wirkungsdollſte herausgearbeitet . Herr
Pfarrer Herrmann aus Reichartshauſen bon in zwei Lie⸗

beivorttägen ſein Beſtes . Eine beſondere Freude und Ueberro⸗

ſchung erfuhren die Konzertbeſucher durch die Mitwirkung der

neunjährigen Tochter des Herrn Kongertmeiſters Heſſe ans

Mannheim . In Helene Heſſe hat man es offendar mit einem
Tatlent zu tun , das noch Achtunggebietendes , wenn nicht Hervor⸗
ragendes zu leiſten beruſen ſein dürfte . Sie verfügt über eine für
ihre Johre ſehr geförderte Technik , die ihr eine wohltuende Si⸗
cherheit im Auftreten verleiht . Ihre Bogenführung iſt gewandt ,
ihr Spiel zeigt guten Ausdruck und tcythmiſches Feingefühl .
Sehr klangſchön brachte fie eine Sarabande von Corelli zu Ge⸗
hör und in dem Händelſchen Largo , bei dem ſte verſtändnisinnig
begleitete [ Frau Yrektor Max ſpielte die Orgzel ) wurde im

harmoniſchen Zuſg zmenſpiel mit Frl . Arlo eine volle künſt⸗

Schoch , Eberhard , Klein , Sbetlehrer Flee⸗ leriſche Wirkung erzielt . Einen dollberechtigten Anteſl an den
künſtleriſchen Erfolg des Ganzen batte entſchieden Frau Direl⸗
tor Max , die ſämtliche Soloſtücke mit künſtleriſchem Empfin⸗
den auf der Orgel begleitete . Ihr Spiel war von hoher Schön⸗
heit und erbrachte aufs Neue den Beweis ihres hochgebilbeten
Stilgefühls und ihrer eminenten Technik und Anſchmiegungs⸗
fähigkeit . Einen würdigen Abſchluß fand das Konzert in dem
feſtlichen Poſtludium , welches Herr Sievert in ſeinem vollen
Stimmungsgehalt zu erſchöpfen verſtand .

* St . Blaſien , 3. Dez . Der hieſige Kurverein
beſchloß in einer außerordentlichen Generalverſammlung die
Anſtellung eines Kurkommiſſars . — Die Errichtung eines
Denkmals für den verſtorbenen Großherzog hat
der Militärverein St . Blaſien⸗Häuſer in die Hand genom⸗
men . Ein ſchon beſtehender Fonds von 7000 Mark oll durch
13 000 Mark freiwillige Beiträge ergänzt werden . An dem
Denkmal werden Erinnerungstafeln der 1870/71 gefallenen
Mitbürger angebracht .

* » Sandhofen , 6. Dez . Einen „ urgemütlichen “
Verlauf nahm lt . „ Bad . ⸗Heſſ . Grenzb . “ eine Samstag vor
8 Tagen hier ſtattgefundene Hochzeitsfeier in der Behauſung
des Arbeiters Adam Baum 1. Bei Speiſe und Trank labte
man ſich auf das vortrefflichſte und in trauter Harmonie ſaß
die Hochzeits⸗Geſellſchaft zuſammen , als dieſe eine Störung
dadurch erlitt , weil ein kleines Mädchen auf einem Stuhl
ſaß , den die Frau des Maurers Jakob Baum , Sohn des Adam
Baum . , einnehmen wollte . Dieſe ſo überaus geringfügige
Angelegenheit war für den Vater und deſſen Sahn , Adam . ,
Anlaß genug , wie Vandalen über den Jakob Baum und den

Frau herzufallen und fſie gehörig zu verprügeln . Nur durch
die Flucht konnte ſich das Ehepaar vor weiteren Mißhand⸗
lungen ſeitens des Vaters und Bruders , bezw . des Schwieger⸗
vaters und Schwagers , ſchützen . Der junge Ehemann , Eg .
Rehberger mit Namen , nahm ſich die unliebſame Störung

ſeines Hochzeitstages ſo ſehr zu Herzen , daß er ein im zwei⸗
ten Stock gelegenes Zimmer aufſuchte , um dort durch Durch⸗
ſchneiden der Kehle ſeinem Leben ein Ende zu be⸗

reiten . Im letzten Augenblick kam ſeine ihm eben angetraute
Frau , ſowie ſeine Schweſter hinzu und verhinderten das

ſchreckliche Vorhaben .

Gerichtszeſtung .
Fronkenthal , 5. Dez . Die naßezn den gauzen Tax

in Anſpruch nehmende Sitzung der hieſigen Strafkammer
wurde ausſchließlich durch Weinſachen “ ausgefüllt Zunächſt
wurde bas Urteil gegen den 35 Jahre alten Weinhändler Auguſt
Straud aus Neuſtadt a. H. wegen Vergehen gegen das Wein⸗
geſez verkündet . Straub , der beſchuldigt war , Eit Ende 1901
bis Ende 1904 fortgeſetzt unter Verwendung von Weinſteinſäure
und eines Aufguſſes von Waſſer auf teilweiſe entmoſtete Trauben
in erheblichen Mengen „ Wein “ hergeſtellt zu haben , wurde zu
2000 Mark Geldſtrafe oder 6 Monate Gefängnis verur⸗
teilt . Die beſchlagnahmten Weine wurden eingezogen . —In
der nächſten Verhandlung hatte ſich der Mitinhaber der Firma
L. Liebrich Söhne in Neuſtadt a. . , der 89 Jahre alte Kauf⸗
mann Jakob Liebrich , wegen Vergehen gegen das Weingeſetz
zu verantworten . Er wird beſchuldigt , im Jahre 1906 24 000
Liter Wein durch übermäßigen Zuſatz von Zuckerwaſſer über⸗
ſtreckt zu haben . Der Angeklagte ſtellt die Behauptungen der
Anklage entſchieden in Abrede . Entgegen dem Antrage des
Staatsanwaltes auf 500 Mark Geldſtrafe oder 50 Tage Ge⸗
fängnis erkennt das Gericht nach kurzer Beratung mangels aus⸗
reichenden Schuldbeweiſes auf Freiſprechung , da nicht er⸗
wieſen ſei , wer den Wein überſtreckt hat .
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Patente in allen Calturstaaten
Hochinteressante Neuhelt !

Hnerreichs dunne Craphii . ,
Coßier - oder Furbeiulagen 30

dass tein Spilsenm xòôlig .
pitze bricht nicht !

Ausfſührung
Einfacher Stift M. . —, doppelt
zwei Farben schreibend M. . —

1 besondersfür besbhenke geeignet
Slberstifte à M. . — und
M. . — 6992
In allen æruten Fupiergesck . æAν
licl , wonicht Frobeseudang . durch
Fabrlk Edra . Hoster & COo
Zagreb 44 ( Agram ) Croatien .
Nluserierties Catulog gratis .

Uebemaſchen
iſt die Wirkung

der

1
ſeflabs - Y

Hossmark- Pomade
Sleſerhält das Haar biß in das

141
e Alter in ſeiner Naturfarbe ,

atiat den Haarbsden und för⸗
dert das Wachstum ungemein

ünſtig . Verhindert Schuppen⸗
ildung , wie Haaragusiall und

eignet ſich deshalb gau
vor⸗

züglich als 47801

Haa negemitiel
Fün 3 urd Alk .

Die garantiertechte Herkules⸗
Roßmark⸗Pomsadeiſt in Mann⸗

heim erbältlich bei : . ) Müller .
Badenig⸗Drogerie. J . Lüchtenthäler.
Th. von Kichſtedt . Medie. ⸗Drogerle
zum roten Krenz “ , N 4. 12.

Tafel-Tucket-

Honig

horgestellt aus feinster
Auckerrafſinade und

garantiert echtem ,
besten Naturbienen -

honig . 72086

Mamnbeimer lonlg
Werkg

Dinger & Forster ,
annheim ,

Neueste Mode !

ernNur Mark 21.
loſlet neben⸗
nehender ff.
Tonarm⸗
apparat m

10 Stück
ver⸗

ſchiedenen
Geſangs⸗ ,

Solo- ⸗,
Quartetr⸗ u.

0 Muſikvor⸗
1 en. Wertere Platten , doppel⸗

ſeitig , alſo 2 Stück von Mk. . 50
an. Billigſtes Muſikinſtrument ,
welches ſiugt , ſpricht , lacht . weint ,

pfeift , muſtziert uſw .

Billige Apparate ſchon
von 4 Mark au .

Verlangen Sie fof Katalog go
auch über andere Junrumente ,
Dadewannen Meſſer , Waffen ,
Uhren , Photogr . ⸗Apparate Näh⸗
maſchinen , Wring⸗ und Mangel⸗

maſchinen , Sportartikel ꝛc de.
Fritz A. Lange , S . m. b. H.

55548 Leipzig 175

Bringe mein Spezialgeſchäftfür

orthopädiſche
Fußbekleidung

n tadelloſer Ausführung , in en⸗
pfehleude Emunerung . Gegrün⸗
det 1891. Mehrjährig . Lieferant
des rthagüdiſc en Inſtitnts F.
Dröu hier.

Michgel Schwind .
86 , 2. Schuhmachermeiſter 8 6, 2 .

Platetudenlagen, in allen
Großen vorrätig . Mäßige Preiſe
Reelle Bedienung . 15043

due

Zu Weihnachten
sind die nützlichsten Geschenke

SINGER Nähmaschinen

käuflich in unseren sämtlichen Läden

mit dem bekanntenn „ 8 Schild .

Singer Co. Mähmaschinen Acl. Ges .
Mannheim , MI , 2, Sreitestrasse . 6870

füh
—

Betten
and unerreirtn tn

e
545583

Untetricht
SAtuckent ertlt . i. allen Fächern

17

.

e

zlelbew . — S1 M. p. Si .
1510 Näßheres :M 2 , 1. 3. S1. 1.

v. geb Itslien .
D I, 778. 1488

A. bupuz) .
Französisch Zariferin
1 Hauſe u. in Familie . 18143
M. Schmist⸗Boubert , 7. 11 Lk

Euglish Lessons
Mrs . Cleasby u. Miss Hestiy

Englünderinnen . 58840

Spezlelle rapide Hethode
14, 10 . Teleph . 3005 .

HEinige Nextaner
( Gym. od. Realg ) geſucht. um
unter Aukh ernes ert . Le, rers ihre
tägt . Aufg . zuſ . zu machen . Nach⸗
bilfe eingeſchl . Veſte Empi , Gefl .

8 No. 55173 an die
Exnd . 55173

„ Eng glisch “
erlernen Sie gut
von Englishman ( Oxford , Univ.

Offerten unter Nr. 55679 8

e
Kunstgeloerbe⸗Haus

E. F . OTTO mükken
Bauptgeschält : Karlsrufie, kalserst. 142.

nannheim (sStädt . Kaufhaus).
Relctsfe Huswahl auf allen Sebleten

des Runsfgewerbes . 75693

B . Im Hauptgeschäft in Karlsruhe :

Srösste und pornehmste Huswahl in Spelse - und

Trinkserblcen , Beleudifungskörper , Kleinmöbel etc .

die d. Bl.

Lemsckees
Zeiraten jeden Standes ver⸗

mittelt unt . Diskr . Oſfert .
Unter „ r . 50840 an die Exved .

Ball -u, Gesellschafts-

FErisuren
empflehlt in ee , 05Tung.

We Samtl. 8

115 .ö. . Kaub D5,l
Damenl

Sensationelle Erfindung zur
Pflege der Haut ist nur
Feigls 70965

Selfe ohne Soda

MANOL
Macht den Teint zart und
rogig , entfernt alle Un-
reinlichkeiten der Haut .
Nanol ist in Dosen zu
M. . — und H. . —in den

Apotheken, ien und
Parfümerien zu haben
Wo nicht am Lager , ver -
senden direkt

Fr . Vitek & Co, ,
Dresden - A. 121 .

In Mannheim zu haben bei :
Ludwrig & Schütthelm .
Hoflie ſeranten , O 4, 83 .

Seübte FriſtuſeGelt B
N det W aſte5 5 Ugerſtr .e

Aufträge wimmt auch

Juwellerwerkstätts Apel ,

955
0 7, 15, Taden )

Helras !
Ig . Geſchäftsmann , proteſt . ,

etw . Verm . , w. anſt . Mädch .
kennen z. lernen behufs Ehe .
Briefe u. fI . B. 15886 a. d.

Exp . Auduym zwecklos .

Warnung.
Warne hlermit ſedermann

meinem Sohn Karl Stein⸗

metz etwas zu lehen oder zu
verabfolgen , indem ich keine

Zahlung dafür leiſten werde⸗
Wilßhelm Steinmetz ,

Dammſtraße 34. 15396

1
und

Kunst - Stlekerei
Zeichen - Atelier . 64789

Win . Hautle , Ul, 14.
Tolephon 2804 .

Empfeble wſch im Alifertigen

klegenter Amige 1. Paletsts
owie Neparaturen aller Art bei

U. bill . Bedienung . 11

Schwelckert ,
R 4.

Fanlſche ungenadel .0
mit u. ohns Zugabe der Steins,
nach jeder Angabe , alle ein -

schläzigen Reparaturen liefert
in dester Ausführung 5884

Von eusgekämmten Haaren
werden Zöplefür M. 80 n. Haar⸗

Ne . neider , Friſeur , L 6, 6,
eegen oder derch Peftkarte .

ketten ven MR. . —an
2166112 Otts Weber ,I

jedes paar ,
Damén , Herrenstiefel

in àlen Ledersorten
besfer Ausföhrung .

Versand per Nachnahme , Umntadsch

IF
eee

257215 nebe E 9

15511

Mandeln
Pfund 100 , 110 , 130 Pfennig .

Haſſelunpkerne
Eitronal 90 Pfg.

Orangeat 70 2
Neue Citranen Sa 60 Pin
Vanille⸗Chocolade

garautiert rein , 90 Pfg

Cacno 4
Dr. Oetkers Backpulver und

Vanillinzucker , 3 St . 25 Pig .

Blütenmehl
5 Pid . 90 Pig .

Kaiſerauszug
5 Piund 100 Pig .

Feinſte Wewürze .
neue Naſinen , Sultauinen ,

Corinthen billigſt .
hochfeiner garant . reiner

Bienenhonig
IPfd. Mk. . 10 ohne Glas .

Parl Müller
R 3 , 10 . H 8 , 8 .
Tel . 1611. Sieferung franko Haus .

Grüne Rabattmarken !

Herren⸗Kleider
werden zu billigſten Preiſen
chemiſch gereinigt , repariert
und aufgebügelt bel 55297

Edwin Güller
Große Wallſtadtſtr . 10 .

— —

Franen u . Frünl .2
können in kurzer Zelt das

Neu⸗ uns Glanzbügeln
gründlied erlernen . 24382

Mramer , Wwe .
2 2 %%1 Er .

Ankauf . 5
Mittleres Haus in den Quadr .
—b zu kaufen geſucht . Offerten

u. Nr. C 15001 an die Expedition .

Haus gegen ber
zu kaufen PfiereAusführliche Oſſerten

mit äußerſter Preitz⸗
angabe ( amtliche Schätzung ) ,
Straße Ni . erbeten unter Nr .
54859 an die Exned . d. Bl .

Event . —5 Zim . ⸗Wohnung
per 1 April 1908 geſucht von
kinderloſem Ehepaar .

Zahn bis 20 Pfg .
Platin, Gold, Silber, Treſſen
zähle zum höchſten Tagespreiſe ,

E A4, 6 , Eokladen .
Bahle pohe Preiſe 8

für getr . Kleider , Schuhe und
Stiefel . uie auf Wunſch
ins Haus . 15831¹

F . Hauer , G 4. 1.

Achtung !
Kaufe getragene Herren⸗ n .
Damen⸗Kleider , Schuhe uſw .

zn höchten Preiſen. 3
S. Fischer , F G. 14 ,

Heſr audeen fchuhe⸗Alelgkauft und verkauſt 5088 %
u üön1e , 4 5 , 10

Aul von Lumpen und
al Metallen bei 55221

Frau Zimmermann , M , G6 .

binteznüpapie innt . Warantis ?
des Sinſtampfens ) , alte Metaſle⸗

alle Flaſch . , Giſen u. Lumpen kauft .
S . Zwickler , Dalbergſtr . 30. es

Telephon Nr. 3599

Ceisſernte gebr. 10.Lolt pl, efektr . Dich ?
Anlage mit Batterie is

15 —30 Lampen , gmerharlen , zu
kaujen geſucht von 58614
J . Metzger , Albig , Nbei Abeſſe158

Schneiderin mmmt Kunden
in ünd außer dem Haufe .

45 14 , 8
au ;

Dale⸗Freſer⸗Set
Johkanna Gau

81 . , 13 , parterre . s

Chempanleren. Flislerea ,

1
flaze eeauch außer dem Hauſe⸗

Schreinerei⸗
Werkſtätte , für Neuanfertigung

u. Reparatureu jeder Art . ( Auch
Weihnachtsſachen ) Anfertigung
von Poſtkiſtchen nach Maas ,
empfiehlt ſich 15556

Sch .Widmaier L 2, 3.

Aelcerteht
a. Schuldſchein

Geld⸗ Nullehen u. Wechſel , Be⸗
leihung von Erbſchaften ꝛc. ver⸗
mitteit disfret , J . NReinert ,
Mannheim . Windeckſtr . 32, II . ,
Bertr . e. Areditgeſ nt. b. 0. 14985

Aus vorn Hand wird ein
Il . Darlehen von Dame geſ .
Ernſtl . Off u. 15 3883 a. Exp .

Nullehen
gegen Leoen veiſi
Abſchl . ohue Koſten .

Nicht mit ſogen . Darlehusgeber
zu verwenſ . Off. nut Rückporto
Unt. Nr . 1585 4 all die Exyp, d. Rl

Geld Geſchüftskapital , Hy⸗
potheken . Aktive oder

ſtigſe Teilhaber . Darleheun an
Jedermann . 55256

n ! Kverkehr Meier ,
Mannheim , K , 28

Uhne Kuskunft
Darlehn 8 % gegen
Lebens⸗ u. Volksverſi herungs⸗
poltze , Grundſtück - u. Erdſchafts⸗
bapſere werden an Jeder nann
abgegeben. Streng reell .

5
unt .

Nr. 85865 an diedie Exped . d. 2B .
ee

Suchen Sie
ſchnell und diskre für

Geſchäft, Grundſtück, Gut,
Gaſthof uſw .

Käufer ,
Teilhaber oder Hypothek ,
ſo wenden Sie ſich ſo ort
unter Angabe Ihrer
Wünſche an unſere ſeit
Jahren beſtrenommierte
Firma . Wir

garantieren
für prompte Erledigung 3

jedes Auftrags . Beſuch
wecks 5 und

ückſprache erfolgt ſten⸗
os , möglichſt innerkalb

46 Stunden nach Erhalt
Ihrer werten Zuſchrift.Da wir ſtändig viele In⸗
tereffenten an Hand haben,
kann ev. bet Konvenienz

eee Verhandlung
etreffend 55393

VDorkauf

uſw . eingeleitet werden .
Sind kelns Agenten .

Fuhr & Köni ig
Düsseldorf 4

Gerrashelmerstrasse 24 .

ettenc
Bosuch

e

1 1
Eekhaus !

größte Verkebrsgegend , mit vor⸗⸗
züglichſtein Reſtamant , 8 % teuns
tierend , u. günſt . Beding . zu verk.
Oi u. Nö. 55865 a, d. Erped .

Vedur⸗ Pienint ia deee
mr 400

Oſſerten Nr.

die Ex ed d
Bl.

Mark an verkgufen .
15480 an

Jerkaul.
Unter zusserst günstigen Be⸗

dingungen neuerbautes Haus miit

vollständiger Bäckerei - Einrich⸗
tung in bester Lage preiswert
zu verkaufen Gefl. Aufragen
unter No. 55428 an die Expe
dition dieser Zeitung .

Haus
3ſtöck . mit kl. Magazi
Bürd im Hinterbau billig zu
verkaufen . Näh . nur durch
J . Zilles Immobilien⸗ und
Pypothekengef chäft , Moltke⸗

ſtraße 7, Telephon 876. 55230

In gunſt Iger Lage Mänſſherſtes
renlables 55500

Wohnhaus
zu verkauſen , evt. Tauſch

egen Hypothek oder Terrain .
en wird ar elausdezaökt .
Offerten unt . 5 . T. 533500

au die Expedition dieſes Blattes
erheten .

Trkaufsvonhsufe ab
daektabcßa ril , echtelshevreaur⸗ U.
BoxcalflederS chn ilr⸗ und enopf⸗
ſllefel, Loderkapfe , Lederbrandſohle
geſtuppt , gelordte Kapoe A 15 Be⸗
ſatz, je nach Wunſch . 52337

b 25. 26 27T5 31-855 57548. -46

23 2

Hoch Sasbhcarsdelt aunte
arbeit ) Damen M. 8,75 , Herren
M. 10, — paarweiſe geg Nachn .

Schuhfab
. Förserr, ; , ;Plrmasens

Utgehender Kolsnſalwaaren
Geſchäft zu verkauſen , Off .

unt . Nr. 14890 an die Exy . b. Bl.

Chaiſelongue , neu , billig
zu verk . 3, 5, pt . 15123

2 gut erhaltens Streichbäſſe
ſind billig zu verkanſen . 15443

Näderes 5 . 2 . . Etg .

TbranchteVaſchemwo⸗
mit Marmorplatte , 1 Hleiner
Hüllsfen mit Rohr, Lelegant .
Schlafzirnmer , atin , unter
Preis zu verkaufen . 55419

2 , 6/7 , Witwe Frey .

N Veihuachts⸗Geſchenl!
old . Beoſche , Opal uiit

Gullenken preisw . * verkaufen .
1848s ＋ 3 , 7, 5. ſock

ader Her Peiert
Handwagen batge “ b8s4

J . Neickert , Elſenſtraße 34.

Diakrete Ueiden .
Schnelle unz re Heiln
ühne Beruf⸗ ng. 5

flelha-Abfs, Lrilbeleests O 4, 4 .
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Marſ . Hofe Tebes 1309 Für den Hamshal . Ftanseln pen e e
daünenener Augustinerbräu

Fürstenbers sbrau 0 akelz getrünk S . M. d . K .
ilsner Maiseiquell 5

HKulmbacher ( 1r ste Aktlenbratnerei , Ia . Export ) 1
Karlsruher Brauerelgesellschaft vorm. K. Schrempp , hell u. dunkel

Weine , Liqueure in allen , Preislagen 7
Niederlage des Selzer - BRrunnen Mrosskarben ,

Apollinarisbrunnen . 74670
Sier - und Weinhandlung F . . , Hofmann

355 155 850 5 385

Elr . Sclichenlle .
Sporial. Sosehafi

e

Celgœaren .

begrundot 7516.

GErosstes Lager fertiger Stiiche

von den billigsten Preſslagen bis zu den feinsten Fellarten .

Neuaufertigung u. Umarbeitungen
2½% hefaunter Leistuingsſüliigleeit . 73922

7
192 en —

5 88eSSeee b 88 88
8 0 90

F Tstbaumschmüch , T
die zahlloſen nachahmungen unſeres palmin⸗Etiketts zwingen uns zu Nichtkropfende Baumferzen : Aechle Wachslerzen banegde dute en

unſerm eigenen und zum Schutz der Ronſumenten , unſer Etikett mit einem
Kerzenhalter anae tegche Lucwig &Schüteim

9 Hofdrogerle , 0 4, 3. 20 .neuen beſonderen merkmal , das von der Vonkurrenz nicht nachgeahmt

Sch

bitte

beachten!

g

Parfümerien , Toiletteſeifen und Toiletteartikel [ grüne Rabattmarkewerden kann , auszuſtatten , indem wir es mit dem Namenszug Dr . Schlinck Alles in geſchmackvollen Neuheiten . 78043 SssgseSSSSGN
verſegen . Wir bitten deshalb das verehrl . publikum , damit es ſich vor Täuſch⸗ 5

Maze , Seifenhaus 9

555
Sader u. Sttgſe fanſt v.

—8 — verk. 11. 52920
ungen bewahre , beim Einkauf darauf zu achten , daß jedes paket den namenszug

Dr. Schlinck, in roter schrift

trägt , denn nur ſolche pakete ſtammen aus unſerer Fabrik und enthalten
das echte palmin , die beſte Pflanzenbutter .

H. Schlinck & Cie. , Mannheim
Alleinige produzenten von „ Palmin “ .

1

Um vor Umaug zu räumen , verkaufe sämtliche

Galanterie - hederwaren
78276 zu ermässigten Preisen .

Zurllokgesetzte Sachen entsprechend billiger , 64527

F im

Jung . Dackel ( Mänuchen ) ,Total - Ausverkauj
wWegen Oeschäftsaufgabe

Beste Gelegenheit , um wirklich gute Waren zu billigsten Preisen
einzukaufen . 75268

Ball - und Gesellschaftsfächer , Album und Schmuckkasten
mit 20 — 30 pOt . Rabatt .

22 2 Louis Doerr 22 . 2
Papierhandlung , Galanterie - u . Lederwaren .

preiswertr zu verkauf . 18899
Mittelſtraße 8, 2. Stock .

LAnkauf !
Getragene Kleider

Schuhe , Stiefel kauft zu höchsteg N

Totalausverkaut
von Stichen , Sravuren , gerahmt und unge⸗

rahmt , au äusserst 75718

billigen Preisen .

Friedrieh Staudinger Giher J. Schlele)
O 2 Nr . 9. Preisen . Brym , F 6, 67 . 58430

ſidamgf.Aoldratiancbetreb10 Ie
ſerten 0e Hofehs

0
Tasthinen Am WastcriER , TüEuN

ückih ! Jel. 8 un . Ualanlie

nzal ee e 85

1 beng Aolagenf ur Haspifäler ,
le . *

Zeige höfl . die Eröffnung meiner

Waunaoal
An .

92 e , ee , e 9F

( ESch 2 Cie hit ch bet Atanem
empfehlen ſhre 73959.Musgrave ' s

a Trigehe Ofen
lür Wohnräume , Schulen , Kircken , Atelters
Läüden , Werkstätten , Gärkeller , Restau -
rants , Trockenräume , Treppenhäuser ete .

lie erlage F. H. ESch Mannheim

Teleph . 503 . B 1, 3 Breltestr .

Lager in Füllreguller - , Steinkohlen - und
Vetroleum - Oefen , Gaskoch - und flelz -

Apparaten , Badeöfen und Wannen .

Engl . Stalleinrichtungen
Roeder ' s Kochherde .

Hochachtungsvoll

D , 4 ,Franz Modes
4

Spezialgeschält für ft. Chogclaue und Konftürez.

Eine 5 cg i e cen10 U Sal⸗ 1
F rüine te tcte et

n 5 piauins Hüliftige ſehr p⸗ Walzu ner aufen d0521Perraul . 9 Weg 1linz 195 zur Wiederverwendung ab⸗ 51791 fuus renom . Fabrik , elegante Gele en ! eit ! Seckenheimerſtr . 60 , III .
augeben . 55472 Lan a 111 Juct NußbaumAasſiattung , wenig genheit !

5Eln Bureaustuhle , drehbare äh. O 7, Nr . 9. U 4 5 Mr . all , und
En geſpielt, iſt mit Garant eſchein Den Reſtbeſtaud unſeres 701 0Gfe 5. 10 3. St . 16428 Büchergesteile , Guten reellen Apfelweſn ſta ' t 700 Mk . fur 425 Mt .

Lagers in angefangenen
er 8 e Gelegen⸗

Verkauf .

. treular⸗Säge ,
1 Baund⸗Säge

im Betrieb zu ſ. Ferner
ebr . e

15490

1 Stehpult ,
I Bureau⸗Sinhl .

Woß ſagt die Exped . d. Bl .

Billiger

elagenheistauf
ben Beit u. Le bwäf ze, Damaft ,

Haubdtuücher , letone Tf *
IAcher, K ſſen kerlige Daien⸗

wegen Raumung die er
Aenlel zu jedem Laueheeten

WWelg,1 Wehmartt

ſtegistrator - Schränke
und Schreibtische

zu ſehr billigen Preiſen .

Valentin Tahlbusch
im Kaufhaus .

Nezen In Eug :
Wardinen , Dekaratlonen ,
Fenſtermäntel u . 1 Badeofen

igu in verkauſen . 1 517
Näderes Friedrichsring 28 III .

Vollſtändige

Sattlerei⸗

Einrichtung
Nähmaſchine , Zupfmaſch . ,

erkzeug ) wenig gebraucht ,
zu verkaufen .

Angebote unter Nr . 85611
an die Expedition .

Sporth⸗
W 7 Gummlr . J. V.

. , 22 , eilaben

erhält man aus der 1. Würt⸗
tembg . Export⸗Apfelweinkel⸗

terei von 13384
Ty . Nüdt ,

Sulg a. N. 4. Pretsliſte .

5000 Litr .
1905er ſelbſigeb . Poring . Notwein
um 425 Mk . — ohne Accis und
Oktrol — per 1000 Liter franks
Manuheim zu verk. bei Abnahme
von mindeſtens 700 Liter .

Offerten unter Nr. 53318 an
die Expedition ds. Bl.

Gut erhaltener Zimmergas⸗
ofen hillt zu beifaufen . 355

Kafſerring 26 , ll1 . , rechtis

u verlelhBadewannen iu wanen
nubd auf Abzahlung bei 49213

Kari Sch it , 1. 200 .

Orcheittiolts ,

B aeafen Lusſenſtt . sbemmer *.

ihen Swegler .
F. W. Leicater , M l, 4b .

Webrauchter , gut erhaltener

Kaſſenſchrank
billtg zu verkaufen . 4837

Schneibel, O 8,„ 5, Olnterbk.

1 wegen Aufghbe.
Slb . 0,800
5 Mi. 7, 8, 10 , 12 .

Herrenuhren „ sgo
geß M 7. w. 8, 10 , 12 .

derren - und Da entelien ,
Colliers werl unt . Preis

A olut rrelle , tad loſe
all , Jeder Fan dedenet

Gelderſparnis. — Offerten unier
A. 55570 au die Exytd . d l .

Dii etbarteites Taäfelflabier
billig zu verkaufen , 5830

Nuberes Kantine , Spiegel⸗
Waldhof .

abzugeben . 55329
8 . 8 , parterre .

Kompl . Schlafzimmer , Kü⸗
cheneinr . ( Jugendſtii ) preiswürd .
zu verk. Sohn , 62 , 19 58317

Bade⸗

einrichtungen
erſtklaſſige Fabrikate

unter Garautie , o er ert ( 14910

Helnrich Rhein , E 7, 180 .
Telephon 2889 .

Als Weehnachtsgeſchenk

geeignet :
Orig. Kodak nen aat 88 50 40 Mk.

nel Lederla che Miuimum Dr.
Krügener , Mr. 30 ſtatt s
neue es Modell . 55556

Mü etes 2. J . Stockr .

Gute alte Violine preisw .
zu verkaufen . 15 882

Näh . Bach , S 1, 16, 8. St .

und fertigen handar⸗

beiten verkaufen noch

zu den billigſten Preiſen .

Geschw . Susmann
C I , 2 . 25885

1 hochf autiker Garberobenſchrank ,
1Jochf Schlaszim . einz pol Beiten
1Pianino . Kaſſenſchrauk , Schreib⸗
liſch, Tiſche , Stühle u. a m

5Auſbewahrungsmagafin 46 6,

Ziſche, Sin le 2gr . Spi egel
8 großer
Gaskochberd , 2 kupierne—
Waſſerkochten . , Wagen

decken, 1 Stebileiter , Kleider⸗
alen , Arbe lsiuche und 1 großer

bler eiliger Soaüliiſch an verk.
Näteres M 2, ib, Laden .

Gul ſingende Kanarienhähne , acht
Harzer Noller und gzute Zucht⸗
weibchen in verkaufen 15324

SGonlarbfraße 40, 4. Stock rechts , 155828

hei
1 hell unßb . Schtg zin . kompl .
beſtebend aus; : 2 Bettſtellen ( gr .
Schraunk mit 2 Schubkaſten , 1
Waſchkommode m. Mar: oxplatte
u. Spiegelauſſat 2 Nachttiſche
mit Marmorplatten , 2 Stüdle,
1 Handtuchſtänver , 2 Drahltöſte .
2 Roßbaarmatratze m.
Keil 5586205

395 Mr .
„ *

Dezimalmage
eiſern , 1000 Kx Tragkratt, wenig
gebraucht , billig abzugeben . 41e

Fa . Otto Reinhardt .

Nrulſche Dogge ( ae
ſeht wacha u u. angänglich viel⸗

5prälnileit , an prra Stamm⸗
zaum umſtändebalber in 9044Hande zu ſehr billigem Preis
Mk. 180, abz 1 1

gen. Anzuſetzen
4 . Laden .
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Ausverkau
zuruckgesetzter

Luxus-Begenstände
und Tafel - Service

mit 1 5 Rabatt .
Einzelne im Schaufenster ausgestellte Gegen -

stände sind mooh mehr reduziert .

Ph . Weickel

General⸗Anzeiger .

Dr . H . Vierling ' s Koryphäenselfe ,
hergestellt unter Zusatz von Kleienextrakt und Borax
Gesetzlich geschützt No . 93 355 . Ist die hervorragendste und mildegte
Toiletteseife der Gegenwart — eine epochemachende Neuheit ! Die über⸗
aus wohltuende Wirkung auf den Teint ist direkt Üüber-
raschend . Im täglichen Gebrauch hoher und allerhöchster Herrschaften.
Glänzende Anerkennungsschreiben von Aerzten , Apothekern und Privaten
Zu haben in allen guten Geschäften . Preis 50 Pfg .

Alleiniger Fabrikant : J . KRON, Hof- parfümerle - Fabrik , HUnenER

*
Weil ſie wiſſen ,

daß ſie chren Kundern damit die größte
Freude bereiten , kaufen ſehr viele Eliern
jedes Jahr einen neuen Anker⸗ Stembau . 8 0

698

Und weil ſie auch wiſſen ,
daß in velen Geſchäften minderwertige 5

Einlaut recht vorſichtig und

kanen ( Ergänzungskaſten ) hinzu .

Steinbaukaſten angeboſen werden , ſind die
Mütter be. 1
nehmen nur ſolche Kaſten an , die auf

eines Sieinbaukaſtens , beſonders aber ben

gratis und mauko zugeſandt wird . Richters

Allker⸗Steinbankaſten 8das berühmte Original⸗Fabrekat , ſind in
allen ſeinen Spielwaren⸗Geſchäten zum ſ

Preiſe von M. . —. . —, . — U. höher vor
Jaitig u. kenntlich an der Fabrik arte Anker .

F. Ad . Richter K Cie. , Rudolſtadt
10

Engros- Verkaut für Hannheim

Möbelschreinerei Bernn, Müer

der Etikette deutlich in roter Farbe mit
der Fabrikmarke Anker verſehen ſind .
Es iſt drngend auzuraien , vor den Ein auſ

Einkauf eines Elgänzungskaſten , die neue
illuſtrierte Baukaſten⸗Preisliſte n eſen ,
die von der unterzei neten Fr a gern

*

—

6945
und Umgebung : Ludwyiig & Schütthelm .

IIII ÄT7bTTTTT

5
Wallstadtstr . 50 Teiefon 3615 .

TCopmplette Laden - und Bursauelnrichtungen
Ausstattung moderner Wohnungsräume 2452

— —- % —

114

* werden für immer
11 i 101 fakk entfernt nur durt

Elektrolyſe unter Ga⸗
rautie des Niewieder⸗

und 0
555355 System Dr . Classen

ſik El Schmerzlos ! 1
Keine Narben!

Elektriſche Geſichtsmaſſage , Vibrationsmaſſage

Frau Ehrler , S 6, 37 .
Sperlalistin für Hanrentferngußs

Zjährige Praxis . Feinſte Refrrenzen .

kommens

nach Dr . Johannsens . 1
10

Auf Wunſch auch außer dem Hauſe .
5

—

Haerrnr

68830

Kaufhaus . 75765 Bel Nichterfolg Honorar zurüc . Zahlreiche Dankſchrei

—
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Anuszag aus dem Skaudesamts-Regiſter für dir

26 . . ⸗A. Emil Kemptner und Barb . Höhn . 12 215

26 . Metallſchl . Friedr . Sees und Kath . Wellenreuther . 23 .
—

28 . Schloſſer H. Dingeldein und Marg . Gölz . 25˙

29 . Schneider Karl Ritter und Barb . Haas .
80 . Kapitän Herm . Weiler und Wilh . Molitor .

2. Schriftſetzer Lud . Lorenz und Marie Doerzapf .
3. Direktor Dr . Alex . Otto Joh . Steindamm und Marg . 24 .

Waldeck .

3. Kfm . Eberhard Rößner und Sofie Graf .

November Getraute : 20

28 . Schloſſer Leonh . Bender und Joſefine Fieger . 21

28 . Bankdirektor Dr . Heinrich Fuchs und Anna Mohr .

28 . Schloſſer und Inſtall . Wilh . Günter und Anna Wieland . 24

28 . Schloſſer Valentin Heinlein und Luiſe Leiſer . 25

28 . penſ . Zugmeiſter Karl Kleinbeck und Anna Rohrmann . 26 .

28 . Schriftſetzer Frz . Martin und Amalie Herrig geb.
Lindinger .

21 . Wirt Hermann Gerweck e. S . Friedrich .

Roſa Eliſa .

4. . ⸗A. Guſtav Steinbach e. S . Valentin Alois .

Former Heinrich Becker e. T . Katharina . 28 .

Spengler Wilhelm Martin e. T . Wilhelmina . 28

Kfm . Leopold Bergmann e. T. Roſa . 28

Holzhobler Anton Ruppert e. S . Richard Karl .

Eiſenbohrer Benedickt Bopp e. S . Franz Joſef .
Kfm . Friedrich Walter e.

Kfm . Robert Pankratz Link e. T. Johanna Eliſabet .

Schloſſer Guſtav Deck e. T. Helene .

Mühlenarb . Johann Schäfenacker e. S . Johannes .
Hafenarb . Peter Karl Beldermann e. T. Berta .

5. Schloſſer Auton Heinrich Ganzenmüller e.

Cafetier Leopold Mandl e. S . Ernſt . 8 3

200 . Schuhmaocherm. Friedrich AuguſtSchütz e. T. Anna Maria 29 . . ⸗A. Johann Spöhrle e . T. Roſa Marie . 4

ährmann Johann P u Seboſtian . ] 4.

21 . . ⸗A. Georg Philipp Schmitz e. T. Eliſabeta Katharina . ] 26 .

Sladt Mannhrim . 24 . Tgl . Franz Kaver Keck e. T. Karoline Emilie . 28 . Schreiner Theodor Waas e. S. Hermann Philipp .

November 5 inden 23 . Tgl . Wilhelm Linecke e. T. Eliſe Katharina . 27 . Maurer Benediet Nahm e. S . Joſef .

26 . Hausdiener Wilh . Schöner und Marie Winſtel . 22 . Bordarb . Franz Urban Vath e. T. Anna . Dezember
2Poſthote Philipp Gerbert e. S . Arthur Georg .

Magazinier Franz Leib e. S . Oskar .
27 . Hafenarb . Wilh . Maldinger und Marie Hofmann . 25 . Kranenführer Jakob Stegmann e. T. Thereſia Eva . 1. Tagl . Matthäus 5 17
27 , Rechtsanwalt Dr. Hugo Abraham und Lilli Mayer . 21 . Packer Chriſtian Wilhelm Stock e . S . Wihelſn Ehriſtian 1. Schloſſer Karl Wilhelm Ganzbuhl e. T . Luiſe⸗ ee
27 . Bäcker Ernſt Mayer und Anna Schweizer . Gottlieb . 2. Schloſſer Franz Berberich e. S . Okto .

28 . Apotheker Herm . Diehl und Luiſe Schmidmaier . 23 . Tgl . Michael Huber e. T. Berta . November Geſtorbene :

28 . Kfm . Leo von Holland und Johanna Hockenheimer . 23 . Tgl . Rudolf Anton Grimm e. S . Anton Wilhelm . 24 . Sofie geb . Fiſcher , Wwe d. Maurers Fridolin Reſſe ,

Schreiner Michael Bäuerle e. T. Mathilde Crescentia .

28 . Kranenführer Valentin Kluſak und Agnes Geißler . 19 . Hotelier Adolf Johann Herrmann e. T. Antonie Luiſe . 28 .

28 . Schloſſer Bruno Tſchirner und Magd . Vogel . 28 . Bäckerm . Ludwig Feuerſtein e . T. Anna Marta Elſa . 28 .

28 . Glaſer Rich . Mettke und Barb . Brenner . 24 . Eiſendr . Heinrich Brüßler e. T . Wilhelmine Pauline . 28 .

29 . Kfm . Frz . Wirth und Sofie Stroh geb . Kienle . 20 . Tgl . Georg Schaller e. S . Friedel Arthur . 28 .

Dezember 0
28. Dreher Johann Louis Schöffel e. S . Hans . 28

2. Friſeur Karl Knop und Anna Schleich . 24 . Fuhrm . Martin Chriſtian Krittes e. T . Lydia . 28

S . Friedrich Hans .

28 . Wirt Gottfr . Cremerius und Ida Mahlſchnee . 22 . Bierkutſcher Michael Friedrich Mayer e. T . Marta Maria . 29

28 . Elektromont . Joh . Hch . Dörner und Wilhelmine Wojis . 22 . Schreiner Auguſt Krämer e. S . Johannes . 29 .

Bäckerm . Wilhelm Heinrich Boger e. S . Wilhelm Heinr . 2

Kfm . Abraham Stern e. S . Kurt Franz .
T. Emma 29 .

28 . Ar. Arzt Dr . Karl Ramsperger und Wil . Pfefferkorn Eliſabeta . 29 .

geb . Stachelhaus . 30 . Weichenſteller Johann Herrmann e. T. Frieda . 30

28 . Schmied Mart . Ries und Julianna Tſchann . 28 . Holzarb . Karl Franz Staudt e. S . Johann Martin . 29

28 . Sergeant Mart . Bonn und Emma Wolf . 26 . Kfm . Alfred Karl Reiß e. T. Annemarie Hermine Roſa . 5 M. 25
28 . Kutſcher Oskar Meßner und Karoline Röll . 26 . Fuhrm . Jakob Sandenwetſch e. T. Adelheid . 25 . Barbara , T . d. Tgl . Friedr . Helfrich 2 J . 10 M. 3
380. Fräßer Otto Ahner und Kath . Flick . 24 . Tagl . Martin Schürlein e. T . Berta . 26 . d. led . Kfm . Martin Arnold , 3¹. J . „ „ 00
30 . Tüncher Anton Balles und Frieda Fluhr . 24 . Tagl . Karl Bohn e. S . Wilhelm . 29 . Suf . geb . Morſch , Wwe . d. Tgl . Joh . Gg . Gottfr . ⸗ Edek

30 . Buchbinder Wilh . Biſſinger und Luiſe Brenner . 22 . Kfm . Jakob Aſpenleiter e . S. Hans . 63 J . 8 M. 5 10 25

30 . Dreher Oskar Dumm und Elſa Thomas . 26 . Bauführer Franz Jakob Hiemenz e. S . Franz Ignatz . Dezember . 5

30 . Kfm . Ernſt Fuhr und Katharina Hafner . 26 . . ⸗A. Albin Martin Galura e, S . Albin Alois . 1 . d. verw . penſ . Wagenwärter Hch. Biek , 66 J . 9 M .
80 . Kfm. Arthur Grunewald und Karoline Dreſcher . 26 . Schreiner Georg Friedr . Gall e. S . Johann Friedrich . 1. Leop . Aug . , S . d. Tgl . Conſt . Auguſt Schudke, 18. 7 M.
30 . Betriebsaſſiſtent Karl Fried . Krayer und Roſa Amann . 27 . . ⸗A. Jakob Kaltenbacher e. T . Anna . 2. Emil Leopold , S . d. Feilenhauer Ernſt Keller , 5

M.

30 . . ⸗A. Karl Reichert und Ida Link . 26 . Keſſelſchmied Wilhelm Guſtav Seitz e. T . Anna Katharina . ] 1. Friedr . ,S. d. Former Math . Egner , 2 M .

80 . Glaſer Carl Schmutz und Maria Walter . 26 . Schreinermſtr . Chriſtian Phil . Schneider e. T. Eliſabeth . 1. Friedr . , S . d. Lackierers Jatob Friedt. Mans , 1 J .
2 M.

30 . Hafenarb . Peter Schuſter und Johanna Eff geb Knörzer . 25 . Schloſſer Auguſt Wilhelm Sigriſt e. S . Auguſt Willi . J . d. verh . Rangierer Joh . Lehr, 33 J . 2 WM
80 . Hafenarb . Hch. Stecher und Eliſe Remmele . 27 . Kfm . Wilhelm Oſterkamp e. S . Willi Hermann Hans . 2. d. verh . Maurer Albert Hinz , 23 J . 7 15

30 . Jungſchmied Friedr . Zapf und Chriſtina Jünger . 24 . Köhlenarb . Bernhard Erbacher e. S . Eugen . 1 . d. verh . Schloſſer Paul Ernſt Geißler , 41 . J . 8 M .
10

30. Magaz . Aug . Zimmermann und Maria Würz . 28 . Tgl . Julius Eichhorn e. T. Barbara . 1. Maria Joſefa geb. Ottendörfer , Wwe . d . Maurerm 5
30 . Schloſſer Albert Berlinghof und Maria Körner . 27 . Maſchiniſt Karl Klump e. T. Thekla . Joh , Keil , 54 J . i

M/ . .
30 . Schneidermeiſter Johannes Hilsdorf und Eliſabeta Gieſer . 24 . Gasarb . Jakob Krail e. T . Hermine Thereſe Eliſabeth . 2. Wilhelm Karl , S . d. Schloſſ . Friedr . Vogel , 1 . 2 M.

30 . Maurer Jak . Laudenklos und Kath . Jöſt . 24 . Maurer Leonhard Horn e. T . Luiſe und e. 2. Aug . d. Oberpoſtſchaffners Jakob Herman
Dezember . 27 . Hobler Nikolaus Adam Michel e. T. Anna Frieda . Fiſcher , 7 3

3 . Kfm . Karl Ehmann und Frieda Fuchs . 29 . Kfm . Otto Eßlinger e . S . Erich Hermann . 3. Anna Kath . , geb . Kuhlewein , Chefr . d. Kfm . Ludw . Hart⸗
3 . Schloſſer Sigmund Gelb und Marie Daub . 30 . Eiſendreher Ferdinand Rothkapp e. T. Sofie Suſanna . mann , 58 J . 18

. 335

3 . Friſeur Johannes Harſch und Barb . Boſecker . 28 . Wirt Paul Albert Klinger e. T. Anna Ludwina . 8. Joſef Aug . , S . d. Weichenwärters Karl Joſef Appel, 8 M.

3 . Gr . Schloßverwalter Adam Hönig und Eliſe Mohr . 28 . Küfer Wilhelm Feiler e. S . Karl Heinrich . 3. Pauline Elſa , T . d. Jaſchenbierhdl Friedr Karl Stein⸗
N 5 Maſchinentechn . Otto Schumacher u. Agnes Moldenhauer . 25 . Hauptlehrer Georg Steidlinger e. T. Gertrud Margarete . hart , 5 J . 5 57 775

3 Friſeur Johannes Appel und Elfriede Labuske . 30 . Kranenführer Wilhelm Hurſt e. S . Paul Heinrich . 4. d. verh . Schloſſermſtr . Lud . Phil . Gerlach , 56
November Geborene : 29 . Maurerpolier Joſef Krichtel e. S . Friedrich . 4. d. verh . Bureauvorſteher Emil Merkle ,24 J . 9 N—

*

—

Bieger e. S . Johan

28 . d. verh . Wirt Chriſtian Vögelen , 49 J . 9 M.

28 . Marta Magd . , T . d. Rangierer Otto Lupke , 7 . , 3
Maria , T . d. Tgl . Gg . Egli , 1 J . 2 M .

Adam , S . d. Tgl . Nikolaus Laier , 2 J . 9 M.

Thereſe , geb. Löſch , Ehefr . des ; General⸗Agent .

Kath . geb. Jooß , Wwe . d. Waiſenricht , Karl Hch.

29 . d. led . Privatin Margar . Barb . Feldermann ,

3. Hubert , S . d.

d . led . Eiſendreher Joſef Oechsler , 26 . 7 WM.
Kurt Gg . , S . d. Milchhdl . Karl Friedr . Reinſtein , . J .

Joha . Luiſe , eu
Kath . geb . Schmidt , Wwe d. Bildhauers Joh .

12171111

Schneider Thomas Veit e . S . Thomas Alois⸗

Buchhalter Karl Chriſtian Adam Klumpp e. S . Kark
Ferdinand .

Kunkel e. T . Crescentia Karoling ,

80 J . 2 M.

Richard Hch . , S . d. Tünch . Oskar Münch , 3 M.

Ludwig , S . d. Glaſers Peter Ludw . Sauer , 14 D.

Elſa , T . d. Wirts Gg . Freymüller , 14 T.

Agnes geb . Kretſchmer , Wwe . d. Oberlehr . Joh .
Mozer , 73 J .
d. led . Kfm . Karl Zimmermann , 55 J . 10 M.

gauff⸗
78 J . 6 M.

Ehefr .d.

Schweikert , 39 J . 2 M.

mann , 63 J . 6 M.

Margaretha Charlotte Hubertine geb. Greven ,

Kfm . Gg . Hellmuth , 51 J . 6 M. — 5

Invalid . Peter Sinn , 3 M .

4 M.

d. verh . Fuhrm . Joh . Gg . Sommer , 45 J . 7 M.

d. verh . Kfm . Karl Friedr . Bertram , 57 J . 5 MM
T . d. Schloſſers Chriſt . Greulich , 1 M. 26 .

Necker, 1

d . Reiſt
d. led . Kfm . Herm . Irz . Lorenz Thomas , 22 J . 12

d. led. berufsl . Anna Luiſe Schwarz, 18 J . 11 M.

N

84
verw . Oberpoſtſchaffner Paul Reinh .
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Maictrſgcſelſcaff Gcchbaum brorn Ffmann )
Mannheim .

14 N. geuliger General⸗Verſammlung wurde die Dividende für
ſtsſahr 1906/7 auf

Mart unfundvierzig fürdie Aktien a Mk . 500 . —

1000 . —

. 15 A 1125 7. Jauuat 1008 ab an Unſerer Kaſſe ſowte

„ . , in Mannhein u.

der bekreffenden Dipidendenſcheine No. 26
729

7
9837 Gerichtsvollzſeher L. 4, 12.

ie Turnus gemäß ausgeſchiedenen Aufſichtsratsmitglieder

56
eunzig
ankbäuſern

üdventſche Diskonto⸗Geſellſchaft ,A
„ Ladenburg , in Franturi a. M.

t wird

Gen . , Ko m erztenrat Karl Haas in Mannheim
Ins Werner in Baden⸗Baden

MN — D ber 1907 .an m, den ezember
Der Vorſtand : Hofmann jr .

Zwangs⸗Herſleigerung .
Montag , 9. Dezember 1907 ,

nachmittags 2 uhr
werde ich im Pfandlokal O 4, 5
gegen bare Zahlung im Voll⸗
ſtreckungswege öffentlich ver⸗
ſteigern : 55650

7 Pferde , Möbel und
Gegenſtände Art .

Mannheim ,7. Dez . 1907 .
Weiler

Billig :

Rehſchlegel
von M. 4, — an

Zer Glub mannheim .
Unſeren verehrlichen Mitgliedein zur Nachricht ,

Wir am

Samstag , den 4 . Jannar 1908 ,
in den Sälen des Ballhau ſes eine

Musikalisch - deklamatorische

Abend - Unterhaſtung
uiit nachfolgendem Tanzvergnügen veranſtalten .

Näheres durch Rundſchreiben . Der Vorſtand .

daß
75894

Haſenragout
per Pfo . 50 Pfg .

Jakob Sgic,
B I , 7u . 55660

868860665 0880e

216 „ Centralhalle “ 02 , 16.
Heute Samstag , den 7. Dezbr . , von abends —11 uhr

und morgen Sonntag , von vormittags 11 —1 Uhr und
abends —11 Ußr

Große Abſchieds⸗Konzerte
der Mainzer Militär⸗Muſikſchule .

Es ladet ergebenſt ein . F . Sannwald .

ooodo0
ee

Friſche Odenwälder

1655e Waldhaſen
4 50 , 60 , 70 Pfg .

8
8
5

Wn per Pfund .
Wetterauer

Mast Mänse

ictoria - Brunnen
Oberlahnstein . eebetse :

Generalvertrieb für Mannheim und
reulich Nerschler , M 2 .

2 ( ormals M. Heidenreich ) Telefon No. 456. H. 6997

Enten , Hahnen ,
Poularden .

Schellſiſche , Cabljan ,
Tafelzander

8 gewäſſerte
3 einfiehlt 55561

SOoesod
Plakate

Wehumngs blnlt Laden⸗ und

Bureau⸗ vbermiethungs⸗plakate ,
Beſtimmungen über das neue

Welngeſeb. Schlachtfeſt⸗ Plakate
zu haben in der

* I. Haasschen Puchdrnekgre
G . m . b . H

§ Louis Lochert
85 , 9 , am Markt 8

den Caſino gegenuber .
GSeddg . 22222282 . 88

ermsches .
Achftung

Bin Dienſtag , den 10 . 95M.
in Mannheim und kau' e veſſere
geliageue Herren⸗ und Dauen
Kleider, Melttäreffekten , Schuh⸗
waren , Uhren , Gold , Brillanten ,

Fene
e und zahle ſtaunend

hohe Pie ſe Offert . subk . E. U 1904
d. d. Exv. d. Bl .

Reiche Heiraten bermttteit
rau Paul Becker I, Dotzheim

el Wiesbaden . 15585

Seiben inden

Tüchtig . Ingenieur
oder Techniker

jangere Kraft , gewandt Im Praktischen ,findet
sofort Stellung . Ausführliche Offerten unt .

No. 75898 an die Exp. dz . Bl .

ISureaux ]
b*

7 1 Tr. , 1 Bureauzin 1
ev. u1. Keller z. v. 14884

Augahme für aſte8

1 0. Lelfschriſten dep Wel . N
annheim 5 8ASnes

Lohnende Ae
ür Manuheim u. größ A

Imgebung iſt die Alleen⸗
Verttetung e. erſtklaſſigen

Parfülnerie

Tu ungen
Zu vermieten .

Das frühere Anweſen der Firma Abenheimer
Mahyer auf der Rheinau ca “ 13000 qm iſt als

Dabrik⸗ oder Lager⸗Terrain gan ; oder geteilt zu
vermieten oder eventl . zu verkaufen . Das

Gefl . Anfr .
—92 zu richten an M . Abenheimer ,

KHegt vis⸗a⸗vis dem Bahnhof Rheinau .

1 Manuheim .

krauche zu verge en. Der
Verkauf wird durch Re⸗
Hame unterſt . Branche⸗
lenntuis uundtig . Strebf .
chreſtl . Herren wollen ſich
meiden , w. ernſtl . daueru⸗
den Erwerb wünſcheu und
über Mk . 120 eigenes ,
flüſſiges Kapital ver⸗
fügen , da kl. Lager f. feſte
Rechnung nüterhalten
werden muß . 3840

Ausf . Off . u. T . u 892 an
u. Vogler , . ⸗G. ,

u.

—

——

—

0ο

700414 5

Mannheim , den 7. Dezember .

Thalia
Theater

p 75 l .

Heute

das neue

o Nummern!
Umfassende

pogramm .
Passablanca

III . Teil .

Inge um
Auge

Zahn um

Zahn
( hochdramatisch )

Wie man

Mlete bezahlt

Ein merkwürdiges
Erbe 75899

( sehr komisch )

Die belden

Welsen

( dramatisch )

Das gehelmnls -
volle Boufelr

Elne aufregendde
Spazlerfahrt

Delne Frau

betrügt uns

Eine Hlirschjagd
bel fler

Herzogin v. Uz6s
La Patrie

das verschwundene
Fkranz . Luttschiff .

Laden
mit od. ohne Wognung in gutei
Geſchätslage ge. . Offert . u. G. M.
lobs ? an die Erp . d. Bl. eroeten .

Wannhelm Annoncen -
Warnauhmef .all .

Zeltang ,

Wit M. 500. —
ſind monatlich ſaſt „ übelos
M. tao zu verdienen als Neben⸗

Offerten unter
. 1d . A. 3176 an Nudolf
Moſſe . Frankfurt a . M. 7000

LVerkauf
Gul dchallerSchrebnaſcinebillig abzugeben . Off. u. Nr .55
audie Exp ds. Bl .

Postkarten⸗
Album

von 50 Pfg . an bis Mk. . —

im Ausverkauf II 2 , 18 .

88888

delegenheits -
Kauf !

Hoch⸗
moderner Salon
( neu ) , beßehend aus

95 großem Umbau , Salon⸗

ſchrank , Trumeaur Tiſch ,
2 Stühle , Bü en änder ,
Sofa mit 2 Faut uils ( ev .
Letzteresallein ) ſpoltbillig
gegen Kaſſe zu verkauſen .

Anzuſehen von 2 bis
5 Uhr in B, „ Jag part . gsos :

Haarschmuck-
Garnituren

aparte Sachen 55657
= IH , 18 .

möbel .
Zu ſiaunend billigen Preiſen

verkaufe folgende Möbel , jedoch
nur gegen Barzahlung!

Fir Festgeschenke
Nähtische , Büsten -

ständer , Bauerntische ,
Paneelbretter , Zervier -
tische , Hausapotheken ,

Trumeaux Divane ,
Bücherschränke , Ver -

tico u. Spiegelschränke

Ferner

Gelegenheitsposten
für Brautleute

oa , 18 compl . Schlaf -

zimmereinrichtungen
o . 14 Kücheneinricht .

2 Salons und Speise -
Zimmereinrichtungen .

und Lederstühle .

Gekaufte Möbel können für
ſodter lieferbar aufbewahrt
werden . 55652

Verkauf nur gegen Kaſſe in

M2 , 17 , part .

Hilp .
Dnzerbreckliche

G5ss Spielwaren
von 10 Pfg . an, im

Ausverkauf H 2, 18 .

Mehrere bessere Aus -
zehtische , sowie Rohr -

B

Nassiererin
und

Controllense
welche in lebhaſtem Manu⸗
fakturwarengeſchäften tätg
waren , per JannulſFebruat
geſucht . 58648

Hohes Dauerude
Gehalt . Stellung .

Offerten mit Geballs⸗
auſprüchen und Zeuguis⸗
abſchruten erbeten . 55648

Geſchm. Alsberg.
— . . — — — —
Auf das kaufmänmſche Bu⸗

reau einer hieſtigen Aktie ge⸗
ſeuſchaft wird eine perfekte

Stenotypiſin
möglichſt zum ſofort . Eintritt

gesucht .
Bewerberinnen mit gut . Hand⸗
ſchrift bevor ugt Offerten mit
Gehaltsanſprüche unter No .

564 255 ds . Bl .

fcllſcldg Frrscl
die abwechſelnd die eine Woche

Portierdienſt , die andere

Woche Nachtwächter dienſt
zu verſehen hat . Bewerber

wollen ihre Geſuche unter An⸗

gabe bisheriger Tätigkeit , mit

Zeugnisabſchriften und Ge⸗

haltsanſprüchn unter Nr .

55645 an die Exp . d. Bl . richt .4

Stiller oder tätiger 5

Teilhaber
mit 30 —40 Mille zur
Erweiterung eines
guten Geschäftes ge -
sucht . Mftarbelt auon
für einzelne Dame ge -
olgnet . Gefl . Offerten
erbeten u. No. 15584
an 85 Bl .

Vonnineen
Angartendraße 2 28

Küche u. Bad zu vm. 15586

Doin Inmer

I 6. 1 2. Stock , zwei 05
einandergehende

gut möblierte Zimmer ſofort
zu vermieten . 55659

5 8. Sſt , Iins , ein ſchon D
imöbl . Zim . zu verm .2 Wirucdalft 15872

addaurernd
Magneslüm-Wunderkerzen

16 2 , 18 . 5s685

Malzmeiſter⸗ oder

Cagerverwalterſtelle
ſucht ein durchaus erfahrener
Malzmeiſter , welcher verſchied .
große Malziabriken mit beſtem
Erfolg leitete und die beſten E
pfehlungen zur Seite ſtehen, aber
wegen Bete ligung ſeines Rachi.
außer Stellung kan , in einer
größeren Malwabrik . Würde auch,
da guter Getreꝛdekenner , eine
Stelle als Lagerverwalter in
einem grögeren Getreidegeſch . ,
Lagerhaus oder ſonſt eine atrauensſtellg , einnehmen . 700

Offerten erbeten u . L. S. 831
an Rudolf Moſſe , Würzburg .

9 Stellen un
Nrfahrener

Ingenieur
ür Berechnungen in Eiſenbekon⸗
Kouſtruktionen ſoſort geſucht .

Schriſtl . Off. bef. u. Nr. 55649
die Exp ds. Bl.

Afworteftan oder Mädchen
Vorſtellung Sonutag 11 —1 Uhr.
——947 Zickendraht , M 3. 5.

5 , 19
einfach 18)
für ſoliden Arbeiter 70vernteten .

R 7 36
7 Tr , Naßd der

94 J „Feſthone „ Jabn
ödbliertes Zim er zu v. 18878

ieh 8. Stock , u Sbuns
8 3 . 6¹ Bimuer m vm. ;

part . , mocl . Mrer
84 , 5 ſotort zu verm . 1820

F 1. 1
Tr . Imt , MI

Zim . in g. aes

F 25
J , 5 , eim wtödt . Baltsaiim .
an tober 2 Herien mus oder

ohne Penſ⸗ ſof, zu v. Näß . p .

73 11 techis , fein 188.
7 Hertes Zimmer

zu vermieten . 145³

3, 18 ( Ring ) . part , ein ſein
möbl Zimier zu v. 28293

6 . 21 St , gut m .
9 Zim . zu v. 18388

Tr. , ſchön uthl.
U 4. 22 5 1. bag 18180
U . 3175 Tr . gni modt . Jic ,

9 7 io ott zu verm .

11Aphornstrasse
14 8. Sick . .
Zimmer ſo. . ver n.

Beilſtr . 1, 7. 15
Zimmer an annändigen 1
zu vermieien . 15848

Beſiſtraßteaße . 1 St fechrt n
Dſchön m

mobl . 5 0 Se racſof . in v.

Böckftr . 17/10 , 5 Trpß recht—
—4F. möbl . Zimmt. mn.4. Becseg

billig uu vermeten .

Collinſſtraße 24 , 5 Sden
—2 möbl . Zim , ev. als Wohn⸗

u. Schlafzi umer u verm . 123

Dalberalrabe 22
2 Tr . ( Neubau ) hübſch mößt
Zimmer fofort zu veim. 8883

Ftithrichsring 3 1 1
und Schlafmmmer au
ſoliden Heren zu verm .

möbſtert⸗
Goktchel, 15 Parterre ⸗3
ſowie 1 oder 2 leere Zimme

4. Stock . ſoſ zu vermie en 1818
Naiſerring 40 ,

Zimer zu vermieten .

Aſenling 2 en
wer ſorort zu vermieten .

part . ,1

5
i115

Auſterin
an d

Penſion zu vermeten .
15575 Näheres varkerrez

Mollgeflraße 5
3 Tr . in ſeinem Hauſt . 88555Zimmer mit Peuſion an Dame
zu nermieten , 5555 . 5

Raüßtt .7, Tt . d. ſcin
K 25 Zum. ſof od. ſrlt . zu v en

AScktiheintſt. dh, 3. 8l .
großes , fein mödliertes
auf die Straße geh. ,
der Stadtgärtneret ſof .3. . ——v.

Seckenhelmerſtr. 110 AParf .
hünſch möbl . Zimmen ſof. — —wert zu vermieten . 184

Z. Slod . 1 85
Weiderſtraße8 en er duene
Zimmetr zu vermieten . 5485

G Wöbllerteß Zimmer nun
2 enl . 1 Beit zu vermieten

55 207 Böckſtr . . , 8. St .

Gut möbl . Jim . m. 2 Beiten

0 90 9 095Ehepaar ge p5l . — No. 15829 4. 5. Exp

mmer

Lasteen
2, 16 , 1 Tt. , beſſere
neue zu vermteten .

27 . 9 . 1571505
eleg . möbl . Wohn⸗ n. Schlaf⸗
zimmer m. elektr , Beieuchtung
u. Teleſon⸗Benutzung zu verem⸗
Näh . im 3. Stock . 55518

5 Tr gut mod !
90 7. 13 *Ziim . in der Näheder
Feſtballe an ben. Herrn zu v. 5

0 7, 14b 1 Treppe
Ein ſchön möbl . Zimmer nach

dem Friedrichsring geh. , 3. v. 55136

* 2 Krepp. , jchon mobl .
5 24 Wohn⸗- u. Schlaſzim

zutſep Eingang zu verm . 58474

5 Tr. boch eleg . mobl
378 2

15425

Jſus ut —1
8 * Mittags⸗ u. Abendtiſch

— Monallich 30 Mark —5 Augartenſtr . 51.
Tas ſeit2 Jabten v. mir bewahne

Gargon 50g18lf 3,2
ſion Frey )

( Wohn⸗ 55 zim er ) wird
per 1, Dezbr . frel . Ich empietle
dasſelbe als behagllch
wert . Dr . C. S. Fuchs .

Penſten Fußmann, 55. 15
Mittags , und Abendie , 17Zimmer in freier Lagt

ſo art dder 1. Jan . zu v.

Broschürt III . . 80 Expedition des „Mannheimer Benera-Anzeiger“

HIs festgeschenk
empfehlen wir

Zu beziehen durch die

sowie durch alle Buchhandlungen .

beſſere Herren .

Populär geichriebene volksfümlich gehaltene Srzählungen mit über 50 interelianten künktleriick ausgeführten Abblldungen .

Jedem Illannheimer zum Hnkauf gufs wärmste zu empfehlen . —

Sebundlen III . . 50

eJ



Mannbeim , 7. Dezember
ieeeeeeee

100
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0 *
Serie 1 Illk .

*

Serie II

ngl . Pulefots
r

Wir kaukten in Berlin große Posfen moderner

Palefots fabelhaft billlg ein und bringen ſolche

pon heute ab in drei Serien zu nachſtehenden nie

dagesoelenen Husnahme⸗Preiſen zum Verkauf .

Dle Prelse verstehen lick rein netto gegen bar .

725

Grosses

Gebrauchs -

2*2

F. Söhring
Paradeplatz
egrindet 1822 .

juwelen , Gold - u . Suberwaren

Goldene Herrem u . Damen -

Uhren Ketten

Schwer versilberte Bestecke

Gegenstände :

oοοοοα

Feste , billige Preise o

Lager in

und Luxus -

2
—

75³⁰⁰

1 Ankauf

Rei nhaus
in gut. Hage (Oſtſtabt ) bei hoh. Au⸗
zahlung zu kauſen geſucht . Dirrkie
Off. u. Nr. 15550 an die Expebition .

ebk. gut erh . Puppenküche n
kauſen gel . Oß . unt . Nr . 15560

an die Expedition dieſes Blattes .

Verkauf
Wer ſein

Grundͤſtück
Wohn⸗ oder Geſchäftsbaus , Billa ,

Hotel Reſtaurant , Gut , Land⸗
wirtſchaft , Ziegelei , Bauplatze ꝛe.

bald und vorteilhaft ver⸗

kaufen will , ſende ſeine genaue
Adreſſe pfort unter T. 18 p ſt⸗

lagernd nach Mannbein ,

Oeneralvertreterin den nächſlen

Tagen anweſend , Beſuch koſten⸗
los . Streugſte D sketion . „ 50

Kotzertpiauino
i Fldgelton , ons renom . Hef⸗

neu , in mii

8 ,8, .

e

Großer
Mäbel verkauf

gegen bar

tanz beſonders billig.
Vertikovs , Chiffoniers ,

Trumeaus , Büfeits ,
Diwans , Schreibtiſche ,

Waſch⸗ und Nachttiſche ,
Sofa und Ausziehtiſche ,
Näh⸗ und Serviertiſche ,
Büchergeſtelle ( ſehr mod. ) ,
einzelne Bettſtellen und

ganze Betten , 55218

ſerner :

10 hochmoderne ſehr ſolide

Schlafzimmer⸗
Einrichtungen

ſowie Küchen , alles enorm

billig .

4 8. 8

Jeinkörnige Schlacken
11 auf Fuhre oder auf Waggon geladen , haben abzu⸗

175788

M. giddebrand & Föhnt , G. m. b. h.
Mannheim⸗Induſtriehafen . Teleſon 1717 .

Seltene Gelegenheitl ! !
Solang e der Vorrat reicht : Neue Herren⸗ Anzüge ,

ſowie elegante Frack⸗Anzüge , chick und tadellos im Sſtz

ſpoltbillig , — Auch Gelegenheitskäufe in verſchiedenen

beſſeren Möbel nur zu haben bei 744621/½

H. Meiſel , 3 , 2 , Tel. 3536 .

Senlen fnden .

Tüchtige Erdarbeiter
kum sofortigen Eintritt gesucht , Gufbezahtte Beschaftigun
den ganzen Winter hindurch .

8
3815

Bauunternehmung Alb . Buss & Asprion
Gottmadingen ( Baden ) und Thayngen (Schweiz. )

Mieg meiferpoſen
ſbfort zu heſetzen.

Es wollen ſich nur ſolche
Bewerber melden , welche
ähnlichen Poſten in grö⸗
ßerer Fabrik nachweislich
m. Erſolg bekleidethaben

Offerten mit Lebenslauf ,
Zeugnisabſchriften u. Gehalts⸗
anſprüchen an 1496
Heddernheimer Kupferwerk

vorm . F. A. Heſſe Söhne
Guſtavsburg bei Manz .

Nebenbetuf
ſuchende wenden ſich ſofort
unter Nr . 55584 an die Ex⸗
pedition dieſes Blattes .

Dauernde

Stellung
finden tüchtige Herren bei neuem
Unternehmen mit konkurreuzloſen
Einrichtungen .

Man wende ſich ſofort unter
Nr. 55583 au die Exped. ds. Bl.

Sebensftellung
findet tünt . Herr durch Ver⸗
tau ' unſerer berühmten Fut⸗
erkalke an Landwirte u. Wie⸗

derverkäuſer . Auch als Neben⸗
erwerb paſſ . D. Hardung &Go.
Chem. Fabr . Leipzig⸗Eutritzſch .

Beſſ . Perſonal

eee

75782

75782

Bek der hieſigen Stadlver⸗
waltung iſt die Stelle eines

Bauverwalters
alsbald mit einem durchaus
zuverläſſigen und erfahrenen
Architekten zu beſetzen .

Beweber , welche hauptſäch⸗
lich mit den Unterhaltungs⸗
arbeiten von Gebäuden ver⸗
traut ſind , wollen ihre Geſuche
unter Beifügung einer kurzen
Darftellung ihresLebenslaufes ,
beglaubigter Zeugnisabſchrif⸗
ten und ſelbſtgefertigter Zeich⸗
nungen ( nur in Briefform )
nebſt Angabe der Gehaltsan⸗
ſprache bis zum 14 . Dezem⸗
ber d. J . bei der unerzeich⸗
neten Stelle einreichen .

Karlsruhe , 22 . Nov . 1907 .

Städtiſches Hochbauamt
Karlsruhe :

Stieber . 75401

(nitlttärftei ) , mit ſchöner Hand⸗
ſchrüt und mit allen vorkommen .
den Bureauarbeiten vertraut , zum
Eintriti per 1 Januar

geſucht .
Offerten mit Gehal sauſprüch .

und Zeugnisabſchriſten unter
Nr. 55477 an die Exped . d. Bl.

Neltetes Mädchen Baue far
Küche und Hausarbeit aach

Köchiun .ſowie perſ . Fim⸗
mermädch . , u. Alleiumädch .
ſuchen u. finden gute Stellen
auf 1. Januar durch 55544
Bur . Apfel , T 1. 10, 2.

5 8 2
2 Perſekte Eimsegerinnen

ſof . od per 30. Dez . geſucht .

Schmalz & Laſchinger
4 17. 55588

Laufmädchen
geſucht . — Kaufmaunn , b7 , 25.

Flau zum Wäſcheausbeſſern
dort ge uht . 55 53

Pohlers , Waldpaakſtraße 9.

Sube petr 15. Dez. zur kleiuen

Familie eine tüchtige Köchin ,
welche auch Hausa eil vericht .
Näb . Charlottenſtr . 5, 1 Tr .

Tüngeres Mäßchen zu kleiner
* Faſnilie geſucht . 55659

Näh . Walpparkſtr . 39 , 1 Tr. l.

St .

elen Suchen.N
Junger Mann ,

—— 1 24020eeee 2 8 9
Für unseren brobi rrauum I suchen wir einen

bcn 28 d ale ee i

intelligenten und energischen

Mester 5

der mit dem Bau und Betrieb von Dynamomaschinen
und Motoren gründlich Bescheid weiss . Wir legen

vor allen Dingen Wert auf längere praktische Tätig -
keit im Bau von Maschinen . Ausfahrliche Offerten )
unter Beisabe von Lebenslauf , Photographie , Gehalts -

anspruchen und Angabe des Eintrittstermins erbeten 5

von belten & Guilleaume - Lahmeyerwerke Aktlen -

Gesellschaft , Frankfurt a . M.

in größer . Speditionsgeſchäft
tätig , ſucht ver März April 08

auf Fabrit⸗Bureau in Mann⸗
heim oder Umg . anderwe tig !

Stellung als Expedient, ,
Fakeuriſt ob, dergl . Gefl . Off .
u. K. 55499 an die Exp . d.Bl .

Verh . Maun , Kaufmann ,
ſucht p. 1. Januar 1908 Stel⸗

lung als Lagerverwalter ,
Platzmeiſter , Portier
Suchender iſt 2 Jahre
großer Maſchinenfabrik und

Eiſengießerei tätig . Off . u.
H. 3827 poſtl . Gießen . 15383

Buchbinder, bes brsg. d. W. bſl
Gefl. Off u 55511 a. d. Exn .d Bl.

Junger anſtändiger Maun
gedienter 2. GarderHlau , gutei
Pferderfleger geweſener Oiſiz ers⸗
burſche , ſucht Stellung als
herrſchl . Kutſcher od . Diener
Lagj . Zeugniſſe ne en zu dienſten .
Nab . Breisch , J 42 2, 2 Tr . 15420

D verheir .
Mann , Aufangs Z0er, ge

wifſenhaft und pünktlich , ſucht
Stellung als Finkaſſterer ,
Bureaugehilfe over ahnliches .
Beue Reſerenzen .

Offerten unter Nr . 15427 an
an die Exved . d Bl.

S kaut . Mann in mittl .

ete .

Jabren , pa. Referenzen , ſucht

11 In 22 Jahre aſt, ſuchFränlein Stelle , ohne Ge⸗
halt , zu 1 Herin , wo ſie ihr
Zjähr . Kind mitnehmen kann .

Näh . in der Exped . 15366

in

Serle Ill
1*

*F

Spar
mit dor

9 2

Erhältlich in Mannheim bei :
J . Hetzger & Oppenheimer , Hirsch schuster ; Gross -

agontur : S. Jäger , Foudenhelm , Slegmund Oppen -
helmer , Seckenheim .

Golc
Kara dampfwaschmaschine “

Rapide briſlante Wasckteiskung
Unverwüsblich . Uep . Igx wenige

JRosten . Vers . 40000 Stüch .

8

FCCCCCCCCc

75168

Ein hübſch möbliertes
0 ＋*
Zimmer

evt . mit Penſion in beſſerem
Hauſe der Qunadt von einem
Herru geſucht . 55502

Offerten unter 55592 an die
Exvedition d. Blattes .

BGCECCCooob

Pafterre - Wohnung
mit Hof für ein Engros Geſchäft
für Bureau und Lager ge⸗
eignet , per 1. April 1908 ge⸗
ſucht . Offerten an Iſidor
Kaufmann , Börſe , Tel . 231 .

55436

geſuhl uuf! Miz h
—5⸗ZimmerW - ohnung ing .

Lage von jung . Ehepaar . Off . u.
X . I Z. 55559 au die Exp .do. B.
Per 1. Mär oder frühen

3 klegant möblierte Zimmer
( 1Salon u. 2 Schlafzimmer )

in beſter Lage der Stadt
vou zwei Herren zu mieten geſucht .

Kleidermacherin üucht Be⸗
Jaftaauug bei Koununäherin
oder einſchl . Geſchä t . Gefl . Off
u. C. 4 . 15488 a. d. Exn . d. Bl .

Neigesurbe.154831 7. 2 3.

Mädchen für Kuche und

Han geſucht . 15 380
kiderl . Shepag

N
unte p .

Off . unter Ar. 55425 a. d⸗Exv.

En ſchon möbt . Wonn⸗ und
mit ſep. Ein⸗

gang ( möglichſt in der Nähe ves
Bahnhois oder Tatterſall ) ſofor
zu iteten geut . Offerten unt .
Nr . 15525 an die Ern . d. Bl, ern .

—

10 WIbb
Vekthsvenftr.deen edree
Gart . gel . evem Lagerraumn . 8. 4,
Zimm . ⸗Wohn . p I. 4. 08 3. verm .
Näh. b Eigeut .H. Faller . P . 7 n

Bureaux ,
ſoſort beziehhg

rſonenaufzug , Zeutralheiz
elekir . Li bt. 350
Mannheimer⸗Börſenbat⸗

5

Actien⸗Geſellſchaft .

Burkau⸗oder Lagerräume,
beſtehend aus 4 Zi mern und
eptl . beſond . Magazinraum ſü ,
oder per 1. April preiswert zt
vermieien . 55⁵ 49

Tullaſtraße 16 .

Läden .
ein Laden

miſt

großenn Schan⸗
9 feunner und an

ſchließ . Zimmer , 50 M. mongtl .
Eiſrag . B 1, za , Saden . 55

1 1 , 5

Laden zu ver n. Näh . K 1,
ſtanlei , 2. St . 5

Woyn⸗ und Schlaſzimmer
n mit Badegeleg

50 Herrn in der Ou⸗

G möbl . Zimmer ( evenſ .

*¹
5on
ſtarpt per 1, ar 8

B. eeck

N 3, 15 ( ECKha
2 große moberne Läden mi

1 bdenraum per ſofort
ſpäßzer bitnig u vermieten . 15

Naß . Seufrien , 2. Sto ,
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Len
0 6, 2 kin gtoßtr Laden

Anguſta⸗Anlage9
Hektſchaflliche Pohung

5 Treppen hoch , 8 Nimme
zu 52932 Mein grosser 25

11

FedechergerſruſeP 7, 24,
Laden ,

am groß , auch geteilt , zu verm .

Burean
vermieten , cirea 170 qm groß .

II . Wugecoß ,
Näheres bei Albert pe ,

Kachitekt, Bulns Wiltelmſt . 19.

5, 6ʃ7
Laden mit klem.7 BZimnter ſof. zu u.

äheres T 8, 4. 2. St . 15315

R 6
Lüden mu Aimmer

9 und Küche dlort zu
hat begonnen.

Bachſtt . und Sigeuhnaftſchöne 4 und 5 Zim . ⸗We
ungen mit Badezimmer und
ſonſt . reichlichem Zubeher
per Januar 1908 od . ſpäter
zu vermieten . 55574

Näh Werie & Hart .
mumn , Bureau AneAnlage 9.

Alphornstr . 35
Zinmer u. Kü epr . 1. Jaunar

zu permieten . 15861
Näberes im Laden .

Berlhepenſeaße lPerntieten . 15204
2 7 5 15 4 Zin⸗ merwohnung mit Zubeßz . ⸗

Fieben ſloh gewähre ab Sonntag den l. Dezember bis inkl . Oienstag , den 24 . Dezember auf fol -
Deg verl .

—5
FEliſabethſtr. ? 0 Bismarckſtraße

apee 10n 8 Jacketts sthwarn u,farg ] Golf - Capes Kinder - Mäntel ache aen
en mit 5 zu vermieten . Näberes :

e proꝛent Trauen- Paletos Theatsr - Capes Klnder- Jackchen e eeeeee

Messplatz ; 2 Englische Paletots Schwarze Capes Kinder - Capes ChpartoiſenſttaßeJ, J. Stell
n

— Abend - Mäntel Wollene Blusen Kinder - Blusen e 8
zud Simmer⸗ Wohnungen 105 RGgen- Mäntel Ssidene Blusen Kinder - Röcke FolfnifraßeI0 rien

Staub - Mäutel Spitzen - Blusen Pelzwaren F
7 eeee eeee ee

Wespinſtraße 10, F „ Friedrichoplah 3
3

der Mollſchule ) Seiflen - Plüsch - Liftboys Astrachan - Liftboys 15 nſte Lage Maunbezesen mit Wohnung (3 Zim. , 195 Ii 8 0 8 15 3

e e
Seiden - Plüsch - Paletois Astrachan - Paletots

Vele Etnge , 8 Zimme
Aine ſchöne 4 Zimmer⸗Wohnung

Bad , Manſarde ꝛc. zu ver⸗
5643

per 1. April zu verm . 88152

5 in der Heidelbergerſir .
Belegener woderner , mtieigꝛogei

85076 ⸗Laden
mit ſchönem Schauſenſt . t. pr . 1
Apiit evt . früb anderw . z vermt .
B. B. Taunenbaum , 505 1770.
Siegenſcha tsagenint P 5. 12.

Laden zi Atmitk
Nab . Wontardſtr . 18 2 Sto

nige endes Kolonialw . ⸗55 und Viktualiengeſchäft
ut in einem Nach arorie

Maunheims mit Wohnung zu
Dezm. ev. Auweien ein verkauten

Iniereſſenten wollen gefl . ihre
Abreſſe unter Nr . 65526 an die
Frped . d. Bl . ſenden .

Laden in der Oberſlabt , aur veſt .
für Bäckeret , Kond ' t od.

Meßgerſtlialezu verm . Offert . u.

Nr. 5Wite au die Exped . d. Bl

Laden
Schwetzingerſtr .Lla, in nächſt
Nähe d. Taiterſauls , ſchoner Laden

1 Jol. 0d. ſpäter zu verm . 180

erfrag . datel ſt 2. St . rechls

ene !
24

en leeres Zimmer50 na dem Hof, für
bel un erzuſtellen . Pr . 7 J0 .

Bueritag B 1, Ja, Laden . 55132

8, 3 J. uUnd 4. St. , helle
Fabrikräume , je

120 am Bodenflache , per 1. Ok⸗
Joher zu vermieten . 4435

ſchwetzingerſtr .158, verſchie⸗
dene Wertſtalt . un Toreinfahrt

Außd Lagervtatz auch als Magazen
geeignel ſofort u vermneten ,

Mäl . Mheinhäuſerſtr . 27,1

Grohe helle Werbſalf
Parterre , Rheinhäuſerſtr 11a,
K ie Mir . ſo oitin veirm

äb. Gg . Banmann , R ein⸗
EAulerſtraße 18. 55475

Magazin mit Burean
8. Sl . , Sonmeraim , ea. 260 qm

Auſugf acht , elektr . Auſchl, Gas⸗
„abgeſchl . Hof m. Noll ahn

Full 19es zu verm . 15088
l . Kheinhäuferſtr . 54 ,2. St .

Wertſtäne
11 waamfel

. —118221

Liſtboy - Kostüme Garnierte Kleider

Bolero - Kostüme

Jacken - Kleider

Morgen - Röcke

Kostüm - Röcke

Tuch - und Taffet-Boleros

HKEinder - Kleider

Grabenstr . 3, . Stock
4 Zimmer , Kühe , Bad zc, pie

ſotort zu vermieten . Näb . Bare
Kutſenving 4611 52150

Aulſenig Wae2. Stock , ſchüne —6
mit Bab u Zubeh pr . I. April
55429 Näßh. part . Bäckerei .

Luiſenring 25
4 . Stock , 3 Zimmer , Küche⸗

Matinée ' s

Für Weihnachts - Geschenke besonders gesionste Artlkel sind in meſnen 7 Schaufsenstern fort⸗

wänrend Zu enormbilligen Preisen ausgestellt

F J, 10

Eiderstof

Da bei meinen sämtlichen Waren die Verkaufspreise in deutlichen Zaklen auf den Etiketten

vermerkt sind , so ist der Nachlass resp . Vorteil von der Kundschaft leicht zu berechnen ,

1 grösstes Lager in besserer Damen - und Kinder - Konfektion .

Marktsir .

von 4 Zummer . mit
Aanen Magazin per ſofort
vder ſpäler zu verm . 15503

d
H 1, 12 line 3. Soc,
zu vermfeten . 15203

Neubau, J 6, 6 .

großer abgeſchloſſener Dor⸗

1

platz , ſofort beziehbar , zu

5 —it erfragen a m
ſtraß e 2. —0 554101

Aanenetr 3 2. fecf Tufs .2 d78
3 leere Zimmer

o ört oder ſuater zu vin . 18818
am Marliplaß ,Aauhſl. 4l4
Negarvorſ. ichöne

4 Zin . Wohn . „itBalkon, Küche,
Kammer und Zu eh. auf 1. 855oder ſpäter zu verm . 184

Landteilſtr . 17,
4 Zum . ⸗Wo nungen mit
zc. ſofort zu vertteten . 18

Näheres Waldparkſtr . 78 ,
„enkerre .

Miltelfr . 55 Bapnun
1. Januar zu verm . 221 .
Parkr ig 35

gegenüber dem Zriedrichsperk
heveſchaftliche Wohnung von
6 großen ammern , 1 Tr . boch,
mit allem Zubehör per Jannae
oder Aptil zu verm . 54N

Neunelshofftraße 23,
5 Zimmer , Bad und Mädeben⸗
kammer , neu 1 Loder 1. April zu verm . Näheres

vart . bei J . Räſch . 55¹80

5
F 5, 4 2. St . , Wohnung Mheinhäuſerſtraße 55. St . 1 Zimmer und Küche

zu rermieten

14, pt . 5
mit Zubehör, eptl . mit Bnkean

mu vebeeenten. Räh. 1Tr .Tr. 58098
Mennershofſtraße 21.2¹ ,
ſchöne 3⸗Zimmerwo nung mit
Balkon ſof , zu verm . 15218

— — vatten ahbe essebt eut daen fMbean Wen 2u 5 Einheftspreisen mitalf . br e fe eg Salodentaſ ( t I. 55Weinkefler mit Abfüllraum , 55
Burealt , Roſengartennr . 20. 5165 Elegantes Hochparterre f

auch einzeln u. als Lager f. ſchůne Räume mit allem Zu⸗5 Sere ! Noppe - Kleiderstoffe
anen

1. Brauche g. 1. April 1908 —

25
Heubau 1 2, 5 behör per 1. April 1908 an

früß . zu vermiet . Erfr . Wohnungen von 5 Zimmern , ruh . Famil e zu verm . N5.

201 1
. Spoiet eder ſonter zubebatten Wdee 2 ee

0 U 6 2 ee 8 1
7

8 Lama und Zippeline 70 . F u . Stephanlenpromenade
als Magazin zu verwenden ert bis 35 per Meter * 325 eeme

elegant ausge antetie 5 Zimmer⸗
per 1. Jannar 1908 zu vermiet . 2

8 6˖ 65 Zubehbr , Koch⸗ underle III Wohnungen mit allem Zubet ,

E Blusen - Nenheiten, Cheviots und Beige 93 8 —
—

0 90 15

1 7 0 9
Wert bis Mk . . 50 per Meter 55 U 15, 15, Laisenng Näh Bucean Mheinvillegur . 8.

U feim Serle IV 2. il. e eEleganteWinter Kleidersteffe u . Busenkaros 1 25 e e e Lenen e
1 5 85 Wert bis Mk. . 75 per Meter a t gtge Teraſſe , Garten , Bad aab Bubehe

r fie,
Chert

50ee eren KLostümstoffe, Cheviots und Blusenstofie
7, ü ſder 2. Stoc 1. 8 Wert bis Mk. . — per Meter Mk. 2 2 Zeckenheimerlraße 43

und s FImmer mit 5
Bad ua für 80 0 ſehr ge⸗ 2 Der Verk Fbegi 8 7 5 1

istiris den Hauptbahnhof eine an der Mollſchule

5Ge .
er Verkauf beginnt Samstag , 7. Dezember , vormittags .

5
4 5,. 17 Nüb. J . Peter . Mollkeſte ,6,

Atun er u. Aaghe, II . Ciage ,

gen. M. 1100 — 15

H
ou Se

Telephon 1806.
0 mer mit

eeß Riüche u. 2 Zim . „ Küche N
9 Mannheim an wih . Leute zu nn je onar chenene r per l. Jaunar sder

— 2 5
U. öb. cn 30irt 1840 , päter in beritielenl . 15498

2 ichöſſe s Zim . ⸗Wahn .

5 5 8
12 55 05 15 Reubau,I Veſpiaſraße 6

. 55 eiegante 6ZimterwohnunzH J. 4,5 Breitestrasse . 75868 UIl , 26 verlehrsr . — allem Zil ehör , eleltr . dicht ,
Sir . wit! in ſreier Lage , zu verm ' sten .

od. Uurean u. Lagerräume ver] Zu er ' rag . Bureau :Ar
1. Aptil z. v. Ausk . 2. St . Sfeiner , Trleſon 3890 , 504
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